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Sarraut vor der Entscheidung
Wiederkehr Herriots ?

WW WGe üilAn unb filoftor nUllgMmt

Geht der Negus nach Genf ?

Die französischen Sozialisten zur Kabinettsbildung bereit .

England und Italien .

Moskaus Hahparole gegen Deutschland .

(Eine Anweisung Dimitrosfs .

Paris , 5 . Mai . ( Funkmeldung .) Der „ Figaro
"

bringt

folgende Meldung aus Moskau , die keine nähere Quellen¬

angabe enthält : Georg Dimitra ff , einer der Haupt -

Der Tragödie letzter Akt .

Negus ohne Land .

Der Wettlauf der italienischen Armeen mit der

Regenzeit hat mit dem Sieg der Italiener geendet . Und

zwar mit einem völligen Sieg . Was wir jetzt erleben ,
ist der letzte Akt der blutigen Tragödie
Abessiniens . Abessinien ist so zusammengebrochen ,
wie ein Land nur zusammenbrechen konnte . Daß die

Abessinier diesen Krieg verloren , liegt vor allem an der

militärischen Überlegenheit der Italiener , die alle

modernen Kampfwaffen in diesem Waffengang ein¬

setzen konnten , die es zur Zeit überhaupt auf der Welt

gibt . Das Flugzeug hat bei diesen Kämpfen eine ganz
besondere Rolle gespielt , und zwar sowohl in der

Niederkämpfung der Abessinier selbst , als auch für den

Nachbringedienst . Die schnellen Vormärsche der italieni¬

schen motorisierten Kolonnen wären nicht möglich ge¬
wesen , wenn die Flugzeuge nicht Brennstoff und Nah¬

rungsmittel nachgebracht hätten . So bedeutungsvoll
in jedem Lande die Luftwaffe für kommende Kriege
sein wird , so darf allerdings die besondere Rolle der

Luftwaffe in diesem Kriege auf europäische Verhältnisse
nicht ohne weiteres übertragen werden . Zweifellos

haben auch die italienischen Generäle ein besonderes

Verdienst an der siegreichen Durchführung der militäri¬

schen Operationen . Marschall Badoglio hat dem Negus
keine Ruhe gelassen . Die Schnelligkeit seines Vor¬

marsches nach den gewonnenen Schlachten hat am

meisten dazu beigetragen , daß der Negus seine zurück¬
weichenden Truppen nicht rechtzeitig neu umgruppieren
konnte . Der Negus Haile Selassie ist den italienischen

Wünschen insoweit entgegengekommen , als er auf

Drängen seiner Unterführer , die ihm von den
Italienern angebotenen Schlachten angenommen hat .
Seine Lage wäre nach dem Urteil maßgebender mili¬

tärischer Fachleute besser gewesen , wenn er die Italiener
weiter in das Land hätte hereinkommen lassen und
dann , statt der Frontalschlachten , einen wirkungsvollen
Kleinkrieg geführt hätte . Im Süden haben sich die

abessinischen Truppen länger halten können , weil

Wehib Pascha und Ras Nasibu diese Methoden im ge¬
wissen Sinne befolgten . Aber nachdem das abessinische
Hinterland ihnen keinen Ersatz mehr bieten konnte ,
waren die Tage dieser Armee gezählt . Es mag nun

sein , daß im Süden und im Westen noch allerlei Schar¬
mützel stattfinden werden , daß die unentwegten Abes¬
sinier noch Überfälle auf italienische Transporte und

Kolonnen versuchen , im ganzen aber ist , da muß man den

Italienern Recht geben , der Krieg beendet .
"I-

Die dramatische Entwicklung des abessinischen
Krieges hat Wellen der Erregung und Teilnahme in
der ganzen Welt ausgelöst , wie sie meist nur bedeut¬

samen und zukunftswichtigen Ereignissen zu folgen
pflegen . Vor allem ist der Negus in vielen Ländern

populär geworden . Man stempelte ihn nicht ohne

politische Nachhilfe zu dem unschuldigen „ Opferlamm
"

,
das von dem unerbittlichen Mussolini gleichsam wider
alle Moral der Weltgeschichte zur Schlachtbank geführt
wurde . Und noch bei seiner Flucht wußten englische
und französische Korrespondenten sehr romantisch zu er¬

zählen , wie gealtert , erschöpft und resigniert der abes¬

sinische Exkaiser den Zug verließ , wie tiefe Sorgen¬
falten sein Gesicht zeichneten und das ehemals glänzend
schwarze Haar heute völlig ergraut ist . So tele¬

graphierte man aus Dschibuti , so aus den nächsten

Aufenthaltsorten . So wird man , soweit die englische

eintreffen . Die „ Enterprise
" wird zu den schnellsten Schiffen

der englischen Marine gezählt .
Nach einer Londoner Meldung beabsichtigt der Negus

seine Familie in Jerusalem unterzudringen . So¬
dann wolle er sich nach Genf begeben , um dort die

Sache Abessiniens persönlich zu vertreten .

angekla -gten im Reichstagsbrandprozeß , jetzt rechter Arm

Stalins und Sekretär der 3 . Internationale , habe an die

Kommunisten , die Mitglieder ausländischer Parlamente find ,
die Weisung gesandt , nicht gegen die Maßnahmen

zur Landesverteidigung zu stimmen . Er habe

erklärt , daß sie in gewißen Fällen für diese Maßnahmen stim¬

men müßten , allerdings unter der Bedingung , daß die

bürgerlichen Regierungen , die auf diese Weise durch kommu¬

nistische Stimmen unterstützt werden , eine antinazisti >sche

Politik befolgten . Die Weisungen seien offenkundig für den

Gebrauch der französischen kommunistischen Partei bestimmt .

An Bord des britischen Kreuzers „ Enterctrise "
.

Reiseziel ist Haifa in Palästina .

London , 4 . Mai . Der Kaiser von Abessinien hat sich am

Montagabend in Begleitung der Kaiserin und sicherer Mit¬

glieder der königlichen Familie an Bord des britischen Kreu¬

zers ,,E n t e r p r i s e " in Dschibuti « ingeschifft , um sich nach
Haifa ( Palästina ) zu begeben .

Es bestätigt sich , daß der Kaiser vor dem Verlassen
seiner Hauptstadt die englisch « Gesandtschaft gebeten hat ,
ihm in Dschibuti ein britisches Kriegsschiff zur Verfügung
zu stellen . Englischen Meldungen zufolge teilte der Negus
bei dieser Gelegenheit mit , daß er der R e g i e r u n g d i e

Weiterführung der Staatsgeschäst « über¬

tragen hat . Da die Mitglieder der abessinischen Regierung
bereits am Samstag di « Hauptstadt verlaßen haben und in
Addis Abeba zur Zeit infolgedessen keine Regierung am¬
tiert , bestehl in London Zweifel an der Bedeutung dieser
Mitteilung . Immerhin glaubt man , sie nicht als eine for¬
male AdLantungserklärung ansehen zu müßen .

Der englische Kreuzer „ Enterprise "
, aus dem sich der

Kaiser von Abessinien mit seiner Frau und seinen sechs
Kindern befindet , wird voraussichtlich am Frritag in Haifa

Italienische Feststellungen .

Rom , 4 . Mai . Wie pon unterrichteter italienischer Seite
am Montagabend erklärt wird , fehlt in Italien jede amt¬
liche Nachricht über die Flucht des Negus und ihre Hinter¬
gründe . Italien beschränke sich daher auf eine aufmerksame
Beobachtung der Ereignisse , um die dann notwendig wer¬
denden Maßnahmen zu ergreifen . Bis jetzt sei die durch
di « Flucht des Negus entstandene Laa « von Stallen in keiner

Richtung präjudiziert worden . Vielmehr behalte sich die

italienische Regierung ihre Entschlüße vor . Vorläufig sei
in den Augen Italiens die Flucht des Negus nichts anderes ,
als ein Beweis dafür , daß die abessinischen Stämme von
ihm , von seiner Dynastie und von seiner Regierung nichts
mehr wissen wollen . Die mit seiner Flucht entstandene
Rechtslage , auch soweit sie die Behandlung des 9*1« aus im
Ausland « betreffe , werde zur Zeit in Rom einer Prüfung
unterzogen .

Der rote Mob rast durch Madrid .

Madrid , 4 . Mai . Der Sturm des marxistischen
Mobs auf die Madrider Kirchen dauert an . In
den Vororten Tetuan und Chamartin stehen fünf
Kirchen vollständig in Flammen . Zahlreiche Löschzüge
der Feuerwehr versuchen die Brände zu löschen , können sich
im allgemeinen jedoch nur darauf beschränken , ein Über¬

greifen des Feuers auf die Nachbargebäube zu verhindern .
Di « Klosteischulen Pilar und Covadonga sowie das

Franziskanerkloster de Los Salestanos brennen ebenfalls

M lichterloh .
Der rasende Pöbel überfiel ferner die Wohnungen

eines Pfarrers und eines der Rechten _ angehörenden Be -

zirksbürgermeisters und steckten di « Häuser in Brand . An

einigen Stellen der Stadt fanden Schießereien zwischen
Marxisten und der Polizei statt , die bei einigen Kirchen die
roten Angriffe abwehren und auf diese Weise noch umfanq -

reichere Brandstiftungen verhindern konnte . Ein marxisti¬
scher Mordbrenner wurde dabei lebensgefährlich verletzt ,

W mehrer « andere trugen leichtere Schußverletzungen davon .
Die marxistische Bevölkerung der in Mitleidenschaft gezoge¬
nen Stadtteile fiel über die Klosterinsaßen und andere
rechtsstehende Personen her und verprügelten sie . 25 Per¬
sonen mußten mit teilweise schweren Verwundungen den

nächsten Rettungsstellen zugeführt werden .

Unter den Verletzten befindet sich auch eine französische
Staatsangehörige . Marxistische Gruppen durchziehen die

K ;< Straßen und fordern zum Generalstreik auf . Bei verschie¬
denen Neubauten wurde die Arbeit bereits niedergelegt .

Die Verlader des Madrider Südbahnhofes sind am
Montag in den Streik getreten , um ihre bereits vor einiger

M . Zeit gestellten Forderungen surchzudrücken . Aus diesem
Grunde konnte heute kein Güterzug ausfahren .

Tat nicht unmöglich , daß Herriots Stunde wieder
schlägt .

Die heutigen Beratungen des französischen Kabinetts
werden sich naturgemäß nicht nur mit der Innenpolitik
befaßen , sondern auch außenpolitischen Problemen ge¬
widmet sein . Ja , diese außenpolitischen Überlegungen
werden bei den Entscheidungen Sarrauts möglicher¬
weise den Ausschlag geben . Daß die abessinische
Frage nach der Flucht des Negus ein ganz neues Ge¬
sicht erhalten hat , ist nicht zu bestreiten . Die
italienische Presse stellt fest , daß nach der Flucht
des Negus Verhandlungen mit der Gegenseite
nicht mehr in Fragelommen könnten , zu¬
mal niemand da sei , um diese Verhandlungen zu führen .
Nachdem der Negus sein Land verlaßen habe , sei
Abessinien rechtlich in den Besitz
Italiens übergegangen . Wie sich die Eng¬
länder zu dieser Auffassung stellen , ist noch nicht ersicht¬
lich . Eden hat gestern lediglich im llnterhause er¬
klärt , daß der Negus von einem englischen Kreuzer auf
seinen Wunsch hin nach Palästina gebracht worden sei .
Darüber hinaus hat sich der englische Außenminister
noch über die Lage in Abessinien geäußert , aber ver¬
mieden , aus die voraussichtliche weitere Gestaltung der

Dinge einzugehen . In R o m hat nun zwar gestern eine

Unterredung zwischen dem englischen Botschafter und
dem Staatssekretär im italienischen Auswärtigen Amt ,
S u v i ch , stattgesunden , l -oc , sind Einzelheiten über den

Inhalt dieser Unterredung bisher nicht bekannt ge¬
worden . Beachtenswert ist aber die Tatsache , daß die

Engländer ihre Mittelmeerflotte er¬
neut verstärken und zwar durch Entsendung von

acht Zerstörern der englischen Heimatslotte . Das eng¬
lische Kabinett hat offensichtlich die Beratungen über

Abessinien noch nicht abgeschlossen und so bleibt für
London , und das dürfte wohl auch für die Entschlüsse
Sarrauts maßgebend sein , Abessinien und alles was
damit zusammenhängt , wie Völkerbund , Sühnemaß¬
nahmen , Italien und Mittelmeer , im Vordergrund und

führt zu mancherlei Fragen , auf die noch niemand eine

Antwort weiß .

„ Abessinien in den Besitz Italiens

übergegangen .
"

'
as . Berlin , 5 . Mai . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung . ) In Paris tritt heute das französische Ka
■ binett zusammen , um sich mit der Frage zu befassen ,

L welche Folgerungen aus dem Wahlergebnis gezogen
werden sollen . Bekanntlich hat Sarraut zunächst er -

f klärt , daß er bis Anfang Juni , bis zum Zusammentritt
der neuen Kammer im Amte bleiben werden Nachdem
aber vier Minister und ein Unter st aats -
s e k r e t ä r seines Kabinetts in den Wahlen unter -
lagen und die Erfolge der Sozialisten und Kommunisten
viel größer sind als man erwartet hatte , hält man es in
Paris für fraglich , ob Sarraut seine alten Pläne weiter
verfolgt . Da nunmehr in der Kammer die Sozia¬
listen die stärkste Partei bilden und nicht mehr ,
wie lange Jahre hindurch , die linksbürgerliche Gruppe
der Radikalsozialisten , so muß gemäß der parlamentari -

- scheu Spielregel die Regierungsbildung den

Sozialisten übertragen werden . Der
Sozialistenführer 2Aon Blum hat auch bereits in
seinem Blatte „ Populaire

" erklärt , daß die Sozialisten
y bereit seien , „ nicht eine Stunde zu verlieren "

, die Rolle
‘ ■ zu übernehmen , die ihnen zukomme , d . h ., die Regierung
L zu bilden . Wie verlautet , wollen die Sozialisten an die

Kommunisten die Aufforderung richten , sich an der Re -
l gierung zu beteiligen . Eine kommunistische Rückäuße -

rung hierzu liegt bisher nicht vor . Der Eeneral -

| sekreiär der kommunistischen Partei hat lediglich erklärt ,
daß man jetzt endlich die großen Vermögen

». entsprechend besteuern und die Rechts -

organisationen auflösen würde . Vielfach
wird angenommen , daß im neuen Kabinett den

Radikalsozialisten das Außenministerium zu -

sallen wird , wobei als Kandidat für diesen Posten

M L, e r r i o t genannt wird . Da Herriot ja seinerzeit die

Annäherung Frankreichs an Sowjetrußland einleitete ,
, also großen Anteil an dem starken Wahlsieg der Kom¬

munisten hat — er selbst wurde in der Stichwahl auch
mit Hilfe der Kommunisten gewählt — so ist es in der
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Die Spitze der itolWen Truppen vor tzm Ziel
aanzen italienischen Volk l>eitz ersehnte Nachricht

Eroberung der abessinischen Haupt¬
stadt feierlich verkünden kann .

2000 Flüchtlinge

die vom
von der

Addis Abeba vor der Zerstörung .

Plünderer hatten die Flucht des Negus aus der abessinischen Hauptstadt benutzt , um zu plündern . Sie

raubten auch den kaiserlichen Palast aus und zündeten ihn dann an . Dasselbe Schicksal hatten viele

andere Gebäude der Stadt . — Unsere Bilder zeigen links den Bahnhos von Addis Abeba und rechts
- en Palast des Kaisers . ( Scherls Bilderdienst , M .)
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Italienischer Heeresbericht .

Rom , 4 . Mai . 2m Heeresbericht Nr . 202 meldet Mar¬
schall Bädoglio :

Unsere Kraftwagenkolonnen haben den Patz von Ter -
mwber überschritten und Debra Brehan , die frühere Haupt¬
stadt von Schoa , besetzt . Unsere Vortrupps befinden sich 40
Kilometer südlich von Debra Vrehan .

An der Südsront geht trotz sehr heftiger Regen¬
fälle unser Vormarsch rasch weiter . Unsere Abteilungen ,
die 80 Kilometer über Dagabur hinaus oorgestohen sind ,
schlugen und zerstreuten die Krieger des bekannten Omar

Samantar , der im Jahre 1925 den Kapitän Carolei er ^
mordete und daraufhin vom Negus als Führer in den Sold

genommen wurde . Omar Samantar wurde bei diesem
Treffen schwer verletzt . Sein Sohn wurde mit 30 anderen

Bewaffneten getötet . Die Völkerschaften von Ogaden neh¬
men mit Freude unsere Truppen als Befreier auf . Die

Luftwaffe ist auf der ganzen Front sehr stark tätig .

Französische Bitte um Beschleunigung
des Vormarsches .

Rom , 4 . Mai . Die Nachrichten , wonach die franzö¬
sische Regierung an Italien wegen Beschleu¬
nigung des Vormarsches und der Besetzung von
Addis Abeba herangetreten sei , werden in unter rich -

teten italienischen Kreisen mit dem Bemerken bestätigt , datz
die französische Regierung Italien dauernd über die Vor¬

gänge in Addis Abeba aus dem laufenden halte . Die italie¬

nische Regierung ihrerseits habe auch bereits Matznahmen ge¬
troffen , um den in der abessinischen Hauptstadt bedroh¬
ten Europäern so schnell wie möglich zu Hilfe
zu kommen und ihre Lage zu erleichtern .

Wie weiter versichert wird , ist das erste Problem , vor
das sich Italien nach Erreichung von Addis Abeba gestellt
sieht , die Wieder her st ellungvonRuheundOrd -

n u n g . Man glaubt , datz schon das Erscheinen italienischer

Flugzeuge am Montag über Addi « Abeba beruhigend gewirkt
habe , und nimmt an , datz die italienischen Truppen wohl am

Mittwoch in Addis Abeba einziehen worden .

Rettungskolonnen beschossen .

London , 4 . Mai . Nach einem neueren Bericht des bri¬

tischen Gesandten in Addis Abeba hat sich am Sonntagnach¬
mittag die Lage weiter verschlimmert , da die Plünderer auf
die Rettungskolonnen schossen , di « sich auf den

Weg gemacht hatten , um europäische Flüchtlinge nach der

britischen Gesandtschaft zu geleiten . Inzwischen hat es auch
di « türkische Gesandtschaft aufgegeben , sich selbst gegen di «

Angreifer zu verteidigen . Das gesamte Personal der Ge¬

sandtschaft ist nach den britischen Schutzlagern gebracht wor¬
den . Di « zum Entsatz abgesandten Truppen fanden vor dem
Gebäude der türkischen Gesandtschaft fünf Tote . Die An¬

gaben über die Zahl der bei den Unruhen ums Leben gekom¬
menen Europäer schwanken beträchtlich , doch wird angenom¬
men , datz mindestens zehn Europäer getötet wurden , darunter
mehrere Griechen .

Marinesunker unterrichten das Staats¬

departement .

Washington , 4 . Akai . Das Staatsdepartement ist zurzeit
die einzige Nachrichtenquelle für die amerikanische Presse
über die Begebenheiten in Abessinien . Vier amerika¬
nische Marinesunker haben sich in ihrer Gesandtschaft
in Addis Abeba einquartiert und berichten ständig über die
abessinischen Ereignisse . Alle anderen Verbindungen sind
unterbrochen . — Im Staatsdepartement haben die Journa¬
listen förmlich ein Zeltlager errichtet , das sie Tag und Nacht
nicht verlassen , um sofort jede Funkmeldung weitergeben zu
können .

Außenminister Hüll äußerte sich überaus anerkennend
über das umsichtige Verhalten des amerika¬
nischen Gesandten , der die Frauen und Kinder in der
britischen Gesandtschaft unterbrachte und mit wenigen
Männern das amerikanische Gesandtschaftsgebäude
inAddisAbeba gegen Banditen und Plün¬
derer verteidigt . Eine Funkmeldung besagt , datz er
mit zehn Gewehren , sechs Pistolen und einem leichten

im englischen Gesandtschaftslager .

London , 5 . Mai . ( Funkmeldung .) Nack den in der Nacht

zum Dienstag eingelaufenen Meldungen aus Addis Abeba

ist die Lage für die in den dortigen Gesandtschaften einge¬

schlossenen Europäer nach wie vor besorgnis -

« liegend , da der Pöbel plündernd und brennend die

Stadt beherrscht . „
Der amerikanische Gesandte in Addis Abeba , Engert ,

hat über Washington das Auswärtige Amt in London ge¬
beten , indische Soldaten mit Maschinengewehren zur

Verteidigung der amerikanischen Gesandtschaft zur Hilfe zu

schicken . Obwohl die britische Gesandtschaft nur etwa zwei

englische Meilen von der amerikanischen in Addis Abeba

entfernt ist , scheint es doch nicht möglich gewesen zu sein ,

zwischen diesen bcifoen Stellen eine unmittelbare Verbin¬

dung herzustellen . Nach dem Funkbericht des amerikanischen

Gesandten ist die Lage der Amerikaner besonders gefährdet ,
da die amerikanische Gesandtschaft unaufhörlich von Ban¬

diten angegriffen wird . Mehrere Mitglieder der ameri¬

kanischen Kolonie , darunter der amerikanische Bizekonsul

Kramp , verliehen am Montagmorgen in Begleitung

einiger zuni Schutz mitgenommenen bewaffneten Einge¬
borenen das Gesandtjchaftsgebäüde , um sich ' in einem

Hospital zu betätigen . Zwei amerikanische Berichterstatter
und ein Pilot verließen gleichfalls das Gesandtschaftslager ,
um mit den italienischen Truppen die Fühlung aufzu¬

nehmen . Dadurch ist die amerikanische , Verteidigungskraft

stark vermindert worden , sodatz die Gefahr besteht, , datz es

den Plünderern gelingen kann , in die amerikanische Ge¬

sandtschaft cinzudringen .

Nach Berichten , die das Forcign Office im Laufe des

Montagabend erhielt , befinden sich im Lager der britischen
Gesandtschaft 2000 Flüchtlinge , die 23 verschiedenen
Nationen angehören .

Dr . Thomas Lambie , der Führer des abessinischen
Roten Kreuzes , hat sich in seinem Missionshaus verbarri¬
kadiert , das plündernde abessinische Soldaten während der

Nacht zu stürmen versuchten .

Noch feine BenihiWg in W Abeba
Italienische Vorkehrungen zum Schutze der Europäer .

Maschinengewehr ausgerüstet ist . Ausreichende Munitior j
steht zur Verfügung .

Wie weiter gemeldet wird , suchten am Montag drei deut 1
sche Männer und eine deutsche Frau Zuflucht im Gebäude der I

amerikanischen Seventh Day Adventist Mission .

Die amerikanische Gesandtschaft
in Addis Abeba geräumt !

New York 5 . Mai . ( Letzte Funkmeldung .) Nachdem die ]
britische Gesandtschäst in Addis Abeba sich außer - j

stand « erklärt hatte , dem amerikanischen Ge - f

sandten Entert die erbetene Abteilung Soldaten

zur Verstärkung der Schutzwache zur Verfügung zu stellcr

und so die Lage der amerikanischen Gesandtschaft sich vor

Stunde zu Stunde drohender gestaltete , hat der amcri

kanische Gesandte aus wiederholte drahtliche Aufiorderum -

von feiten des Staatssekretärs Hüll das Angebot , sich unter s

britischen Schutz zu begeben , angenommen . Das z
Staatsdepartement in Washington gab am Dienstagmorgv , -

bekannt , datz die amerikanische Gesandtschaft geräumt sei

und datz das Ehepaar Engert sowie der Gesandtschaftsstai ; ’

wohlbehalten in der 6 Kilometer entfernten britischen Gi s
sandtschast cingetrossen seien .

Keine Verluste unter den Deutschen .

Addis Abeba , 4 . Mai . Dank den umfassenden und vor - l
bildlichen Matznahmen , di « der deutsche Gesandt . |
Stro h m zum Schutze der deutschen Kolonie getroffen hat , j

sind bei den Unruhen unter den hier ansässigen Deutschen Z
keine Verluste eingetreten .

Auch fremde Staatsangehörige wie Niederländer ?

und Tschechen sowie viele Griechen und Armeniers

glaubten auf der Deutschen Gesandtschaft besser geborgen zu
jein als anderswo und baten um Aufnahme , die ihnen in :

weitgehendster Weise gewährt wurde . 2n den Eingeborenen

Hütten , die zum Gesandtschaftsbereich gehören , fanden etwar

300 geängstigte abessinische Frauen und Kinder Unterschlupf z
In dem Haus des Geschäftsträgers werden täglich 1 201

Personen , Deutsche und Nichtdeutsche , ver z

pflegt . Dem österreichischen Feldküchenchef sowie den unci -- =

müdlichen stets hilfsbereiten Frauen der deutschen Kolonie ^
gebührt höchster Dank . Von einigen hartgesottenen Afri 5
tanerit abgesehen , die in ihren Zelten wohnen , befinden sichz

sämtliche Flüchtlinge in dem Gebäude der Gesandtschaft .

Als am Montagnachmittag ein Angriff plünderndem
Banden auch auf die Deutsche Gesandtschaft vermutet wurde, ,
war in kurzer Zeit alles abwehrbereit . Aus allen Fenstern

schauten Maschinengewehre und Maschinen - ^
p i st 01 e n . Einzelgruppen versahen den Autzendienst in für -

sorglich angelegten Schützenstellungen . , Trotz höchsten

Alärmzuständes sorgten die Frauen ruhig für das Abend -4

essen : Gulasch mit Reis . Ein Angriffsversuch erfolgte jedock
nur auf die benachbarte Belgische Gesandtschaft , die mit )
Leuchtraketen die englische Machtgruppe zu Hilfe rief . Die

Englische und die Französische Gesandtschaft stehen mit der

Deutschen Gesandtschaft zur gegenseitiger Hilfeleistung in ,
ständiger drahtloser Verbindung .

Die am Rande von Addis Abeba liegende deutsche
^

Hermannsburger Mission zieht es vor , ihr Eigentum an Ort '

und Stelle zu verteidigen , was tapfer und erfolgreich ge - z
schicht . Die Mission würbe in der Nacht zum Dienstag von

den bewaffneten Lastwagen der Gesandtschaft , mit der sie in

ständiger Botenverbindung steht , besucht und in bester Ver¬

fassung gefunden . Die Verteidigungsmannschaft wurde durch
einen besonderen MG .-Schützen der Gesandtschaft verstärkt .
2m übrigen setzten die Missionsbrüder ihre Arbeit , die Pflege
verwundeter Abessinier tapfer fort . Dem bereits ringen
tretenen Mangel an Medikamenten wird aus den Beständen
der Gesandtschaft abgeholfen .Römische Vorbereitungen für den

Siegesappell .

Rom , 4 . Mai . Nach einer soeben hier eingetroffenen
Privatmeldung hat die Spitze der italienischen
Truppen die abessinische Hauptstadt Addis Abeba

erreicht .
Der Parteisekretär hat nähere Anordnungen für die

heute vom Duce angekllndigte Ädonata erlasien . Wie beim

Kriegsbeginn am 2 . Oktober wird Sturmgeläut und

Sirenengeheul das Signal zum Sammelappell geben .
Alle Mitglieder faschistischer Organisationen haben sofort
Uniform anzulegen und sich zu den festgesetzten Sammel¬

punkten zu begeben . Weiter wird Beflaggung und Illu¬
mination der Häuser angeordnet . Sämtliche Läden werden

sofort geschlossen . 2n sämtlichen Betrieben ruht sofort die
Arbeit . Eine Ausnahme bilden lediglich die Kriegsindustrie
und di « öffentlichen Dienste . Die hier Beschäftigten brauchen
dem Sammelappell nicht Folg « zu leisten . Ganz besonders
wird in der Anordnung Wert darauf gelegt , datz der Auf¬
marsch mit grötzter Beschleunigung erfolgt , so
datz wenige Minuten nach Ertönen der Sirenen der Duce

Rückberufung der schwedischen
Feldambulanzen .

Stockholm , 4 . Mai . Das Schwedische Rote Kreuz hat die
ofortiae Rückkehr der beiden schwedischen Feldambulanzen
ach 2totois Abeba angeordnet . Von dort werden sie sich nach
lschibuti begeben , um nach Schweden zurückzukehren .

Der schwedische Autzenminister hat um di « Unterstützung
jes britischen Gesandten in Addis Abeba nachgesucht , der
di « schwedischen Interesien in Abessinien vertritt . '

Sette 2 . Nr . 122 .
___________________

Sprache reicht , wahrscheinlich auch berichten , wenn der

Negus in Palästina , in London oder gar in Genf auf¬

tauchen sollte !

Eewih , jeder tapfere Feind verdient auch als Be¬

siegter die Kampfesehre , die er durch tapferen Wider¬

stand bis zum Letzten ehrlich für sich beanspruchen darf .

Aber ist Europa gegenüber dem abessinischen Herrscher
nicht ein wenig allzu sentimental gewesen ? Will es

nicht sehen , datz hier in Abessinien eine neue Material¬

schlacht der Weltgeschichte entschieden wurde , bei der

nicht nur das Material , sondern auch die nationale An¬

griffskraft der Italiener ziemlich vergleichslos über den

militärischen und seelischen Reserven der Negusvölker
stand ?

Der Negus in Ehren ! Aber wofür kämpfte er eigent¬

lich und wer stand nicht nur neben , sondern auch hinter

ihm ? Glaubt man wirklich , Hatte Selassie in einem

Atemzug selbst mit den großen Erneuerern anderer

asiatischer Völker , wir denken an die Türkei und Persien ,
nennen zu können ? War er auch nur ähnlich geschickt
wie König Fuad , der zwischen den Ägyptern und den

Engländern doch immer noch Wege der Selbstbehaup¬

tung und des Ausweichens fand ? Wir fürchten , man

wird , wie manche anderen Legenden auch die Negus -

Legende etwas durchröntgen müssen , um allmählich
wieder ein kühles Urteil und einen klaren Kopf zu be¬

kommen . Man wird vor allem zu erkennen haben , daß
Haile Selassie weniger als ein Held strebte und litt , da¬

für aber vielmehr Schachfigur in einem politischen Spiel
war , das nicht durch ihn , sondern durch London und

Rom gegängelt wurde .
Wenn man offen sprechen will , mutz man sagen : Der

Negus war Kaiser nicht nur durch sich selbst , sondern

ebenso durch Englands , Frankreichs und Italiens

Gnaden . Er war ein europäisch gebildeter Amhare in

einem Völkerdurcheinander , das niemals eine Einheit

war , sondern immer nur durch Taktik und teilweise auch

durch brutale Strenge im Zaum gehalten werden

konnte . Er war stark , wenn das Land seines jeweiligen

Hauptberaters stark war . Er wurde schwach , als sich
Europa wegen Abessinien in mehrere Lager teilte . Und

als endlich
"
feine Truppen auseinanderfielen , blieb ihm

schließlich kein anderer Ausweg , als eine taktisch viel¬

leicht geschickte , aber sonst nicht gerade rühmliche Flucht ,
bei der man nicht einmal weiß , ob sie mehr eine Flucht
vor Rom oder eine Flucht vor den eigenen Anhängern
war .

Das Fazit des abessinischen Krieges ? Der Negus -

Traum ist tot . Ein größerer Traum ist an seine Stelle

getreten . Europa war stärker als Afrika .
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Itni und den übrigen Ministern begeisterten Beifall spenden .
In der Kammer schlacken die Wogen der Begeisterung

« och viel höher , und stürmischer Beifall und Jubel setzen
als Mussolini kurz nach 16 Uhr erscheint .

im Namen des Königs und unter der Regierung Mussolinis
geführt wurde , muß der Friede folgen , wie wir ihn machen
werden .

"

Nach einer Unterbrechung der Sitzung schloß sich Musso -

_____ 1. . kurzen Worten im Namen des italienischen Volkes
den Erklärungen des Kammerpräsidenten an und teilte mit ,
daß er bereits Befehl zu einem neuen Generalappell
des italienischen Volkes gegeben habe . „ Ich werde
die Nachricht , die Ihr erwartet , dem italienischen Volke geben
und das Wort ergreifen wie seinerzeit am 2 . Oktober .

"

Der Regentschaftsrat der Bank von Frankreich war am

Lion tag nachmittag zu einem Meinungsaustausch zusammen -

getreten . Am Dienstagvormittag wird eine neue Sitzung

stattfinden . Es verlautet , daß die für den Kabinettsrat am

Lienstag vorgesehene Behandlung der finanziellen ; Lage

nicht über den Rahmen eines Meinungsaustausches hinaus¬

gehen wird .
__

Nr . 122 . Seite 3 .

Der
„

Kreis der bewachten Freiheit
"

Das endgültige Ergebnis der Kammerwahl .

Die Verteidigung der Währung .

Paris , 5 . Mai . Das Innenministerium gibt am späten

Abend Les Montags das vollständige Wahlergebnis für ine

neue Kammer bekannt . Es haben von den 618 Sitzen er¬

halten :

die uns vorangehen .
Das ist der Versuch : den Sturm der Zeit hart und

monumental und die Stille der Ewigkeit echt und innig zu

umfassen und zu vereinigen .

Überreichung des Fragebogens am Mittwoch ?

Mutmaßungen der englischen Presse .

London . 5 . Mai . (Funkmeldung .) Wie der ^ plomatische
Berichterstatter des „ Daily Telegraph

"
erfährt , ist sicher da¬

mit zu rechnen daß das britische Memorandum in Form
eines Fragebogens zu den deutschen Vorschlägen am Mitt¬

woch nach Berlin geschickt werden wird . Das Schrift¬

stück wird einen Umfang von 2500 Worten haben . Das

Memorandum soll zum Ausdruck bringen , daß Groß¬
britannien den Wunsch habe , den Boden für Verhandlungen

vorzubereiten , an denen Großbritannien , Frankreich ,
Belgien und Deutschland teilnehmen sollen . Vs sei in Be¬

tracht gezogen worden , daß auch Italien an diesen Be¬

sprechungen der Großmächte teilnimmt . Bisher habe Italien

eine Beteiligung abgelehnt , so lange die Snhnemaßnahmen
in Kraft seien . In dieser Frage könne jedoch in nächster

Zeit eine Änderung eintreten .

meine Herkunft , mein Werk und mein Wollen aussage , , o , ou

es denen dienen , die sich daraus eine Brücke machen zum

Werk , denen es nicht um Statiönchen und Stationen , sondern

um Entwicklung , denen es nicht um bte Person , sondern um

die Sache geht . Von des Vaters Seite her sind die Vor¬

fahren Bauern , Beamte und Lehrer , von mütterlicher Seite

ist ein guter Schuß theologischen Blutes elngestromt - leben «

falls habe ich eine ins Geistige weisende Vorbelastung mit¬

bekommen . Fränkisches und schwäbisches Blut haben eine

recht lebendige Mischung ergeben .
Geboren bin ich im Jahre 1911 tn Esslingen am Neckar .

Ick wuchs in einem Elternhaus auf , in dem deutsches Schick¬

sal und deutsche Kunst immer die erste Stelle einnahmen ,

und so wurden mir früh unsere große und leidvolle Geschichte

wie die Werke unserer Meister tn Musik , Dichtung und bil -

Nach den ägyptischen Wahlen .

Kairo , 4 . Mai . »Die endgültigen Ergebnisse der ägyp¬

tischen Wahlen stehen noch nicht fest , jedoch ist es bereits

Hierauf wurde die Kammersitzung geschlossen . Die An¬

sichten darüber , wann der neue Eeneralappell veranstaltet
wird , ob noch am Montagabend oder erst in den nächsten
Tagen nach vollzogener Besetzung der abessinischen Haupt¬
stadt , sind zur Stunde noch geteilt .

dender Kunst vertraut . , v _ . . , ,
Schon in der frühesten Jugend traten drei Gestalten

bestimmend in mein Leben , die es seither beherrscht haben

Lud unter deren Zeichen es auch weiter wachsen wird : bte

eines Werkes mit dem ober jenem da oder dort stattgefunde¬

nen Liebes - , Enttäuschungs - , oder Leiderlebnts seines

Schöpfers in augenfällige Beziehung bringen zu können und

bringen zu müssen . . . .
Wenn ich nun trotzdem mit ein paar Sätzen etwas über

meine Herkunft , mein Werk und mein Wollen aussaae , so soll

Rom , 4 . Mai . In politischen Kreisen schenkt man dem

Nachruf starke Beachtung , den am Mittwoch die italienische
/ Kammer durch den Mund ihres Präsidenten , dem sich auch

der italienifche Regierungschef anschloß , dem verstorbenen
König Fuad von Ägypten widmete .

6 Kammerpräsident Graf Ciano wies auf die engen Be¬

ziehungen des Verstorbenen zu Italien und seinen langen
Aufenthalt in Italien hin . König Fuad sei den Wünscht
und Bestrebungen seines Volkes mit großem Interesse ge¬
folgt und mit dieser Umsicht die Notwendigkeit eines

- '
freieren Atmens unterstützt . Trotzdem er das Glück 'batte ,

- die Unabhängigkeit feines Volkes proklamiert zu sehen ,
konnte er doch niemals den Kreis der bewachten Freiheit

/ sprengen , der seine souveränen Vorrechte eingeschränkt
/ habe . In seiner Ansprache wies Graf Ciano weiter auf die

Mzeme infamen Eigenschaften , die Italien und

Ägypten aufweisen . Beide seien Erben großer Kulturen .
Beide seien an ein gemeinsames Meer gebunden , durch das

sie enge und ununterbrochene freundschaftliche Beziehungen
unterhielten . Beide seien daran interessiert , durch dieses
Meer ihre Beziehungen und ihren Verkehr zu entwickeln .

In einem der heikelsten und bewegtesten Abschnitte der
' Geschichte Ägyptens , schloß Graf Ciano seine Ausführungen ,

. habe der König umsichtig seinen Einfluß auf die öffentlichen

Angelegenheiten geltend zu machen und in ernsten Augen¬
blicken mit starkem königlichem Pflichtbewußtsein schwerste

Verantwortung auf sich zu nehmen verstanden .

Sitzung der römischen Kammer .

Rom , 4 . Mai . Ganz Italien steht im Zeichen der

gi < gesfreube , die ihren größten Widerhall in der be¬

reits angekündigten Sitzung der italienischen Kammer findet .
Aor bet Kammer haben sich am Nachmittag Tausenbe von

Neugierigen eingefunden , die unter Absingen patriotischer
Lieber die Ankunft der Abaeorbneten beobachten unb Musso -

sicher daß die Wafdisten mit einer überwältigen -

den
'

Meh r h e i t in das neue Parlament einziehen wer¬

den , dessen erster Zusamentritt für den 8 . Mai festgesetzt
wurde . An diesem Tage wird allerdings nur die Wähl des

Kammerpräsidiums und der Ausschüsse vorgenoimnen . ^ n

einer zweiten Sitzung am 9 . Mai findet voraussichtlich die

feierliche Eröffnung des Testaments des verstorbenen Königs

Fuad statt , das bekanntlich die Bestimmungen über die

Regentschaft enthält .

Die Wahlen für den Senat finden am 7 . Mai statt . Die

von her Regierung verfassungsmäßig zu ernennenden der

Senatsmitglieder werden von dem jetzigen Kabinett am

Einverständnis mit der Wafdpartei ernannt werden .

Nach Verlesung des Protokolls erhebt sich Graf Ciano ,
um unter immer neuen Begeisterungsausbrüchen etwa

iolgendes auszuführen :
C „ Das abessinische Reich , das lange Jahre die

vergeblich angebotene Freundschaft Italiens abgelehnt und

trotz des Freundschaftsoertrages von 1928 die Sicherheit und

Ruhe der italienischen Kolonien immer häufiger bedroht hat .
ist beute auf Gnade und Ungnade den italieni¬

schen Waffen ausgeliefert , während der Negus
fluchtartig das Land verlassen hat . Trotz der konkreten und
moralischen Hilfe , die Abessinien durch den Völkerbund er¬

fahren hat , sind alle seine Heere unter den vernichtenden
Schlägen der italienischen Truppen zusammengebrochen .

Der Sieg ist heute bereits als militärisch
vollzogen zu betrachten , weshalb die Kammer den italie¬

nischen Truppen , den Arbeitern , den Todesopfern , den Prin¬

zen des Kgl . Hauses und den 70 im Felde stehenden Abgeord¬
neten ihren begeisterten Gruß und Dank ausspricht . Vor
allem aber wendet sich dieser Gruß und Dank an den Duce

selbst , der mit der unentwegten Beständigkeit seines Charak¬
ters und mit der Sicherheit seiner Führung Italien den

Erfolg gebracht habe . „ Die Nation "
, so ruft Graf Ciano an

Mussolini gewandt unter endlosem Beifall der Abgeordneten
aus , „ hat Ihren Appell gehört und das Blut ihrer besten
Söhne dahingegeben . Sie erwartet jetzt die volle Be¬
lohnung für den vollständig errungenen
Sieg . Keine menschliche Kraft , keine Koalition wird Ita¬
lien die Frucht dieses großen Triumphes entreißen können .
Niemand möge glauben , daß dem faschistischen Italien die

Frucht dieses neuen glänzenden Unternehmens noch einmal
aus den Händen gespielt werden kann . Auf den Krieg , der

In zuständigen Pariser Kreisen wirb es als möglich be¬

trachtet , baß bie Bank von Frankreich eine Erhöhung
~ ' *

ntsatzes und eine Erhöhung des Zinssatzes
> auf Wertpapiere ins Auge fassen werbe .

des Glaubens in dem Stück haben mich dazu bestimmt es in

feiner ursprünglichen , mitten aus dem Tageskampf und

seiner seelischen Not geborenen Form ( 1931 ) herauszugeben .

Was ich geschrieben habe , entstand in den wenigen Atem¬

pausen , bie mir ber tägliche Kampf ließ unb läßt . Manches

kommt so vielleicht nicht zur Gestaltung , aber bas Wenige

steht erfüllter und notroenbiger da . Wenn ich etwas über

mein dichterisches Wollen aussagen kann , so dies :

Echt und unverfälscht bie gigantische Größe unserer Zeit
abzubilben unb zu deuten in notwendigen unb djr gemäßen

Formen einer heroischen Kunst . Unb gleichzeitig darum zu

ringen , daß dieses heroische , vom Marschschntt des Schick¬

sals erschütterte Volk im Schwall und Lärm eines nicht ver¬

gißt — seine Seele , bett unerschöpflichen Brunnen der Kraft .

Wer dies will , kann nur als Dienender schaffen — der

sieht in seiner Jugend nicht Vorrecht sondern Verpflichtung ,
der baut dankbar weiter am Werk der wenigen Getreuen ,

Deutschland als Sicherheitsfaktor .

Lord Lothian über die Schwierigkeiten des Völkerbundes .

London , 5 . Mai . ( Funkmeldung .) Lord Lothian setzt
sich in einer fast eine ganze Spalte der „ Times " einnehmen¬
den Zuschrift für den regionalen . Abschluß von

Sicherheitsoerträgen ein und schreibt , daß er eine

Vereinigung von souveränen Staaten sei . Die einzige
Methode , durch die der Völkerbund einen souveränen Staat

gegen seinen Willen von einem Angriff abhalten könne , sei
der Krieg . Es fei daher dringend notwendig ,
aus de » Völkerbundssatzungen die Verpflich¬
tungen herauszunehmen , unter gewissen
Umständen zum Kriege zu schreiten . Der nächste

Schritt müsse darin bestehen , die Sicherheit auf regionaler
Grundlage zu organisieren , denn man sehe nun , daß die be¬

rühmte Redewendung Litwinows , der Friede sei
unteilbar , folgerichtig bedeute „ alle Kriege

müßten Weltkriege sein .
"

Er sei geneigt zu glauben , daß ein starkes Deutsch¬
land die beste Gewähr für den Frieden und

für gesicherte Verhältnisse bedeute und daß vor

allem ganz gewiß keine Ruhe in Europa oder Afrika her -

gestellt werden könne , solange man _ versuche , das Ein¬

kreisungssystem gegen Deutschland ausrecht zu erhalten .

Frankreichs Wünsche hinsichtlich der Zukunft
Abessiniens .

Paris , 5 . Mai . ( Funkmeldung ) Das „ Oeuvre " be¬

zeichnet die französischen Wünsche hinsichtlich ber Zukunft
Abessiniens wie folgt :

1 . Italien bürfe in Abessinien keine Vergünstigungen
erlangen , bie über bie hinausgehen , bie Frankreich bei ber

weniger blutigen Eroberung Marokkos bort für sich erlangt
habe ? Frankreich wünsche in Abessinien also
keine faschistischen Experimente , bie bent wirt¬

schaftlichen Grundsatz der offenen Tür -für den Handels¬
verkehr zuwiderlaufen .

2 . Es müsse Italien untersagt werden , in Abessi¬
nien ein Kolonialheer auszuheben,das über

bie Ausmaße einer Polizeitruppe hinaus -

ginge .
3 . Vor allem müßten bie Unabhängigkeit und

Sicherheit des französischen Somalihafens

Dschibuti gewährleistet und bie Belange der fran¬

zösischen Eisenbahn von Addis Abeba nach Dschibuti durch
einen Vertrag gewährt werden , der einen Schleuberwett -

beroerb gegen diese französische Eisenbahn durch etwa von

italienischer Seite einzurichtende Beförderungsmittel unter¬

binde .

Landschaft ber schwäbischen Heimat , bie mich mit ihrer Zu¬

sammenfassung von herber Größe und sanfter Lieblichkeit

erfaßte unb bezwang — bet Krieg , ber dunkel als etwas

Ungeheures und magisch Anziehendes erlebt wurde , der Zu¬

sammenbruch . bet ben Jungen schon ganz wach traf unb

maßlos zu Boben schlug unb bamit oerbunben bie ganze
Kette von Enttäuschung , Leid , Kamerabschaft unb Fetnb -

schaft — bie Politik , bie zu leibenschaftlichet unb kompro¬

mißloser Stellung zwang — unb zuletzt bet Drang zur Ge¬

staltung bes heraus - unb heteinsttömenben Erlebens tn

Wort , Bild unb Ton — bie Kunst .

Nach vierjähriger Ausbilbung in ben Seminaren

Schöntal unb Urach , wo ich in einer echten und anständigen

Kameradschaft Zeit und Ruhe zur Entwicklung fanb , studierte

ick zunächst in Tübingen Germanistik , wo mich bald die Jtot =

wendigkett bes politischen Einsatzes restlos erfaßte , 3d ;

kämpfte als Stubenten - unb SA .-Führet für bte Bewegung

und besonders in ber SA . unb ihrem Kampf bin ich harter

unb reifer geworden . Enttäuschungen in verschiedenen Auf¬

gabengebieten blieben nicht erspart , da ich immer mit ganzem

Einsatz gearbeitet habe . — Aber bet Glaube ist unverttickt ,

baß jebe echte hingegebene Arbeit für das Reich nidjt untfonft

ist , sondern neue herausruft und in dieser weiterwachst .

5a .

Von Gerhard Schumann .

Mit Erlaubnis des Albert Langen/Georg
Müller Verlages in München entnehmen mir bent

mit dem Nationalen Buchpreis 1935/36 ausgezeich¬

nete Eebichtbanb „ Wir aber sinb bas Korn von

Gerharb Schumann bie folgenben Verse :

O münde in bie Welt . O gib dich hin .

Die dunkle Not , ber blaue Tag ist dein

Schrei der Verzweiflung unb verzückter Traum ,

Die Wanb ber Frage unb ber Raum ber Sterne .

O gehe bu hinaus . O gib dich hin .

Sieh du verlierst dich nicht . Stumm halt cs dich .

Gehorch dem inneren Stern und willige ein .

Wer ja sagt , ist erlöst .

Kommunistische Arbeitslosenunruhen
in Hohensalzach .

Bromberg , 5 . Mai . ( Funkmeldung .) In Hohen¬

salzach kam es am Montag zu Atbeitslosenuntuhen , die

von kommunistischen Hetzern angezettelt werben waren . Etwa

2000 Arbeitslose versammelten sich auf dem Markt vor dem

Rathaus und verlangten stürmisch Arbeit unb Brot . Der

Bürgermeister versicherte einer Aborbnung , daß bie Stabt

dafür Sorge tragen werde , allen Arbeitslosen bis zum 1 . Juli

Arbeit zu verschaffen . Mit diesem Bescheid gaben sich die

aufgewiegelten Arbeitslosen nicht zufrieden , sondern zogen

johlend durch die Straßen der Stadt und zertrümmerten

zahlreiche Schaufensterscheiben . Die Polizei ging schließlich ,
um weiteren Ausschreitungen vorzubeugen mit Tränengas -

bomben gegen die Arbeitslosen vor . Mehrere Personen
wurden dabei verletzt . Am Nachmittag konnte die Ruhe in

der Stabt wieber hergestellt werden .

Kommunisten
Unabhängige Kommunisten
Sozialisten
Gemäß . Sozialisten
llnabh . Sozialisten
Räbikalsozialisten
Unabh . Radikale
Linksrepublikaner
Volksidemokraten
R e chtsrep ub I ikane r
Konservative und Unabhängige

Insgesamt

Die Gewinne überschreiten die Verluste um 3 Einheit « » ,
weil drei neue Wahlbezirke geschaffen worden sind .

Etwas über mich .

Von Gerhard Schumann .

Der nachstehende Aufsatz des mit dem dies¬

jährigen Nationalen Buchpreis ausgezeichneten
Lyrikers Gerhard Schumann wirb als dichte¬

risches Bekenntnis ber jungen Generation für

unsere Leser von besonberem Interesse sein .

Zunächst — ich bin kein befonbercr Freund von Selbst¬

darstellungen . Nur zu oft schiebt man störende Einzelheiten

vor die Einheit . Aufgabe des Dichters ist , hinter feinem

Werk bescheiden zurückzutreten .

Wenn ich auch aus eigenster Erfahrung weiß , wie sehr

bei jedem echten Künstler Leben unb Werk ineinander¬

strömen unb sich gegenseitig befruchten , so lehne ich doch recht

von Herzen ab , jene Beziehungsschnuffelei gewisser Literaten

und Literaturgejchichtler , die meinen , jedes Werk ober lebe
tfRsrfe -s oder lebe Gefühlsregung einer / ftgur

Über mein bichterifches Schaffen kann ich nicht viel aus¬

sagen . Es ist früh erwacht unb hat mich zum Ausdruck ge¬

zwungen . Währenb ich früher auch in Malerei und Musik

nach Ausdruck suchte , habe ich mich heute ganz dem Wort

verschrieben . Nach vielen lyrischen unb dramatischen Ver¬

suchen war mein erstes Gedichtbuch „ Ein Weg fuhrt ins

Ganze
"

, das im Januar 1933 erschien und das in den

„ Liedern vorn Reich
" ( auch als Einzelgabe in der „ Kleinen

Bücherei
" bes Albert Langen/Georg Müller Verlages tn

München ) eine für mich entscheibende Dichtung enthalt . Tas

Buch wurde durch von mir Hochverehrte Männer freudig be¬

grüßt und ist im Augenblick schon fast vergriffen , allein

zweites Gedichtbuch „ Fahne unb Stern “ erschien im November

1934 unb hat , besonbers in ber jungen Generation schon einen

schönen Widerhall gefunden .

Diese beiden , ebenso der neue Gebichtband »Wir aber

sind das Korn " und die chorischen Dichtungen „ Heldische

Feier
" und „ Feier der Arbeit "

, zeigen , glaube ufi ^ on einen

geschlossenen Formwillen . Mein erstes Drama „ Das Reich

das im Dezember 1934 erschien , ist im Stil noch uneinheit -

Nachruf für König Fuad in der

italienischen Kammer .

Sitze beh . gern . netl .

72 10 62 0
10 9 1 2

146 73 73 24
26 22 4 23
11 8 3 14

116 92 24 67
31 24 7 42
84 56 28 43

. 23 18
88 58 30 19
11 4 7 2
*** — »>'■ 1■'

618 374 244 241
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Wil wollen Dem Führer Helsen ,
nm Werte zu Wn .

n

2 ( us Aunst und Leben

Max v . Eyth .

einzelnen ist ,

( Scherls Bilderdienst , M .)

fAncmpsindender Dichter und Schriftsteller war , Max Eyth .

Daß das deutsche Volk es war , das diesen Dichter der tech¬

nischen Arbeit hervorbrachte , zeigt vielleicht am besten , wie

kies wahres technisches Lmpsinden im deutschen Menschen

liegt und erklärt die großen Ersolge , die die deutsche Technik
tn der Welt errang .

Max Eyth , der Dichter der Technik , war ein Amt ) des

Schwabenlandes . Am 6 . Mai 1836 wurde er in Kirch¬

heim unter Teck geboren . Sein « Kindheit aber verlebte

er in Schöntal a . d . Jagst , einem kleinen , weltverlorenen

Ort , wo sein Vater eine Stelle als Lehrer am evangelisch -

theologischen .Seminar innehatt « .
Ein alter Eisenhammer in der Nähe seines Heimatortes

war die erste technische Arbeitsstätte , mit der er in Be¬

rührung kam und die auf den romantisch veranlagten Knaben

einen tiefen Eindruck machte . _■
Schon mit 15 Jahren verließ Max Eyth die Schule und

Ling auf das Polytechnikum in Stuttgart , um Maschinenbau

Humor eine Gesamtgrundhaltung , das Schicksal lächelnd zu
überwinden und zu tun , als ob man es mit Arbeit über¬
winden könne . Hier liegt das Geheimnis des Dickensschcn
Humors . R o m a ntiker von Hause ans , aus der Einsicht
der inneren Notwendigkeit der im Heimatboden und im

Heimatblut liegenden Tendenzen schaffend , ersteht unabsicht¬
lich wie sein Hauptwerk die Pickwick Papers , eine neue

Dichtungsart : das realistische Märchen . ( Heimchen
am Herde , Weihnachtsmärchen , Silvesterglocken ) . Gestalten
mit echten Zügen , aber hineingestellt in eine märchenhafte
Umgebung . Etwa 1OOO Gestalten entstehen so , alle von ver¬

blüffender Einfachheit und Kleinheit , aber gerade das Große
im Kleinen ist das Komisch - Anziehende . Denn das

Komische ist der unerwartete Gegensatz . Hohes
und Gewöhnliches , Heiteres und Entsetzliches , Freude und
Trauer findet überraschend unvermittelt seinen Platz in

diesen Gestalten , die auch im Gegensatz der Sprache
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3 . Wenn andererseits in den unter Punkt 2 erwähnten
offiziellen Dokumenten die in Aussicht gestellten Zugeständ¬
nisse der militärischen Gleichberechtigung Österreichs an die

Bedingung des Abschlusses von Sicherheitsverträgen ge¬
knüpft werde , so muß bemerkt werden , daß es Österreich
in erster Linie war und auch heute noch ist , das jeden , zu¬
letzt den im Protokoll von Rom vom 7 . Januar 1935 nieber -

gelegten Gedanken der Schaffung eines die Sicherheit
Mitteleuropas wirksam gewährleistenden Vertragssystems
bereitwilligst aufgegriffen und unterstützt hat . Es ist un¬

zweifelhaft nicht Österreichs Verschulden , wenn diese Be¬

mühungen bisher keinen merklichen Fortschritt aufweisen
und zu

'
versanden drohen . 3n diesem Zusammenhang glaubt

die Bundesregierung nochmals , ihre von jeder Rechthaberei
oder Spitze gegen irgendeinen Staat freie Überzeugung aus -

sprechcn zu sollen , Laß ein dauerhafter Friede in Europa un¬

bedingt nur auf der . Grundlage restloser Beseiti -

* Charles Dickens und der englische Humor . 2m letzten =*

seiner wertvollen Vorträge in der Deutsch - Britischen Gefell - s

schäft sprach Studiendirektor Dr . Baake über Charles 1
Dickens und den englischen Humor . Die Bedeutung Dickens 1

liegt nicht so sehr im Politischen oder Literarischen , wie man ;
oft behauptet , sondern im Kulturgeschichtlichen . Er hat dem -

englischen Volke Gestalten geschaffen , die seiner Art gemäß :

sind , und es gelang ihm , den vierten Stand , dessen
Elend und Proletarisierung er erlebte , an die Tradition
des englischen Volkes zu binden . Während dem Deutschen
die Heroisierung der Gestalten liegt , die er in den Mythos :

erhebt und mit der Legende umgibt , er also die Gestalten
überhöht , geht der Engländer den umgekehrten Weg . Er ?

macht sie populär , indem er sie vermenschlicht ; die Typen
der englischen Dichter werden der Ausdruck der Wünsche und ;

Seinskomplexe des ganzen Volkes ( Carlyles Buch über <

Helden und Heldenverehrung wurde bezeichnenderweise in -

Deutschland mehr beachtet als in England !) Diese englische
Grundeinstellung ist Wiege des englischen Humors .
Darum hat England mehr Humor und mehr Humoristen in 3
der Dichtung . Während der Spleen das Privatvergnügen des 5

gegen den Strom zu schwimmen , ist der englische 3
Gesamtgrundhaltung , das Schicksal lächelnd zu -

Wir wollen die Kampfgemeinschaft bilden , die |
gewillt ist , dieses Opfer alljährlich zu 1

bringen , die bereit ist , ihre Liebe zum Führer und ihren ;

Dank jedes Jahr zum Ausdruck zu bringen .

Wir sammeln nicht , wir fordern nicht , wir zeigen daß 1

wir da sind ! Und die kämpferischen Elemente des deu -tfchen
Volkes werden nicht abseits stehen , wenn es gilt , dem ^ rchrer j

durch praktisch angewendeten Sozialismus einen Bruchteil -3

von dem abzustatten , was er jedem einzelnen täglich in >0 .

überreichem Maße gibt .

Des Führers Krast ist die unsere , aber unsere ist auch die 3

seine . Und so w 0 llen wir ihm helfen , neu e We rte W

z u s ch a f f e n und neue Werke zu bauen .

Kampf und Opfer aber waren , sind und bleiben immer ।
das , was wir SA .- Geist nennen — der Geist des wirklichen J

Nationalsozialismus — und so wurden die Geschenke für den *

Führer aus diesem Geist heraus gegeben , praktischer Rat,0 - 1
nalsozialismus , nämlich die Synthese zwischen ^
Nationalismus und Sozialismus . War di « ■

Wehr gäbe vom vorigen Jahr das schönste Bekenntnis zum „

Nationalismus , so ist das Dankopfer der herrlichste Beweis -

für den Sozialismus :

Denn wir wollen ja nichts für uns , nichts für die SA ., |
nichts für die Gegenwart , sondern für das ganze deutsche ;
Volk , für die Zukunft , für die Nation , und übergeben wollen z

wir cs dem ersten Arbeiter Deutschlands , unserem Führer 1

Adolf Hitler !"

Die Wiener Note .

Wien , 4 . Mai . Wie amtlich verlautbart wird , hat die

Bundesregierung am 2 . d . M . durch die österreichischen Ge¬

sandten den Regierungen Englands , Frankreichs , Italiens ,
des Deutschen Reiches , Ungarns , der Tschechoslowakei ,
Jugoslawiens , Rumäniens , Polens , Bulgariens , der Schweiz
und der Türkei ein Memorandum über die , Beweggründe
für die Erlassung des Bundesdienstpflichtgefetzes bekannt

geben lassen .
Es wird zunächst sestgestellt , daß das in Rede stehende

Gesetz di « allgemeine Dienstpflicht und nicht ,
wie von mancher Seite zu Unrecht immer wieder behauptet
werde , die allgemeine Wehrpflicht eingeführt habe .
Wenn das Gesetz auch die Möglichkeit vorsehe , die Dienst¬
pflichtigen zum Dienste mit der Waffe in der Hand heran¬
zuziehen . so bedeute dies eine der Bundesregierung erteilte

gesetzliche Ermächtigung , je nach den Notwendigkeiten der

Lage Teile der zum Dienst Verpflichteten entweder zu
öffentlichen Arbeiten oder zur militärischen Ausbildung ,
nötigenfalls zur Verteidigung des Vaterlandes zu ver¬
wenden .

Das Memorandum führt weiter aus , daß volks -

erzieherifche Gesichtspunkte bei den Erwägungen
der Bundesregierung eine erste Stelle eingenommen hätten .
3n dem Memorandum wird ferner darauf hingewiesen , daß
die Erhaltung eines Berufsheeres verhältnismäßig hohe
Kosten verursache . Die Einführung der allgemeinen
Dienstpflicht ermögliche hingegen , mit dem gleichen Auf¬
wand an Geldmitteln die körperliche und patriotische Ertüch¬
tigung weitaus größerer Teile der männlichen Bevölkerung
durchzuführen .

„ Die österreichische Bundesregierung
"

, so heißt es in dem
Memorandum wörtlich , „ beabsichtigt übrigens schon mit

Rücksicht auf die beschränkten Mittel des österreichischen
Staatshaushaltes nicht unter normalen Verhältnissen einen

zahlenmäßig wesentlich höheren Friedensstand der öster¬
reichischen Wehrmacht zu unterhalten , als dieser seitens
Großbritanniens im Zuge der Verhandlungen der Ab¬

rüstungskonferenz in Aussicht genommen war .
" Die öster¬

reichische Bundesregierung wiederholt dann feierliche ihre
Versicherung , daß sie mit der Schaffung des Dienstpflicht -

gösetzes , auch was die Heranziehung eines Teiles der Ver¬

pflichteten zum Dienst mit der Waffe anlangt , ausschließlich
friedliche und defensive Ziele verfolge .

Weiter heißt es dann in der Note : „ Wenn dem Vor -

ge -hen der österreichischen Bundesregierung Hinweise auf Bc -

stimmungen des Staatsoertrages von St . Germain ent¬

gegengesetzt werden , so muß hierauf mit folgenden Bemer¬

kungen geantwortet werden :

1 . Der Staatsvertrag von St . Germain legt,Öster¬
reich eine Reche von Zwangsmaßnahmen militärischer
Statur auf , jedoch unter der in der Einleitung vom fünften
Teil ausdrücklich gemachten Zusage , daß der fast völligen

einseitigen Entwaffnung und Entmilitarisierung Österreichs
B es ch r an ku ng sm aß n ahme n auf dem Gebiete der militärischen

Rüstung auch bei den Partnerstaaten des Vertrages

folgen würden . Die Bundesregierung weist darauf hin , daß

Österreich seine Verpflichtungen restlos erfüllt habe , während
die Entwicklung in allen in Betracht kommenden Staaten

in beängstigender Weise die entgegengesetzte Richtung ge¬
nommen habe . „ . . .

2 . Die Erkenntnis dieser dem Buchstaben und dem Geiste

des Vertrages von St . (Sermain zuwiderlaufenden Entwicke¬

lung auf feiten der Vertragspartner hüt sich unzweideutig

sowohl aus der Deklarätion der vier Großmächte vom

11 . Dezember 1932 , als auch aus Punkt 6 der Verlaut¬

barung der Konferenz von Strefa ergeben , wie schließlich

auch aus der Tatsache , daß in dem seinerzeit der Abrüstmrgs -

konferenz vorgelegten sogen . Macdonald - Entwurf Österreich

von vornherein ein Friedensstand von 5 0 0 0 0 M ann zu¬

gebilligt worden sei .
__________________

gung der Diskrimination zwifchen Siegern 1
undBesiegten von einst und der Ausmerzung aller das i
Volksempsinden demütigenden der unseligen Kriegszeit ent - |

fprungenen Zwangsmaßnahmen gegen die Naturrechte jedes |
einzelnen Volkes möglich ist .

4 . Während die im Vertrag von St . Germain enthalte - |
neu militärischen Klauseln von gewissen Zusagen die von 1

feiten der Partner zu erfüllen sind , begleitet stnd , ist die •

Österreich hinsichtlich der Wahrung seiner Unabhängigkeit j
ohne Gegenleistung der Vertragspartner auferlegtc Ver - W

pflichtung eine strikte . Es heißt für Österreich daher , diese J
wesentlichen Teile von St . Germain und der heutigen euro - 3

patschen Ordnung gewissenhaft einhalten , wenn es ange - |
sichts der von ernsten Gefahren bedrohten Weltlage dafür i

Sorge trägt , nötigenfalls alles , was in feinen eigenen 3

Kräften liegt , zur Wahrung seiner allseitigen J
Unabhängigkeit beitragen zu können .

"

Schließlich wird noch festgestellt , daß das Bundesdienst - 3

Pflichtgesetz einen Ausfluß der Souveränität Österreichs dar - 3

stelle .

Englischer Dank für deutsche Hilfsbereitschaft , j
London , 5 . Mai . ( Letzte Funkmeldung .) In einem |

Schreiben an den Außenminister hat der Präsident des

Londoner Stadtrates gebeten , der deutschen Regie - )

rung die tiefe Dankbarkeit der Londoner Be - h

v ö I k e r u n g für die großzügige Hilfsbereitschaft f

zum Ausdruck zu bringen , die der im Schwarzwald verun -

glückten Schülergruppe in Deutschland zuteil geworden ist . 1

Außerdem ist beabsichtigt , dem Oberbürgermeister von Frei - 1

bürg und allen an der Rettungsaktion beteiligten
"

Stellen Z

einschließlich der Bewohner des Dorfes Hofgrund eine be - -

sondere Dankesadresse zu übermitteln .

Eine weitere Sammlung von Jugendgedichten und Erzählun - i

gen erschien unter dem Titel „ F e i e r st u n d e n “
. Doch auch |

als Ingenieur arbeitete Max Eyth weiter . Er hielt eine J

große Zahl von Vorträgen über wichtige technische und wirt - 1

schaftliche Fragen , die er dann in einem Bande „ Leben - ;
dige Kräfte

" gesammelt herausgab .
Der Tod , der ihn am 25 . August 1906 schmerzlos hinweg - |

nahm , setzte seinem unermüdlichen Schaffensdrang ein Ziel 1

und beendete ein reiches Leben , in welchem in schönster i

Weise eine Vereinigung von Posie und Technik zu einem z

höheren Ganzen stattgefunden hatte . *

Dichter - Ingenieur
und Förderer der Landwirtschaft .

Zum 10 0 . Geburtstag von Max Eyth .

Wenn die junge Generation in Deutschland heute ein

Gefühl bekommen hat für die Romantik der Technik , für die

Poesie die in den dröhnenden Maschinen und in dem grüble¬

rischen
'

Schaffen des Ingenieurs liegt , so verdankt sie dies

vorwiegend einem Manne , der ebensosehr Ingenieur wie

Stabschef Lutze über das Dankopfer
der Nation .

Berlin , 4 . Mai . Am Montagabend sprach Stabschef

Lutze über alle deutschen Sender zum Dankopfer der Nation .
In

'
seiner Rede führte er u . a . aus :

„ In diesem Jahre haben die Männer der SA . dem

Führer ein Dankopfer zum Geburtstag dargebracht , ein Ge¬

schenk , das dem Geist der SA ., der der Geist unserer toten

Kameraden ist , entspricht .

Inmitten einer Ideenwelt , die in kühler und geschäfts¬

tüchtiger Richtung an materiellen Dingen klebte , wuchfen die

Sturmabteilungen des Führers heran , die den materiellen

Begriffen der damaligen Zeit solche mit ethischem Gehalt und

sittlichem Wert gegenüberstellten . Der Opfermut , die Einsatz¬

bereitschaft und die Selbstlosigkeit der SA . waren nie leere

Worte , diese Begriffe fanden immer ihre Krönung durch
die Tat .

Und so muß auch dieses Dankopfer nicht von der

materiellen Seite her , sondern nach der ethischen
Seite hin seine Wertung erfahren . In ihm soll
der freiwillige und uneigennützige Aktivismus zum Ausdruck

kommen , der in den Reihen der SA . seine Geburtsstätte fand
und der längst von den Männern der SA . hinausgetragen
wurde ins Volk und dort die Resonanz bildet für die unge¬
heure Arbeit , die der Führer Tag und Nacht zum Wohle

seines deutschen Volkes leistet .
Wir wollen nie vergessen , daß die 'JJiänner der Sturm¬

abteilungen meist nichts einzusetzen hatten als ihr nacktes
Leben , aber dieses gern und freudig in den Dienst der

heiligen Sache unseres Führers stellten . Das innere Gefühl ,
sich einfetzen zu wüsten dort , wo es die Notwendigkeit ge¬
bietet , dort zu opfern , wo es das Wohl der Gemeinschaft ver¬

langt , ist die Grundlage der schon zur Selbstverständlichkeit

gewordenen Haltung der SA .
Der Nationalsozialismus braucht keine Menfchen , die

ihn in tausend Thesen zerlegen , er braucht Männer des

ehrlichen Wollens und des kräftigen Han¬
de l n s .

So hat die SA . im Vorjahre , im Jähre der Wehrfreiheit ,
dem Führer als Wehrgabe ein Jagdgeschwader zur Ver¬

fügung gestellt , beseelt von dem unbändigen Willen , mitzu -

helsen an den großen Zeitaufgaben , die an den Führer und

das deutsche Völk herantreten .
Wir sehen im „ Dankopfer

" die Möglichkeit , durch eine

verschworene Kamps - und Opfergemeinschaft neue Werte zu
schaffen , die einen Teil des Fundamentes zur Ewigkoitswer -

dung der deutschen Nation bilden .

zu studieren . Eine harte Zeit erfolglosen Suchens nach An¬

stellung und Arbeit folgte . Vier volle Monate durchstreifte
er vergebens London und die englischen Industriestädte , bis

er in Leeds in der Maschinenfabrik John Fowlers , des Er¬

finders des Dampfpfluges , einen Arbeitsplatz fand . Als

einfacher Arbeiter am Schraubstock fing er an , bann galt es

in Wind und Wetter gründlich das Dampfpflügen zu er¬
lernen . Bald konnte Max Eyth wichtige Verbesterungen an
dem Dampfpflug durchführen , und als er nach Ostindien
geschickt wurde , um die Fowlerschen Dampfpflüge dort einzu¬

führen , fand sein Wunsch , die fernen Länder kennen zu
lernen,

'
Erfüllung .

Doch nicht Indien sollte das Feld seines Schaffens
werden , ein Rebenauftrag , auf der Durchreise in Ägypten ,
die dort befindlichen Dampfpflüge und andere Maschinen in

Gang zu bringen , hielt ihn für lange Zeit im Lande der

Pharaonen fest . 2m Auftrage Halim Paschas , eines Onkels

des Vizekönigs , in dessen Dienst er mit Zustimmung der

Firma Fowler getreten war , rief er dort einen landwirt¬

schaftlichen Maschinenbetrieb ins Leben , wie er damals sonst

nirgendwo bestand . Die Baumwollkrise im 2ahre 1866 und

der Zusammenbruch und Sturz Halim Paschas beendeten die

Arbeit in Ägypten , und Max Eyth trat zu der Firma Fowler

zurück . _
Nach kurzem Aufenthalt in Europa wurde et nach Nord¬

amerika geschickt , dann ging es nach Belgien , nach Deutsch¬
land , Ungarn , Westindien und wiederum nach Ägypten . In

dieser Zeit erschienen die ersten Bändchen seines „ Wander -

buch eines Ingenieurs
“

, in denen die Briefe und

Aufzeichnungen gesammelt waren , die der junge Ingenieur
auf seinen Berussreisen in die Heimat gesandt hatte . Nach
dem deutsch -französischen Kriege 1870 führte ihn seine Tätig¬
keit wieder hinaus nach Österreich , Rußland , Spanien ,
Italien , der Türkei , Algier und Rumänien .

Völlig auf sich selbst gestellt , begann er im Jahre 1882

mit eiserner Energie die schwierige Arbeit , die deutsche Land¬

wirtschaft in einer gemeinsamen Gesellschaft zu vereinigen .
Der Erfolg blieb aus die Dauer nicht aus . Am 11 . November
1885 konnte die „ Deutsche Landwirtschastsgesettschaft

" end¬

gültig gegründet werden . 14 Jahre widmete er sich mit Leib

und Seele seinem Werk und trat erst , als er erkannte , daß
die Gesellschaft auf festen Füßen stand , im Jahre 1896 von

ihrer Leitung zurück .
60 Jahre war der Dichter -Ingenieur , als er nun in die

schwäbische Heimat zurückkehrte , um sich selbst und seinem
dichterischen Schaffen zu leben . In Ulm , wo er sich nieder¬

ließ , entstanden die wundervollen Skizzen und Gedichte

„ Hinter Pflugund Schraubstock
"

, sowie die beiden

großen Romane „Der Kamps um die Cheopsp y r a -

mibe “ unb „ Der Schneider von Ulm "
, die seine

Lebensarbeit , sein Denken und Empfinden in den verschie¬

densten Gestalten widerspiegeln . Reisebriefe und Aufzeich¬

nungen . die als ..Wanderbuch eines Ingenieurs
" teilweise

schon früher veröffentlicht waren , wurden zu einem mehr¬

bändigen Werk „ I m Strome unserer Zeit
" gestaltet .
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Bildende Äunjt und Musik . Carl S ch u r i ch t bringt
während der diesjährigen holländischen Musik -
s a i s o n mit dem Haager Residenz - Orchester von jüngeren
deutschen Komponisten Weiner Egks „ Georgien " in
der Ballettfassung , Höllers „ Sinfonische Fantasie "

, Edmund
von Porcks . .Saxophonkonzert "

. H . Fleischers „ Dritte Sin -
sonie " und Paul Hindemiths „ Mathis der Maler "

zur Anf¬
ührung
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und in der überraschenden Gegensätzlichkeit
ihrer Situationen komisch wirken . Über allen stehen
die Pickwick Papers , die das riesige Schaffen des Dichters
wie in einer ungeheuren ursprünglichen Vision zusammen¬
fassend vorausnahmen . Reben diesen großen Linien zeigte
Baake Entwicklung und Bedeutung des Mannes , gab Proben
seiner Charakterisierungskunst und zeigte an dem sozialen
Romanen ( „ Oliver Twist "

gegen das Armenwesen , „ Nickolas
Nickleby

"
gegen das private Schulwesen ) das menschliche

i, Herz und den scharfen Beobachtungssinn des Dichters . In
seiner Schlußansprache unterstrich Dr . Steck den Wert der
sechs Vorträge Vaakes , die einen prachtvoll lebendigen Ein¬
blick in englisches Wesen und Denken vermittelt haben H . R .

* Münchens Aufwendungen für Kunst und Kultur . Im
Frauenkub , Deutscher Lyzeumklub , E . V ., in München sprach
der Direktor des Städtischen Kulturamtes München , Rein¬
hard , über die Leistungen und Aufgaben des ihm unterstell¬
ten Amtes . Er wandte sich gegen die Auffassung , daß das

fe ; Kulturamt zugleich ein Wohlfahrtsamt fei : es kann weder
für Defizite mißlungener Konzerte eintreten , noch Künstler
unterstützen , deren Werke wenig oder nichts mit Kunst zu
tun haben . Natürlich wird die Stadt durch Ankäufe den
Kunstjüngern , die man auch nach besten Kräften mit Auf¬
trägen für die neuen Bauten , für Springbrunnen an öffent -

fc - lichen Plätzen Münchens usw . berücksichtigt , Arbeit geben .
Aber ihre Zahl ist so groß , das ; natürlich auch nicht alle im
Kulturetat , der von 2 300 000 RM . auf 2 995 000 RM . , also

fc um eine halbe Million RM . erhöht worden ist , miteinbe¬
griffen sein können . 3m Gegensatz zu >den meisten anderen
Städten erhält die Stadt ihre Museen selbst . ( Die Stadt

U _. Berlin sorgt z . B . nur für das „ Märkische Museum
"

, die
Übrigen Museen werden vom Staat erhalten .) Die Auf¬
wendungen für Theater , Literatur und Musik sind von
1145000 RM . auch auf 1315000 RM . in diesen Jahren erhöht
worden . Der Abend wurde mit einer kurzen Eratulations -
rede der Vorsitzenden Gräfin Baudissin eingeleitet , die dem
Vorstandsmitglied des Klubs , der Dichterin Frau Ziska
Luise Dresler - Schember , die für ihren neu erschienenen
Balladenband mit dem Dichterpreis der Stadt München aus¬
gezeichnet worden ist , galt . E . v . B .
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Görlitz , 4 . Mai . Nach langem Leiden ist am Montag¬

morgen Generaloberst a . D . Dr . h . c . Ludwig Freiherr
d . Falkenhausen gestorben . Freiherr v . Falken -

*
Hausen wurde am 13 . September 1844 in Guben

X boten . Im Weltkrieg 1914 führte er die nach ihm

g nannte Armeegruppe auf dem linken Heeresflügel

Generaloberst von Falkenhausen f .

Die militärische Laufbahn des Verstorbenen .

( Graphische Werkstätten , M .)

Elsaß und wurde im Dezember des gleichen Jahres zum
Generaloberst befördert . Im April 1916 wurde er zum
Oberbefehlshaber der Küstenverteidigung in Hamburg
ernannt , im August des gleichen Jahres zum Oberbe -

. fehlshaber der 6 . Armee . Im Januar 1917 erhielt
l Freiherr von Falkenhausen den Schwarzen Adlerorden

und war von April 1917 bis zum Kriegsende General¬

gouverneur in Belgien .
Den Feldzug 1866 machte er als Adjutant des Garde -

g Reserve - ^ nfanterie -Regiments mit und war im Kriege
1870/71 Adjutant des 1 . Earderegiments zu Fuß .

Neuer Chef der Gendarmerie .

General der Gendarmerie v . Kamptz .

Berlin , 4 . Mai . Der Führer und Reichskanzler hat
k- am 30 . April den bisherigen stellvertretenden Chef der

! ' Gendarmerie , Oberst der Gendarmerie v . Kamptz ,
L zum General der Gendarmerie ernannt . General der

Gendarmerie v . Kamptz übernimmt damit endgültig die

Dienstgeschäfte des Chefs der Gendarmerie , die er bisher

vertretungsweise inne hatte .
U . General der Gendarmerie v . Kamptz ist am 11 . Aug .

i 1891 geboren , machte den Weltkrieg als Jnsanterie -

ofsizier und Regimentsadjutant an verschiedenen
se Fronten mit und trat nach dem Zusammenbruch der

alten Armee im Jahre 1919 in den Dienst der preußi¬
schen Schutzpolizei . 1927 trat er in den Eendarmerie -

dienst über und wurde im Jahre 1933 nach der national¬

sozialistischen Machtergreisung in das preußische Mini -

sterium des Innern berusen .
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Britisch - sowjetrussisches Flottenabkommen .

Moskau stimmt den Londoner Vorschlägen zu .

London , 5 . Mai . ( Funkmeldung .) Reuter berichtet aus
Moskau , daß die Sowjetregierung die britischen Vor¬
schläge für ein Flottenabkommen im Grundsätze an¬
genommen habe . Es bestätigt sich damit die bereits tn ver -

- gangener Woche in London ausgegebene Erklärung , daß
Sowjetrutzland mit den britischen Vorschlägen einver¬

standen sei .
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Mitgliedschaft in der NSB . ist soziale Pflicht . Der
Amtswalter wirbt bis zum 15 . Mai 1936 um deinen
Beitritt .

Kinder in einem NEV . - Kindergarten .

U2ab Leibtet dle ^ )

U M .

j . ' '
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' — Der Verschönerungs - Verein Wiesbaden , E . V . , hielt
im Ratskeller seine diesjährige Hauptversammlung ab . Dr .
Curt Hoffmann , der verdienstvolle erste Vorsitzende des
VVW ., erstattete nach einem stillen Gedenken an die Toten
des Jahres den Jahresbericht und gab auch in großen Zügen
einen Rückblick auf das Wirken des Vereins

'
in den jetzt

80 Jahren seines Bestehens . Dieses Jubiläum soll in diesem
Jahre im Rahmen einer Feierstunde festlich begangen werden .
Domänenrat M L n n i ch verlas das Protokoll und erstattete
in Vertretung des von Wiesbaden abwesenden Herrn Herr¬
mann den Kassenbericht , der wieder in vorbildlicher
Ordnung befunden wurde , worauf die Entlastung erfolgte .
Im Verlauf des Abends wurde noch ein lebhafter

'
Gedanken¬

austausch gepflegt , der sich mit der Verbesserung und Ver¬
schönerung unseres Stadtbildes befaßte und hoffentlich die
Unterstützung der maßgebenden Stellen finden wird .

— Die Basler Mission hielt am Sonntag und Montag
bei großer Beteiligung der Missionssreunde ihre diesjährige
Frühjahrskonferenz ab . Am Sonntag war unter
Mitwirkung des Riimkirchenchors ( Leitung Organist Beutel )
in der Ringkirche Missionsgottesdienst . Die Predigt von
Missionsinspektor Hannich aus Basel behandelte in ausführ¬
licher Weise die Bitte des Vater Unser „ Dein Reich komme "

.
Sonntagabend folgte unter Vorsitz von Pfarrer Dr . V ö m e l
im Evangelischen Vereinshaus bei Mitwirkung der Christ¬
lichen Chorvereinigung ( Rektor Loh ) ein Vortragsabend , an
dem Missionsinspektor Hannich über die Überwindung der
Todesfurcht sprach , indem er die christliche und heidnische
Stellung zum Tod nebeneinanderstellte . Am Montagnach¬
mittag hielt unter Vorsitz von Pfarrer Dr . Vömel derselbe
Redner einen inhaltreichen Vortrag „ Erwachte Völker im
Kampf

"
, der die Völker Afrikas und Astens in den Missions¬

gebieten ( Eoldküste , Südafrika , Indien , China ) in ihrem
Freiheitsdrang , unterstützt vom Kommunismus und Bolsche¬
wismus , schilderte , aber auch die großen Gefahren hervor¬
hob , die ihnen die moderne Kultur brachte , und von er¬
greifenden Zeugnisten christlichen Heldenmutes zu melden
mußte . In der Abendversammlung , die durch Darbietungen
des Singkreises der Vergkirchengemeinde ( Leitung Fräulein
Korthaus ) bereichert wurde , sprach Inspektor Hannich
an Hand von Erlebnisten aus der Mission über das Thema :
„ Mission des Königs

"
. — Heute nachmittag begeht der

Missionsverein in einer besonderen Veranstaltung sein
50jähriges Bestehen .

— Baden - Baden , das weltbekannte Heilbad mit Spiel¬
bank , war am Sonntag das Ziel der zweiten diesjährigen
Verwaltungssonderfahrt der Reichsbahndirekton Mainz , an
der rund 800 Volksgenossen aus dem Rhein -Maingebiet teil¬
nahmen . Als der lange Zug am frühen Morgen die Wie s -
b a d e n e r Bahnhofshalle

'
verließ , und über Mainz und

Darmstadt gen Süden eilte , da hing der Himmel voll
dunkler Wolken und die Wälder und Hohen der Bergstraße
und des Schwarzwaldes waren in wehende Nebelschleier ge¬
hüllt . llmso freudiger wurde der Sonnenschein begrüßt , der
bei der Ankunft in Baden - Baden durch die Wolken hin¬
durchbrach . Das Weltbad . das sich in den Anlagen im reichen
schmuck der Frühlingsblumen präsentierte , bot wieder viel

Anregung verschiedenster Art . Wer sich für das B ade¬
le b e n interessierte , besuchte die Vor - und Nachmittags¬
konzerte der Städtischen Kapelle im Kurgarten oder besich¬
tigte die Konzert - und Gesellschastsräume des Kurhauses .
Die letzteren sind vornehmlich dem Betrieb des Spiel -
k a s i n o s vorbehalten und werden sogar gegenwärtig durch
Neubauten noch erweitert . Das Spiel hat also an An¬

ziehungskraft nichts eingebüßt und täglich von 14 bis 2 Uhr
morgens versucht man an den Roulette - oder Bakkarattischen
das Glück zu zwingen . Es war nur natürlich , daß auch viele

Sonderzugreilnehmer sich den Spielbetrieb ansahen und viel¬
leicht auch beim „ Klondyke

"
( einer Art Pferdchenspiel ) einen

kleinen Betrag wagten . Die weitaus meisten Volksgenosten
jedoch wandten sich den landschaftlichen Schön -

Heiken Baden - Badens zu , wanderten oder fuhren hinauf

auf den 700 Meter hohen Merkurgipfel , oder benutzten
die Eesellschaftsautos , die die Teilnehmer durch herrliche
Wälder hinauf zum Alten Schloß brachten , von besten
Zinne ein Blick auf das Bad int Tale m den schönsten Er -
lebnisten des Tages zu zählen ist . Ein Spaziergang auf der
weltberühmten Lichtentaler - Allee mit ihren edlen
Baumbeständen und in den gepflegten Kuranlagen des
Bades boten Gelegenheit , das elegante Baden -Baden kennen¬
zulernen . Auch diese zweite 1936er Fahrt der RVD . Mainz
nahm einen schönen Verlauf und als man sich am Abend ver¬
abschiedete , da versprach man , am 10 . Mai bei der ersten
Blaufahrt wieder dabei zu sein .

Bei Sport und Märschen
für Körper und Füße Dialon - Puder

Streudose RM . - .72 Beutel z . Nachfüllen RM . -. 49

— Eine Fruhlingswauderung . Schwalbe , Lerche , Kuckuck
und Nachtigall begrüßten auf ihrer 5 . Hauptwanderung die
Tauniden und gaben Kunde , daß der Frühling ins Land ge¬
zogen ist . Der Winter mit seinen Tücken hatte sich in die
Berge zurückgezogen und zeigte stellenweise die aus der
Schneesturmnacht übrigaebliebenen bis über 1 Meter hohen
Schneewehen . Von Geisenheim aus begann die Wanderung
und führte zunächst bergan an dem ehemaligen Kloster Not -
gottes vorüber und an mehreren einsam int Walde gelegenen
Hügelgräbern vorbei nach Stephanshausen . Schon auf dieser
Wegestrecke bekam man eine Ahnung von der verheerenden
Gewalt des orkanartigen Sturmes vor wenigen Tagen . Von
Stephanshausen führte der Weg unweit des ehemaligen
Rheingauer Gebäcks zum Forsthaus Weißenturm . Sein Name
erinnert noch daran , daß an dieser Stelle , wo das den Rhein -
gau umgebende Eebück von einem alten Durchgangswege zum
Wispertal unterbrochen wurde , ein der Mapper Schanze
ähnliches Bollwerk stand zur Kontrolle des Durchgangsver - -

kehrs und als Schutz in Kriegszeiten . Von der vom Weißen¬
turm nach Preßberg führenden Straße bot sich den Wanderern
eine herrliche umfassende Aussicht über den Westtaunus und
Hunsrück bis zu den Kuppen der Eifelberge . Nach einer Rast
in dem hoch gelegenen Preßberg begann der steile Abstieg in
das malerische Erolochtal und jenseits des Grolochbaches

§
ings dann über von Frühlingsblumen bedeckte Matten steil
inauf zur Kammerforsthöhe . Unterwegs zeigte sich allent¬

halben die furchtbare Zerstörung der Waldbestände durch den
Sturm .Am Forsthaus Kammerforst vorüber wurde derTeufels -

kädrich erreicht und hier an der vor einigen Jahren errichteten
Schutzhütte , welche dem verdienstvollen verstorbenen Wege -
wart des Vereins Robert Weber gewidmet war , eine kurze
Gedenkfeier abgehalten . Hieran schloß sich der Abstieg über

Aulhausen nach Aßmannshausen . Noch einige Stunden
blieben die Tauniden in rheinischer Fröhlichkeit bis zur Rück¬

fahrt beisammen , während deren den beiden Führern der

Wanderung , den Herren Gabriel und D o n e ck e r für die

Führung - der schönen Frühlingswanderung von Vereins -

fuhrer , Herrn Freund , gedankt , und der erschienene Ver ;
einsführer des Rüdesheimer Bruderoereins , Herr E e i s l e t ,
herzlich begrüßt wurde .

— Scala - Variete . Das Mai -Programm der Scala

dringt in guter Auswahl und zugkräftiger Zusammenstellung
eine Reihe sehr wirkungsvoller Varietedarbietungen , die
int wesentlichen für Wiesbaden ganz neu sind . Famose
Burschen sind die drei von der „ To m b e l l y C o m p .

"

Vater und Söhne haben sich hier zu einem Equilibristen - Trio

zusammengefunden , dessen originelle Darbietungen mit einer

so sicheren Eleganz und einem so hinreißenden Tempo gr -

geboten werden , daß man aus dem Staunen und der Be¬

wunderung nicht , herauskommt . Ausgezeichnete Vertreter
ihres Fachs sind auch „ K u ck a r tz - B a s s o "

, zwei Zahnkraft -

Spezialisten , die in ihrer Luftnummer sensationelle Propeller -

Tricks in schwindelnder Höhe mit ebensoviel Mut wie Kraft
und Gewandtheit ausführen . Sicherheit und Eleganz auf
dem Drahtseil verkörpert „ Miß Hanni

“
. Seriöse Wertung

verdienen die „ Drei Imperials
“

, eine Musikal - Attrak -

tion von internationaler Bedeutung . Auf phantastisch großen
Vibraphonen und Xylophonen , sowie einer riesigen
Schellen - Orgel lasten sie märchenhafte Töne durch den Raum

schwingen , die mit den feierlichen Klängen eines Ave Maria

beginnen und mit dem hinreißenden Schwung ungarischer
Tanze ihren Abschluß finden . Als Tänzerinnen von hohem
Können und vorzüglicher Körperdurchbildung erweisen sich

„ Dolly und Dais y
"

, zwei graziöse Mädchengestalten ,
deren beschwingte Darbietungen den Beifall verdienen , den

sie erhalten . Das Tempo der Darbietungen gerät auf Touren ,
wenn Erna Hansen - Wehnert auf der Bühne er¬

scheint und mit betörendem Schmelz oder hinreißendem
Brio alle Register ihrer drastischen Vortragskunst spielen
läßt . Sie kommt uns weanerisch . ungarisch und spanisch und

parodiert sich selbst so ausgezeichnet , daß immer wieder

Lachsalven das Haus ersüllen . Eine charmante Tanzsoubrette
von liebenswürdiger Eigenart ist „ Mady Ruska "

.
Erwin Erdmann , der Ansager , ist ein Schwabe ,
was besonders verpflichtet und ihm , neben der witzigen
Interpretierung des Programms , im Solo Gelegenheit zur
Herausstellung

'
seiner Mundart gibt . Die flotte musikali | che

Untermalung der einzelnen Darbietungen , die sämtlich un¬

geteilten Beifall finden , wird von der neuverpflichteten
Kapelle Strussioni mit Umsicht und temperamentvollem
Schwung besorgt .

StadtnachrlcMen .

Schaufenster sehen dich an !

Wiesbaden im Zeichen des Schaufensterwettbewerbs .

Schlußtermin : 8 . Mai .

Mit dem ersten Tag des Wonnemonds hat in unserer
Stadt ein neuartiger Wettbewerb seinen Anfang genommen .
Es galt , auch das Schaufenster in die Werbung für unsere
schöne Kur - und Bäderstadt einzuspannen . Der Kurgast ,
der mit Muße die Straßen der Stadt durchwandert , wird
sich von der Leistungsfähigkeit unserer Geschäftswelt über¬
zeugen . Geschmackvoll ausaestattete Schaufenster sind die
Visitenkarten des Geschäftes , sie locken den Beschauer an ,
zwingen ihn zum längeren Verweilen und zum Studium
der Auslagen und erwecken so in ihm das Erwerbsbedürfnis .
Die Erfahrung lehrt , daß ein solcher Erfolg aber nur dem
geschmackvoll .

'
übersichtlich und werbetechn

'
isch vertretbaren

Auslagen beschieden ist . Füllt man sein Schaufenster mit
allen möglichen Gegenständen an , dann erreicht man , daß
die Beschauer durch die Vielheit der Auslagen nur verwirrt
werden und sich schleunigst von der Fülle des Angebots ent¬
fernen .

Der von der Kur - und Väderverwaltung und vom Wies¬
badener Kur - und Verkehrsverein durchgeführte Schaufenster¬
wettbewerb hat in der Geschäftswelt ein lebhaftes Echo gcke'

fanden . Es galt , das neue Wiesbadener Werbeplakat „ ll r -
alte Heilkraft — ewig junge Schönheit

" mit
den Schaufensterauslagen der sich beteiligenden Firmen in
geschmackvoller und kurpropagandistisch eindrucksvoller Ge¬
staltung zu vereinen . Ein Gang durch die Geschäftsstraßen
und eine Betrachtung der Werbefenster läßt erkennen , daß
die Gestaltung dieser Schaufenster fast durchweg so gut ge¬
lungen ist , daß die Preisrichter kein leichtes Amt haben
werden bei der Feststellung der besten Schaufenster .

Auch das Publikum hat
' s Wort .

Eine Preisfrage
zum Schaufensterwettbewerb .

An alle Volksgenossen geht der Rus : Schreiben Sie

noch heute dem Wiesbadener Kur - und Verkehrsverein ,
Wilhelmstraße 56 , welches Schaufenster nach Ihrer Meinung
kurpropagandistisch am besten gelungen ist . Begründen Sie

Ihr Urteil mit einem kurzen Text von höchstens 30 bis

50 Worten . Die drei preisgekrönten Texte werden zusammen
mit den Photos der drei preisgekrönten Schaufenster ver¬

öffentlicht . Die besten drei Urteile werden mit den gleichen
wertvollen Preisen bedacht , wie die besten drei Schaufenster .

Da die Preisentscheidung bereits am 9 . Mai veröffent¬
licht wird , ist der Schlußtermin für die Einsendung der Texte
auf den 8 . Mai ( Datum des Poststempels ) gelegt worden . Die
Einsendungen wüsten unter der Aufschrift „ Schaufensterwett¬
bewerb " an den Wiesbadener Kur - und Verkehrsverein ge¬
richtet werden . Sie dürfen außer der Schaufensternurnmer ,
dem Text und der genauen Anschrift des Einsenders keine
weiteren Zusätze erhalten .

Die Wiesbadener Geschäftswelt wird gebeten , bis zur
Preisverkündung das Werbefenster stehen zu lassen .

Mahnung an die Mütter .

Für den kommenden Stand der Bevölkerung sind nicht nur
die Säuglinge maßgebend , sondern mindestens ebensosehr
alle anderen Kinder zwischen dem ersten und vierzehnten
Lebensjahr . Da aber sieht vieles noch traurig aus . Wären

zum Beispiel alle seit 1921 geborenen Kinder wirklich groß
geworden , gäbe es heute fast 254 Millionen Kinder mehr als
wir wirklich haben . 2 % Millionen Kinder sind int Laufe
dieser 14 Jahre während des Kindesalters gestorben .
Das bedeutet einen Verlust von 14,3 % ! Ist das nicht doch
eine Zahl , vor der man erschrecken muß ? Mit Recht wird man
einwenden , daß die Mutter unter dem Verlust des Kindes

selbst am meisten leide und sich infolgedessen ohnehin bemühe ,
das Kind vor Gefahren zu bewahren . Es sei auch mit keinem
Wort der Mutter mangelnde Sorgfalt vorgeworfen . Oft

jedoch genügt das Wollen nicht . Manchmal fehlt es am Wissen
und Können . Darum widmen sich der Erziehung der Mutter
der Reichsmütterdienst Beim Deutschen Frauenwerk , die

Reichsarbeitsgemeinschast „ Mutter und Kind "
, die Deutsche

Vereinigung der Säuglings - und Kleinkinderschutz und das

Hilfswerk „ Mutter und Kind der NSV .
" Nun ist es die

Pflicht der Mutter , vor allen Dingen der unerfahrenen , die
vielen Möglichkeiten , die ihr durch Wort , Schrift und Bild

geboten werden , um ihr Wiffen ^ u erweitern , auch wirklich

auszunutzen . Die Mütterberatungsstellen belehren die Mütter
der Säuglinge und greifen durch ärztliche Untersuchung der

Kleinen tatkräftig ein . Sonderkurse der Mütterschulung
unterweisen in allen Fragen , die die Mutter des kleinen und

des Heranwachsenden Kindes angehen . In der Schule nimmt

sich dann der Schularzt in regelmäßigen Untersuchungen der
Kinder an , und ein wirklich enges Zusammenwirken zwischen
Schule und Haus kann auch in dieser Beziehung sehr reiche
und allen nützende Früchte tragen .

— Wechsel in der Leitung des Wiesbadener Kur - und

Verkehrsvereins . Nachdem Stadtrat Altstadt als Vor¬

sitzender des Wiesbadener Kur - und Verkehrsvereins wegen
Arbeitsüberlastung in seinem Beruf zurückgetreten ist , hat
der Oberbürgermeister als Nachfolger Stadtrat Pfeil zum
Vorsitzer genannt . Stadtrat Altstadt wird auch in Zukunft
seine Erfahrungen und bei besonderen Gelegenheiten seine
Mitarbeit dem Wiesbadener Kur - und Verkehrsoerein zur
Verfügung stellen .

— Scharfschießen der Infanterie . Das Scharfschießen der

Jnfanterieformationen nördlich R a m b a ch s ist um zwei
Tage gekürzt . Es endet mit dem 7 . Mai 1936 .

— Das Luft - und Sonnenbad „ Unter den Eichen
"

. Schon
Anfang April fetzte bei dem ersten warmen Wetter der Ein¬

zug der Luftbadegäste ein . Die Frühjahrskuren erfreuen sich
immer mehr besonderer Beliebtheit , da sie einen äußerst

günstigen Einfluß auf den menschlichen Körper ausüben . Das

kühle Wetter brachte dann einen gerochen Stillstand . Wenn
man jetzt die schwere Holzbohlentür öffnet , so vermeint man
in einen alten germanischen Eötterhain zu treten . Die

idyllische Ruhe , die unberührten grünen Rasenflächen , die

& biegsamen Birken , sprossende Buchen und Kiefern
i hier besonders geheimnisvoll zu raunen . Sonne ,

Stille , nur von Vogelgezwitscher unterbrochen . Was braucht
der Mensch mehr , um feine Nerven zu beruhigen . Luftig und
keck ertönt der Ruf des Kuckucks . Er hat schon am 1 . April —
18 Tage früher als letztes Jahr — sein gewohntes Luftbade -

aefilde bezogen . Die Liegewiesen und Hallen mit ihren
Pritschen , die Planschbecken und Duschen erwarten die Be¬

sucher . Der Sportplatz mit Schaukel , Wippe , Reck und Barren

ist ebenfalls gerichtet . Und für die Kleinsten ist dieses Jahr
eine besondere Sonnenecke eingeteilt worden mit einem

schönen Sandplatz . Bald werden sich hier die Menschen tum -

pieft » unfe feie ozonreiche Lust einatmen .

1 . t \ ’. l. .

Grundsteinlegung zum
ersten „ Straft «

durch - Freude
" - Seebad .

Zwischen Binz und Satznitz
wurde durch Dr . Ley der

Grundstein zum ersten

„ KdF .
" - Bad gelegt . In zwei

bis drei Jahren werden hier
20000 „ KdF .

" - llrlauber Er¬

holung finden . Vier weitere
Bäder sollen später errichtet
werden . Während der Grund¬

steinlegung zog eine Flug -

zeugstafsel über dem Strand

ihre Kreise .

( Scherls Bilderdienst , M . j



tz
--Pontevedra ( Spanien ) ; 2 . an den Kreuzer „ Karlsruhe

" am
6 '̂ 23 . und vom 25 .

'
bis 31 . Mai ebenfalls tätlich nach Ponteve -

B | ra ( Spanien ) . Die gewöhnlichen Brieffenbungen müssen
WMtestens an den Äbsendungstagen vormittags beim
g Marinepostbüro eingehen .

P „ Linden " und „ Karlsruhe "
sind für Mai wie folgt festgesetzt :

k 1. an den Kreuzer „ Emden " am 6 . und 7 . Mai nach Montreal
» ( Kanada ) , am 23 . und vom 25 . bis 31 . Mai täglich nach

\ — Zuchterfolge auf der Reichssieger -Hundeausstrllung
zu Köln a . Rh . Der Riesenschnauzer -Züchter , Mitglied der
Fachschaft für Pinscher und Schnauzer , sowie der Fachschaft
für Schutz - und Begleithunde , Heinrich Hölzer . Wiesbaden ,
errang folgende Preise : Rüde „ Quirl von Eroff - Wiesbaden "

5711 Zpr . errang die Note „ Vorzüglich , 2 . Preis und Ehren¬
preis . Die schwarze Hündin „ Priska von Groff - Wiesbaden "

3611 erhielt die Note „ Vorzüglich
" und Ehrenpreis . Ferner

errang eine aus dieser Zucht stammende pss . salzfarbige
fninbin „ Ura von Groß - Wiesbaden " 6176 die Note „ Vorzüg¬
lich

"
, 2 . Preis und Erheupreis .
— Die Briefpost für die Kreuzer „ Emden " und „ Karls¬

ruhe
"

. Die Absendungstage der Briesposten an die Kreuzer

■ I -— Verkehrsunfälle . Am Montag , gegen 18 .30 Uhr , er -
s folgte auf der Kreuzung Rhein - und Moritzstratze ein Zu -

sammenstotz zwischen einem Personenkraftwagen und einem
* Radfahrer . Das Fahrrad wurde beschädigt . — Gegen
AÄ18 .3O stießen auf der Kreuzung Luisenstraße - Kirchgasse zwei

y Personenkraftwagen zusammen . Es entstand nur Sach -
» schaden .

■ L — Hohes Alter . Herr Schlosser Jakob M e i st e r ,
MBertramstraffe 17 , feiert am 6 . Mai seinen 75 . Geburtstag .

— Silberne Hochzeit . Die Eheleute Postschaffner Heinrich
£ Schmidt und s^ rau Elise , geb . Theis , Luisenstraße 8 ,
» feiern am 6 . Mai das Fest der silbernen Hochzeit . — Am
■ 6 . Mai d . I . feiern die Eheleute Willy Michel und Frau
g Elisabeth , geb . Schwarz , Gkisbergstraßo 11 , das Fest der

E --. silbernen Hochzeit .

Dienstag , 5 . Mai 1936 .
Ei

'........ 11 "
.

' "

; — Programmverlosnng am Deutschen Theater . Von den
- u Weihnachten 1935 und Ostern 1936 ausgelosten Gewinnen

WA ein großer Teil noch nicht abgeholt . Die Ausgabe der Ee -

winne erfolgt im Stammkartenbüro , Wilhelmstraße 3/5 ,
„ en 9 — 13 und 16 — 19 llhr , nutzer Sonntags . Gewinnlisten

"
sind dort , bei den Vorverkaufsstellen und bei den Pförtnern

Kfres Theaters kostenlos erhältlich . Die bis Ende Juni d . 3 .
nicht abgeholten Gewinne gelten als verfallen und werden

: dem Wohlfahrtsamt zur Verfügung gestellt .

g — Erfolgreiche Tätigkeit des Reichsheimstättenamtes
1935 . Dank der Tätigkeit des Reichsheimstättenbundes und
Set Gauheimstättenämter konnten 1935 26 568 Siedlerstellen .

Eigenheime und 6321 Geschotzwohnungen errichtet
werden . Ferner sind in Vorbreitung genommen 50 821 Sied -

[eritellen , 4568 Eigenheime und 4571 Geschotzwohnungen . das

sind insgesamt bis jetzt nahezu 100 000 Wohnungseinheiten
mit einer Bausumme von über 500 Mill . RM .

t Wiesbadener Vororte .

a Biebrich ..

M ■ Gesellenprüfung : „ Sehr gut “ . Willy Zitzmann bestand
e . Jcine Gesellenprüfung als Aärber sowohl im Praktischen
« wie auch im Theoretischen nut der Note „ Sehr gut

"
.

P Ehemalige 13er Husaren . Die Ortsgruppen Wiesbaden ,
LuMainz und Biebrich hielten hier im Saalbau Eichmann eine
. . gemeinschaftliche Zusammenkunft ab , in welcher beschlossen

ss wurde , am 14 . Juni eine Omnibusfahrt zum Besuche der
Kameraden in Homburg zu unternehmen .

I Scfiterstein .

L '
Generalversammlung der Milchabsatzgenossenschaft . Im

C Gasthaus „ Zum Reichsapfel " fand die Generalversammlung
der Milchabsatzgenoffenschaft Wiesbaden -Schierstein statt . Wie
üblich wurde die Bilanz verlesen und der Rechenschaftsbericht
abgegeben und einstimmig genehmigt , worauf Vorstand und
Aufsichtsrat Entlastung erteilt wurde . Infolge der neuein -

l - geführten Bezahlung der Milch nach dem Fettgehalt mutz die
Milchabsatzgenossenschaft Schierstein ein Sammelbassin an -
schaffen . Der Vorstand wurde von der Versammlung mit der
Anschaffung dieses Baffins beauftragt . Es entspann sich dann
eine lange Aussprache . Der Geschäftsführer Steudle von der

L -. IRilchverforgung gab eingehende Erläuterungen zu den neuen
Matznahmen .

Bierstadt .

Bon der Bierftadter Höhe . Am Sonntagvormittag kam
wieder ein Radfahrer aus Biebrich durch ein Schlagloch der
Straffe der Bierftadter Höhe zu Fall , und zog sich eine kleine
Verletzung zu . Trotz aller Vorsicht , die von Radfahrern ,
Motorrad - und Autofahrern angewendet wird , sind derartige
kleine Unfälle nicht zu vermeiden . Man kann es gerade als
glücklich bezeichnen , datz größere Unfälle bis jetzt noch nicht
vorgekommen sind , zumal sich der ganze Verkehr durchweg

| auf der linken Seite abwickelt . — Die Bautätigkeit auf der
M . Höhe ist zur Zeit ebenfalls wieder sehr rege .

Der Kleintierzuchtverein Bierstadt hielt am letzten
Samstagabend im Gasthaus „ Zum Bären " eine Mitglieder -
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Reichsjugendheimstätte geweiht .

In Rheinsberg sand durch Hauptamtsleiter
H i l g e n f e l d die Weihe der neuen national¬

sozialistischen Reichsjugendheimstätte mit dem

Reichsseminar der NSV . statt . — Während der

feierlichen Flaggenhissung . ( Pressephoto , MZ

die Lückenlosigkeit der Abwehr der int Ernstfall aus bet

Lust drohenden Gefahren zu erreichen , sondern auch um dem

Frontsoldaten die Gewißheit zu geben , daff in der Heimat
— für die er sein Leben einzusetzeit bereit ist — jede nur denk¬

bare Zusammenfassung aller zurückbleibenden Kräfte zur

Erhaltung der wirtschaftlichen und kulturellen Werte der

Nation erfolgt Nur dann wird und kann der Soldat der

Wehrmacht freudig seine schwere Pflicht erfüllen . Hier wird

die unmittelbare psychologische Verbindung deutlich , die

zwischen Wehrmacht einerseits und Selbstschutz der Zivil¬

bevölkerung andererseits besteht . Für jeden Einsichtigen er¬

gibt sich hieraus die überragende Bedeutung der Selbst¬

schutzarbeit , die vorzubereiten der Reichslustschutzbund be¬

auftragt ist . .

Wollen Sie guten Einörutk machen ?

Legen Sie Wert auf ein gepflegtes Aus¬

sehen ? Dann sollten Sie Nivea -Zahnpasta

benutzen . Der außerordentlich feine Putz¬

körper schont den Zahnschmelz und

reinigt gründlich . Regelmäßige Pflege
mit Nivea - Zahnpasta erhält lhre

Zähne immer schön weiß und gepflegt .

Marktberichte .

Wiesbadener Viehhof - Marktbericht .

Amtliche Notierung vom 4 . Mai .

Austrieb : a ) Tatsächlich auf dem Markte zum Ver¬

kauf : 216 Kälber , 12 Schafe , 545 Schweine , b ) Direkt dem

Schlachthof zugeführt : — Marktverlauf : Schweine zu -

geteilt , Kälber mittel . I . Rinder : Nicht notiert . II . A .
Kälber : 80 — 100 . B . a ) 70 — 77 , b ) 63 — 69 , c ) 54 — 62 , d ) 42

bis 52 . IV . Schweine : a ) 2 . 57 , b ) 1 . 56 b ) 2 . 55 , c ) 53 , d ) 51 .
Die Preise sind Marktpreise für nüchtern gewogene Tiere
und schließen sämtliche Spesen des Handels ab Stall , für

Fracht - , Markt - und Verkaufskosten , Umsatzsteuer , sowie den

natürlichen Gewichtsverlust ein , müssen sich also wesentlich
über die Stallpreise erheben .

Frankfurter Schlachtviehmarkt .

Versammlung ab , in der der neue Vereinsführer Karl
Stiehl einen interessanten Bericht von der Fachgruppen¬
tagung in Darmstadt erstattete . Fachwort Meyer sprach über
den Verlauf der Kreisfachgruppentagung in Wiesbaden . Die
Kreisschauen für Geflügel und Kaninchen finden in diesem
Jahre in Wiesbaden - Sonnenberg bzw . Wiesbaden - Rambach
statt . Der Bierstadter Verein wird vertreten sein .

Kämpfer für den Luftschutz .

„ Der Kämpfer für den Luftschutz hat soviel
Verantwortung und soviel Ehre wie ein jeder
Frontsoldat .

" Hermann Göring .

Über dieses Wort unseres Neichslustfahrtininisters
sollten alle Deutschen gründlich Nachdenken . Es kennzeichnet
den vollkommenen Wandel der Dinge , fest die Menschen ge¬
lernt haben , die Luft zu beherrschen und mit dem Flugzeug
eine gefährliche Angriffswaffe zu gewinnen . Richt nur der

Frontsoldat wird in einem zukünftigen Ernstfall seine
Heimat verteidigen , sondern auch die zu Hause Gebliebenen
werden unmittelbar im Dienste der Landesverteidignng
stehen . Das Gesicht des Krieges ändert sich . Als Lustschutz¬
hauswarte und Laienhelfer , als Angehörige der Hausfeuer¬
wehr und der Luftschutzgemeinschaften werden sie dem Vatcr -
laNde ihren Tribut zollen müssen und denselben verantwor -

tungs - und ehrenvollen Dienst zu leisten haben wie der Sol -
bat an der Front . Ein ganzes Volk tritt alsdann an . Keiner
tarnt und keiner darf abseits stehen . Dies ist der Sinn des
Wortes Hermann Görings .

Es war eine Notwendigkeit , in dieser knappen Form
die Bedeutung des Luftschutzes dem ganzen Volke vor Augen
zu führen . Denn immer noch gibt es Volksgenossen , die

gleichgültig oder zweifelnd am Wege stehen und sich bisher
nicht

'
entschließen konnten , dem zwar völlig neuen , aber so

fesselnden und vielseitigen Gebiet ihre Aufmerksamkeit zu¬
zuwenden . Ihre Gewinnung ist nicht nur erforderlich , um

Frankfurt a . M . , 4 . Mai . Auftrieb : Rinder 380 ( gegen
445 am letzten Montagsmarkt ) , darunter 71 ( 79 ) Ochsen , 49

( 61 ) Bullen , 205 ( 241 ) Kühe , 55 ( 64 ) Färsen . Kälber 500

( 592 ) , Schafe 18 ( 21 ) , Schweine 4310 ( 4460 ) . Notiert wurden

pro 50 Kilogramm Lebendgewicht in RM . : Ochsen ! a ) 42

bis 45 ( am 27 . April 45 ) , b ) 38 — 41 ( - ) .JBuIIen : a ) 40 — 43

( 43 ) . Kühe : a ) 40 — 42 ( 39 — 42 ) , b ) 35 — 38 ( 35 — 38 ) , c ) 28

bis 33 ( 26 — 33 ) , d ) 25 ( 25 ) . Färsen : a ) 44 ( 44 ) , b ) 40 ( 38 bis

40 ) Kalber : andere a ) 71 — 78 (75 - 78 ) , b ) 61 — 70 ( 67 — 74 ) ,
c ) 53 — 62 ( 59 — 66 ) , d ) 40 — 52 ( 45 — 58 ) . Hümmel : b ) 2 . 48

( 46 — 48 ) . Schafe nicht notiert . Schweine : a ) 1 . 57 ( 57 ) . a ) 2 .

57 ( 57 ) , b ) 1 . 56 ( 56 ) , b ) 2 . 55 ( 55 ) , c ) 53 ( 53 ) , d ) 51 ( 51 ) .

Sauen : s ) 1 . — ( 53 — 56 ) , g ) 2 . — . Marktverkauf : Rtnder

und Schweine wurden zugeteilt . Kälber , Hümmel und Schafe

mittelmäßig , ausverkauft , überstand : 2 Schafe , 110 Schweine .

Eroffmarkt für Fleisch und Fettwaren . Beschickung : 1368

Viertel Rindfleisch , 83 ganze Kälber , 14 ganze Hümmel 290

halbe Schweine , 3 Kleinvieh . Notiert wurden pro 50 Kilo¬

gramm in RM . : Kuhfleisch : a ) 75 , b ) 65 , c ) 54 Färsenfleisch :

a ) 80 . Kalbfleisch : b ) 95 — 105 , e ) 85 - 95 . Hammelfleisch :

b ) 90 — 95 . Schweinefleisch : b ) 74 . Fettwaren : Roher Speck ,
unter 7 Zentimeter 65 — 70 , Flomen 80 . Marktverkauf : Rind¬

fleisch lebhaft , Kalb - und Schweinefleisch ruhig .

Frankfurter Eetreidegroffmarkt .

Frankfurt a . M ., 4 . Mai . Es notierten ( Getreide je
Tonne , alles übrige je 100 Kilogramm ) in RM . : Weizen

( W 13 ) 215 , ( W 16 ) 218 , ( W 19 ) 222 , ( W 20 ) 224 , Roggen

( R 12 ) 178 , ( R 15 ) 181 , ( R 18 ) 185 , ( R 19 ) 187 Großhandels¬

preise der Mühlen der genannten Preisgebiete . Futtergerste
— , Hafer — . Weizenmehl ( W 13 ) 28 .55 , ( W 16 ) 28 .80 ,
( $ fe 19 ) 28 .80 , ( W 20 ) 29 .15 , Roggenmehl ( R 12 ) 22 .45 ,
( R 15 ) 22 .80 , ( R 18 ) 23 .30 , ( R 19 ) 23 .50 plus 0 .50 RM .

Frachtausgleich . Weizenfuttermehl ( W 13 ) 13 .15 , ( W 16 )
13 .30 , ( W 19 ) 13 .50 , ( W 20 ) 13 .60 . Weizenkleie ( W 13 ) 10 .65 ,
( W 16 ) 10 .80 , ( W 19 ) 11 .00 , ( W 20 ) 11 .10 , Roggenkleie

( R 12 ) 9 .95 , ( R 15 ) 10 .15 , ( R 18 ) 10 .40 , ( R 19 ) 0 .50 Mühlen -

festpreife ab Mühlenstation . Sojaschrot ( m . M .) 6 .20 , Palm¬
kuchen ( m . M .) 16 .30 , Erdnuffkucheii ( m . MZ 17 .85 ab süd¬

deutsche Fabrikstation . Treber — , Trockenschnitzel 9 .40 ab

südd . Fabrikstation . Heu 7 .00 . Weizen - und Roggenstroh ,

drahtgeprefft 3 — 3 .30 , gebündelt 2 .80 — 3 .00 . Kartoffeln : gelb -

fleischige , hiesiger Gegend 3 .55 , weiß - , rot - und blauschalige ,
hiesiger Gegend 3 .25 RM . per 50 Kilogramm bei Waggon -

bezug Frachtparität Frankfurt a . M . Tendenz : Ruhig .

Die heutige Ausgabe umfaßt 16 weiten
1 x und das Unterhaltungsblatt .

ja ,
hätten wir

Regenroafler im Gefiel . . .

sagt Dr . Weigt . Dann hätten wir gleich
eine schaumkräftige Lauge . Aber unser

Brunnen - und Leitungswasser ist für die

Wäsche meistens viel zu hart . Hartes

Wasser stört die Wirkung von

Waschmittel und Seife und ver¬

mindert die Schaumkraft der Lauge .

Weich wie Regenwasser wird selbst
das härteste Wasser , wenn maneinige

Handvoll Henko Bleichsoda darin

verrührt . Aber achten Sie auf eins ^

das Wasser braucht eine Viertel¬

stunde , . um richtig weich zu werdens

Dann erftdieWaschlaugebereiten )

H71 b/36
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Offizieller

Film - Ball
der Ufa - Berlin in Verbindung mit der Kurverwaltung :

Kirchgasse 72

Heute letzter Tag !

TheoLingen

Marieluise Claudius

2 Junggesellen
W . HINNENBERG

mit :
Tel . 59416Langgasse 15

4188

ffli Ae - Mguisesmi

Unübertreffliche Ion - Wiedergabe

von 10 Pf . an
A . LERNST
Taunusstr . 13
u. Rheinstr . 41

Antiquarische
NOTEN

größte Auswahl

Samstag
2030 Uhr

Die Uhr
verloren

Ein Spiel voll Anmut u .Laune !

Gustav Fröhlich

Wiesbadener

Tagdlatt

Adele Sandrock

Joe Stöckel/Adolf fiondreil

Der beste Helfer
in solchem Falle
ist die kleine An¬
zeige im „ Wies¬
badener Tag¬
blatt "

. Täglich
werden in den
Spalten „ Ver -
loien " und „ Ge¬
funden " Verluste
und Funde be¬

kanntgegeben .
Anzeigen kosten
in diesen Spalten
nur 6 Pfennig je
Millimeter Höhe
( 22 mm breit ) .
Für diesen Preis
wird Ihre An¬
zeigevielen tau¬
senden Familien
in und um Wies¬
baden bekannt -

gemacht .

(D prominente Ufa - Darsteller

sind anwesend

- Ab morgen Mittwoch ! —

Ein ganz toller Filmschwank :

Es waren

Gebr .

Olsson
Bleichstraße 17
Fernruf 24024

Kinofür Jedermann
Bleichstrasse 5

Licht- und

Kraftanlagen
Reparaturen

fachmännisch

preiswert
städt . Konz .

Ufa
tanzt

Ein heiterer Film am Strande
von San Remo

12 .301 | 4 .30 | | 6 .30 | 18 .301

Marktgelegenheiten
ausniitzen

können Sie im Sommer nur dann ,
wenn die Möglichkeit zur sicheren

Frischhaltung der billig eingekauf¬
ten Lebensmittel besteht .
Elektrische Kühlschränke für schon
RM . 295 .— finden Sie beim Kühl¬
schrankfachmann

zeigt Grell Theimer m

Die Mühle im

Schwarzwald
( In einem kühlen Grunde .)
Ein wundervoller Film , der

gefällt und mitreißt .

Eintritts . - RM . /Nurn . Zuschauerplatz (Galerie ) 2 .50 RM .

Der Vorverkauf
- Kurhaus -Tageskasse u . Ufakassen -

ist im Gange

in dem großen Lustspielfilm

Jil MIM
'

IndanihTen
-

Tagblatts
RM . 0 .94

. RM . 0 .90

RM . 2 .00

. . RM . 1 .85
( einschl . RM . 0 . 15 f . Beförderung u . Ausgabestellengeb . )

Beratung über alle sonstigen , das Bezugswesen be¬

treffenden Fragen durch unsere Vertriebs - Abteilung .

SCMA

Im „ Tagblatt -Haus " abgeholt
Durch die Post bezogen . . .
( einschL RM . 0 .42 Bestellgeld )

RM . 1 . 70
RM . 2 .77

Was alles dieMode inäänffirenlarbjg fürSiegeschäffi

hat . sehen Sie in diesen Tagen in den Schaufensiel

die diese Marke zeigen .

Denken Sie also bei ihren Einkäufen dardn .

Möbel - Transporte
A . W . Wagner

Dotzheimer Str . 53 Tel . 22767

Fern - Umzüge
Möbellagerung

Verlangen Sie mein Angebot !

Monatlich : Durch Träger .........
( einschl . RM . 0 .30 Zustellgebühr )
I « einer Ausgabestelle abgeholt .

Für die warme Jahreszeit bringt die Mo3e ~neEen gift -

farbigem besonders Vielfarbigkeit in Gestalt von lebJ
haften Druckmustern , wie bunten Streifen , Karos , Blüm -i

chen , Tupfen *usw . Abwechslungsreich wie die Naha

selbst ; die Farben dagegen langlebiger . Der Mode

stehen dafür die weltbekannten Indanthrenfarben zur

Verfügung , damit macht sie ihre .passenden Sk *:e

unübertroffen wasclt , Ifehi - und weiferecht .

tiartcnmöhcl
solid und preiswert

Spezial -Werkstätte Ä. Gassmann
Aarstraße 29

( einschl . RM . 0 . 10 f . Beförderung u . Ausgabestellengeb . )
Im „ Tagblatt - Haus " abgeholt . . . . RM . 0 .80

14tägig : Durch Träger ........
( einschl . RM . 0 . 14 Zustellgebühr )
I « einer Ausgabestelle abgeholtDas Mai -Programm der

„ Scala “ nennt sich nicht
zu Unrecht ein Programm
der Überraschungen
„ Nassauer Volksblatt “ vom 4 . Mai

Morgen Mittwoch 4 Uhr :

Hausfrauen - Nachmittag
Nachm . 20u .50 abds . 50,70,1 . 20

VARIETE - THEATER

Ganz Wiesbaden spricht über
das neue Programm der

Überraschungen
mit

Erwin Erdmann
dem schwäbischen
Meisterhumoristen

ErnaHansen -Wehnert I
Deutschi . Meistersoubrette |

- wie unschön - werden schnei;
und Sicher über 5
Nacht durch
beseitigt . 1.60, 3.00. 3.50. Jetzt
auch B. extra verstärkt in Tuben
RM 1.95. Gegen Pickel , Mitesser

Venus Stärke A. Ärztlich empfohlen

Drog . Siebert , Marktstr . 9 ; Christ
Tauber . EckeMoritz - u .Adelheidstr .
1V ilh .Ma chenheimer , Bismarckrg .1

Wodehaus

Sdintidet

Seit Wochen weisen wir auf

Dienstag , den 5 . Mai 1936

hin , weil wir für das an diesem Tag beginnende Pro¬

gramm einen ganz besonderen Film festgelegt haben .

£ iel » es träume
Ein Film um Franz Liszt

mit Erika Dannhoff , Olga Tschechowa , Franz Herterich ,

Aribert Moog , Hans Söhnker , Walter Steinbeck .

Die unsterblichen Kompositionen Franz Liszts geben den

kostbaren Rahmen für eine zarte innige Liebesgeschichte

Aber noch eine weitere Überraschung steht Ihnen bevor :

F . W . Keitel spielt Liszt !
Der weit über die Grenzen unserer Stadt bekannte Liszt - Pianist
F. W . Keitel hat sich bereit erklärt , jeweils vor Anlauf des Films
einige Kompositionen Liszts zum Vortrag zu bringen . Herr Keitel
spielt am Dienstag : ] , Liszt - Nocturne Liebesträume III

2 . Irrlichter
3 . Gnomen steigen
4 . Rigoletto - Fantasie

(Der Bechstein - Konzertf lügel ist von dem Musikhaus A . L. Ernst , Taunusstr . gestellt )
Infolge der außerordentlichen Darbietung müssen wir It . Verfügung
der Reichsfilmkammer einen Aufschlag von 10 Pf . auf unsere
billigen Eintrittspreise erheben .

Spielbeginn : 4,6 . 15 , 8 . 30 Uhr Herr Keitel spielt ca . um 4 . 30,6 . 45 , 9 Uhr
Bitte halten Sie die Anfangszeiten ein .
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das

L .an .

Aus Gau und Provinz

Taunus und Rheingau ,

Die schönste Eibe Nassaus vernichtet .

der See -

hier

en schhellj

Rhein und Nahe .

T » ahn und Westerwald ,

i be -

Franhfurter Nachrichten

Starkenburg und Oberhessen

( Pressephoto , M .)

Wehr und Ehr
'

an
und sagt den Mies -

ichaäen

ensierad

'
? hat

die

lantik angreifen wollte . Das wurde dann Luckner ,
I , Held , der Mann „ ohne Chance

"
.

von
ist

rrofen der deutschen Kriegsmarine
und Kriegsmaterial . Und einem

9t > u gings los in Sturmfahrt

3.50 . |e@

I, MiteSSBl
»pfohlen .i

; Christ
Iheidstr .
arckrgj

bis
den

/ on leb - i

is , Blüm -J

e Natur ]
>r Mode

■ben zur j
n Stotie

. 0 .90
geb . )
. 0 .80
. 2 .00

Vorzug haben , wahr zu fein .
Es war natürlich wieder die alte Geschichte . Luckner
mehr Schulen als Klaffen besucht . Und auf den Rahen ,
er als Schiffsjunge ritt oder auf den Decks , auf denen

ein allzeit getreuer Ekkehard deutscher
den deutschen Menschen , an den „ Kerl "

,
wuchern und Pessimisten ewigen Krieg

lOOOpferdigen Motor .
über die Nordsee gerade -

Wehen aus Südwest mit
bei unheimlichem Varo -

klagen an . Das Wasser
! Brausen bei schräg ge -

cr zum Seemann wurde , lernte er mit inniger Genugtuung ,’
/ dass ein Primus in der Schule noch lange kein Primus des

Lebens ist , sondern vielmehr erst Herz und Charakter den
U „ Kerl "

ausmachen . Wie gesagt , Luckner war kein Primus
in der Schule . Ist aber als einziger Schiffsjunge der kaiser -

. liehen Marine seinerzeit aktiviert worden — nicht wegen
seines Titels , sondern wegen des „ Kerls "

. „ Ihr Lümmels "
.'

sagte der 14fache Lebensretter und Patenonkel mit zärt¬
licher Stimme , „ ihr wärt alle nicht da , wenn ich nicht eure

. Väter zu rechten Zeit zum Trocknen herausgehängt hätte .
"

Das ist der junge Luckner . Geheimagent im Weltkrieg
| war der Mann beim Hantieren mit Dynamit zwischen

M feindlichen Schiffsladungen aus Salpeter , Zyankali „ für alle
-■ Fälle "

zwischen den Zehen und den Zuchthausfriedhof als
ji wenig verheissende Fata morgana vor Augen . Bis er eines

g Tages dem Admiral darauf half , ihm ein Kommando auf
einem „ Windjammer

"
zu verschaffen , mit dem er die Blockade

Ms durchbrechen und die Handelsschiffe der Alliierten im At -

Aufbau eines HJ .- Sommerzeltlagers .

— Friedrichssegen a . d . L ., 4 . Mai . Wie im vorigen
Jahr , so wird auch in diesem Jahr das HJ .- Zeltlager in

Friedrichssegen wieder aufgebaut werden und Hunderten
von Hitlerjungen und Pimpfen während der Sommermonate
einen achttägigen Aufenthalt in einem vorschriftsmässigen
Zeltlager ermöglichen . Mit den Vorarbeiten zum Aufbau
des Lagers ist bereits begonnen worden ; man rechnet damit ,
das Zeltlager Mitte Mai einweihen zu können . Die Beleg¬

schaft des Lagers wird für die ganze Dauer aus Jungen
des Vannes 117 ( Wiesbaden ) bestehen , während
die Jungen aus dem hiesigen Vannbereich das Zeltlager in

Eberbach besuchen .

Metergucz . Das Schiff fängt zu
der Bugwelle schiesst in ständigem , , _ _

D neigten Nocken und Rahen über die Leeseite . Wenn das man

gut geht . Luckner lässt alle Segel stehen . Das ist das Wetter ,
die Blockade zu durchbrechen , der Sturm , der Alliierte der

fr „ Maletta "
. Es ist der 25 . November . Das aufgewühlte

Meer ein einziger brüllender Schaum . Jeden Augenblick
‘

scheint die ganze Takelage herunterzukommen . 8 .45 Uhr . -

Die Jungen liegen in den Rahen und stieren durch die

^ Gläser in die Rächt . Kein Schiff ! Blockade eins passiert ,
fr 9 Uhr . Kein Schiff . 11 Uhr . Blockade zwei passiert ! Um

L 1 Uhr vor Schottlands Küste und den Dreadnoughts . 8000>1 .85
igeB . )
. 1 .70
. 2 .77

s igland . Unter vollem
ji gefüllter Leinwand

Graf Luckner spricht im Kurhaus .

Seeteufel führt die Engländer hinters Licht

in diesem Jahre die Mitgliederzahl von 25 000 zu erreichen .
Alle Stellen der Rheinprovinz werden sich in den Dienst des

Jugendherbergswerkes stellen . Die Köln - Düsseldorfer
Dampfschiffahrtsgesellschaft stellte sich ebenfalls in diesen
Dienst ; sie wird am 29 . Mai in Koblenz ein neues Schiff
auf den Namen „ Burg Stahleck

"
taufen lassen . Gefolg¬

schaftsführer Hoffmann gab Erläuterungen zum Kassen¬
bericht , der ein Bild geordneter finanzieller Verhältnisse
gibt . In seinem Schlußappell stellte Oberbannführer
Conrad das Wollen der Hitler -Jugend und die Bedeutung
der HJ .- Heime und der Jugendherbergen , die im Dienste der

Erziehung unserer Jugend stehen , heraus .

König Fuads letzte Fahrt .

Die Beisetzung des ägyptischen Königs in Kairo .

— Bleidenstadt , 4 . Mai . Vor einigen Tagen fand ,
die Generalversammlung der Milchabsatzgenossenschaft statt .
Der geschäftsführende Vorsitzende Klein wurde , einstimmig

zum Vorsitzenden gewählt . Der vorgelegte Geschäftsbericht

ergab ein günstiges Bild von der Tätigkeit der MAE ., der

von den Vertretern der Milchversorgung Wiesbaden
ein Lob erteilt wurde . Die am 1 . April 1936 in Kraft
tretende Neuregelung der Bezahlung der Milch nach dem

Fettgehalt wurde eingehend besprochen .

Taschen ausräumte , um dann ein mächtiges Garn zu spinnen ,
— - von der Wesermündung über die ganze Nordsee gleich

nach Island reichte . Eine Flucht von Erlebnissen , die

Auf einem ehemaligen amerikanischen Klipper aus dein

. ehrwürdigen Jahre 1878 mit Freibeuterschein und der bie -
-- deren Maske eines Norwegers erhielt sich Luckner das „ reine

WU Gewissen "
. „ Maletta "

hiess der Doppelgänger des Nor -

, wegers gleichen Namens , der von Kopenhagen aus in See
fr ging . 54 m hohe Masten und 36 864 Quadratfuss Segelfläche .
4 Mit echt norwegischem Loggbuch , echten Ladepapieren und
A echten — Norwegern , alles made in Eermany . Der würdige
X olle Kaptain in der Kellerkneipe von Stavanger , in die sich
K Luckner als Schauermann „ verirrte "

, gab die Tips zum wür -
i digen Empfang der englischen Untersuchungskommission . Und

die „ Maletta " erhielt als Ausrüstung Bilder von

M Eduard VI1 „ wunderschöne mit den ältesten Poststempeln
» ersehene Liebesbriefe der Seeleute , Bilder von „ Mutti " und

f last not least den „ Tipperary
" - Marsch auf der Grammophon -

platte . Tief im Herzen allerdings , auch dem neugierigsten
- Engländer unsichtbar , brannte die Devise : es sind nicht die

^
"

Schiffe , die kämpfen , sondern die Männer ! 64 waren sie .

ung . i

■ II

tts

. 0 .94

Quadratfuss Segeltuch zum Teufel . 12 .30 Uhr . Schnee¬
gestöber . Der zweite Alliierte . 1 Uhr . Nichts als Dunkel ,
Sturm und Riesenbrecher . 2 .30 Uhr . Was heisst Blockade ,
wenn kein Schiff da ist ? Durch !

Am Drahtseil schiebt sich eine Gestalt heran . Chiffre¬
telegramm der Admiralität . Nanu . „ Auf keinen Fall unter
dem Namen „ Maletta " fahren !" Verrat ? Jetzt hilft nur
noch Glück . Schiffszimmermann , jetzt sei du Admiral . Rin
in die Kajüte . Axt heran . Rücke die Möbel zurecht und
schlage alles kurz und klein . Bullauge — hinüber , Biblio¬

theksschrank — ade , raus mit den Schiffsbüchern , Wasser
in die Kommode und auf das Geschreibsel mit dem verflixten
Wort „ Maletta "

. Bis kein Buchstabe mehr senkrecht steht .
Das lieft kein Tommy mehr . „ Irma " — der Name der „ Da¬

maligen
" des Kapitäns — heisst jetzt das Schiff .

Vor Island ! Durch ! 5m freien Atlantik ! Das freie
Kriegshandwerk kann beginnen . Englischer Kreuzer in

Sicht ! 18 000 Tönnchen . Grosse Fahrt voraus . Die

Kanonenmündungen kitzeln schon fast die Backbordfeite . Das

fehlte gerade noch . Alles klar zur Verschleierung . Kame¬
raden , jetzt gehts ins Examen . Macht keine Böcke . Wir

sind norwegische Seeleute , denkt daran . Sprengladung klar .

„ Frau Kapitän
" klar — eine vorzügliche Maskerade . Die

Nadel auf den „ Tipperary
"

. Die Gäste können kommen . Immer¬

hin , das „ reine Gewissen "
ist futsch . Na ja , es ging alles

Das Schwalbennest in der Zimmerlampe .

— Giessen , 4 . Mai . In einem Siedlerhaus an der
Rindsrnüble in dem Nachbarort Leihgestern erscheint schon
seit einigen Jahren regelmässig int Frühjahr ein Schwalben¬
pärchen , das sich einen aussergewöhnlichen Nistplatz aus¬

gesucht hat , und zwar einen Lampenschirm im Zimmer des
Siedlers . Auch in diesem Jahre ist das Pärchen zur Freude
der Hausbewohner wiedergekommen und hat seinen ori¬

ginellen Nistplatz bezogen .

: „ Ich will Ihnen mal erzählen , wie wir 1916 mit einem
Segelschiff unter norwegischer Maske mit gefälschten Papieren ,
aber einem „ reinen Gewissen

"
durch die englische Blockade

gejagt sind
"

, sagte der Mann , dessen von einer fast unwirklichen
Romantik umwitterter „ Seeadler "

einst eine ganze Nation

christlicher Seefahrer aus dem Häuschen brachte und dessen
Kriegstaten eines jeden Jungen Herz in einen dröhnenden
Dampfhammer verwandeln , weil sie die unstillbare Sehn¬
sucht nach jauchzender Sturmfahrt über schäumende Meere
entfachen . Und Graf Luckner , gestern abend im grossen Kur¬
haussaal sogleich „ stürmisch

"
begrüßt , stieg denn auch ohne

lang zu fackeln mit vollen Segeln „ rin in den Trog
" und

machte klar Deck , indem er die Bühne und seine sämtlichen

Eine Belegschaft flog nach Venedig .

— Frankfurt a . M . , 4 . Mai . Der Betriebssichrer eines

kleineren Unternehmens des Rhein - Main - Eebietes bereitete

seiner Belegschaft zum Nationalen Feiertag des deutschen
Volkes eine ganz besondere Freude . In echt nationalsozia¬

listischer und vorbildlicher Gesinnung packte er seine 17 Be¬

legschaftsmitglieder in eine grosse Junkers - Maschine der

Deutschen Lufthansa und flog mit ihnen nach Venedig . ,Dort
hatten diese Arbeitskameraden Gelegenheit , das schöne
Italien bei strahlendem Sonnenschein kennenzulernen . Dieser

dreitägige „ Ausflug
" wird allen Teilnehmern eine der

schönsten Erinnerungen ihres Lebens fein .

gut , der Whisky war sogar ausgezeichnet und die unleser¬
lichen Papiere „ all right " ! Und es war eine blutige Frech¬
heit , als Luckner etwas von 18 gesichteten deutschen U - Booten
meckerte . Da hatte es der Engländer auf einmal ein bisschen
eilig . Denn so ein U - Hahn und 28 Grad Kälte sind harte
Tatsächlichkeiten . „ Glückliche Reise

"
flaggt der Engländer .

Freude auf den Planken , die beinahe noch zu guter Letzt aus¬
einandergekracht wären , als im „ deutschen

"
Schiffsinnern

durch ein Missverständnis eine Panikstimmung hervorgerufen
wurde . In letzter Sekunde wurden die bereits brennenden
Zündschnuren äbgeschnitten . Happy end unterm Tannen¬
baum . Denn es war Weihnacht . . .

„ Noch viel spannender wird mein nächster Vortrag
"

,
meinte Luckner zum Schluss seiner ungeheuer lebendigen
und begeistert aufgenommenen Schilderung . Über 7 Jahre
reist et durch die Welt und hält Vorträge , um das deutsche
Ansehen int Ausland zu heben und der Kriegsschuldlüge zu
Leibe zu rücken . Und zwar mit der unzerstörbaren Zähig¬
keit eines Seemannes vom reinsten Wasser . Er ist Ehren¬
bürger in USA ., wo er die deutsche Sprache wieder in den
Schulen zu Ehren brachte . War erst kürzlich in England ,
Holland usw . — als „ Gesandter seines Vaterlandes "

. Sein
Schiff verbrannte mit seiner ganzen Habe . Er wird ein
neues bauen , um damit eine grosse Weltreise anzutreten . Er
redet jetzt in Deutschlands Städten vom unvergesslichen deut¬
schen Heldentum auf hoher See , selbst einer derjenigen , die
in den trübsten Stunden nie die Flagge haben sinken lassen ,
der nie verzweifelnd über Bord sprang . Er appelliert wie

— Laufenselden , 4 . Mai . Das Nassauer Land ist ver¬

hältnismässig arm an Eiben . Nur vereinzelt findet man

noch die heute unter Naturschutz stehenden Bäume . Als die

grösste — fast acht Meter hohe — und auch am schönsten ge¬
wachsene Eibe von ziemlich hohem Alker galt bisher dte -

jenige hei ßaufenfelben in der alten Grafschaft Katzeneln¬

bogen auf dem Gelände des Sieger Hofes . Dieser
Natur - und Wander freunden vielbesuchte _

Eibenbaum

nun auch dem letzten Schneesturm zum Opfer gefallen .

- 27 „ Norweger
" mit einer 4 Meter hohen über sämtliche

gj Luken verteilten Deckladung ans Holz „ üher Tag
"

, 37 Ma -
unter Deck mit Waffen

— Bad Kreuznach , 4 . Mai . Art der am 2 . und 3 . Mai

in Bad Kreuznach stattgefundenen 24 . Tagung der Bereini¬

gung sudwestdeutscher Hals - , Nasen - und Ohrenärzte nahmen
unter Vorsitz von Dr . Eckel , Bad Kreuznach , Über 80 Fach¬

ärzte aus dem Rheinland , aus Hessen - Nassau , aus dem ehe¬

maligen Volksstaat Hessen , aus Baden , aus der Pfalz und

aus dem Saargebiet teil . Der Begrüssungsabend fand im

ovalen Saal des Kurhauses von Bad Kreuznach statt . Dem

gemeinsamen Essen folgte ein geselliger Abend im Rahmen
der diesjährigen ersten Kurveranstaltungen im grossen Kur -

saal . — Das Hauptthema der wissenschaftlichen Tagung be¬

traf die Kehlkopferkrankunaen , sowie die Verletzungen des

Kehlkopfes und der Speiseröhre . Es folgten dann Vorträge
über Gaumenmandeln , Nafen -Nebenhöhlen , über Kurz¬

wellenbehandlung und zum Schluß mehrere ausführliche

Vorträge über das Ohrgebiet , wobei unter anderem die

wichtige Frage der erblichen Taubheit erörtert ,
wurde . Bei

herrlichstem Sonnenschein wurden die Radiumhöhle und das

Freiluftinhalatorium besichtigt . Auf einer Autofahrt lern¬

ten die Frauen der Tagungsteilnehmer die Schönheiten des

Nahetales , des Hunsrücks und des Rheintals kennen .

Auf Burg Stahleck tagte der Landesverband Rheinland
im RD2H .

UI . Vacharach a . Rh . , 4 . Mai . Im wiedererstandenen
und schönen Rittersaal auf Burg Stahleck , der deutschen
Jugendburg am Rhein , hielt der Landesverband Rheinland
im Reichsverband für deutsche Jugendherbergen , seine
Jahreshauptversammlung ab . Landesverbandsleiter Ober¬

bannführer Paul Conrad berichtete in kurzen Umriffen
über das Werden und die Entwicklung des Landesver¬
bandes Rheinland bzw .- des früheren Gaues Rheinland in

den 25 Jahren seines Bestehens . In den vergangenen Jahren
erfolgten in der Hauptsache Um - und Ausbauten bestehender
Herbergen , während für das Jubiläumsjahr 1936 als Ziel

aufgestellt ist , zu neuen Werken zu schreiben . Wassenberg
( Niederrhein ) und St . Goar ( Mittelrhein ) » erben im Laufe
des Sommers dem Wanderoerkehr zur Verfügung gestellt .
Stärker wie bisher roirb das . Niederrheingebiet Berücksich¬

tigung finden , da hier das bestehende Herbergsnetz noch sehr
dünn ist . Weiter betonte Oberbannführer Conrad das Ziel ,

au
zum

rr -

en

Abend für Abend Chlorodont eine gute Gewohnheit
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Weibliche Prismen

Lrufinim . Personal

5 Zimmer

j WeiblichePersöiien

| llmsinün . PersöU

1 . Juli 3 }
-Z .-Wohn .
Verwaltg .

4 Zimmer

Villen u . Häuser8 Zimmer

3 Zimmer

Vermietungen ZinmMen
Heizung .CD.

zum 1 . 7 . 361 Zimmer

7 Zimmer

r Zimmer

Verknuse

Abstellraumu .

Anzeigen

gewerblich « Peisönäl

Adr T .- Vl . 2 !

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Möblierte
Wohnungen

Wohn . ,
leite ,
Mans .

Läden und
Geschäftsräume

Stb .
44 .

Näh . Büro
Albrechtstr .

Kais . -Friedr .-
Rina 48 , ll

vrächt . Wohn . ..
Sonnens . 7 Z . ,
und reicht . Zu¬
behör zu verm .
Näh . i . 1 . Stock .

zu verm . Näh .
bei Hoblwei » ,

Möbringstraste 5
Tel . 24168 .

zu verm . Näh . Paula im Hause ,
Parterre . Tel . 26818 .

evtl ,
spät
Näh .

Schöne sonn , ab -
gesckl . 3 - Z .- W ..

nahe am Wald ,
ab 1 . Juli z . v .

M . -Ramback .
Kehrstrastc 22a .

Sonnen -
Balkon ,

u . Zub . .

Stellen .

Angebote

Stellen »

Gesuche

In schöner ruhiger Kurlage werden
in gepflegtem Hause an

im » Wiesbadener
Tagblatt «beleben
das Geschäft !

Garagen . Stall .,
Keller

z. 1 . Juli ,
früher ob .
zu verm .
das . Part .
!)■— 12 Uhr .

Sb . Stundenir .
tgl . 8 -9 . Kellers

Reformhaus .
Faulbr . -Str . 13

Luisenltr . 24 , 3 ,
schöne

6 - Zim .-Wobn .
z. 1 . 7 . zu verm .
N . das .. Tavet .-
Eeschäst Weh .

2 leere Zimmer
zu verm Adolf -
str , 10 . Mtb . i r .

Sctiöne leere
Mans .. 2 . Stock ,
Hinterhaus , an
alleinst . Person
sofort zu verm .

Luxemburg » ! . 4 .
4 - Z .- Wobn .. 70
b . 80 RM .. frei .
Menzel . 2 . St .

Alleinftebendes
Häuschen

mit Garten und
Zubehör , fof . zu
vermiet . Preis
für den Monat

22 .50 RM .
Häbnchesmühle

Ludw . Schröthle
Bleidenstadt .

Leere Zimmer
und Mansarden

z. 1 . Juli zu v .
Donk . Str . 78 .

bis 4 :
mir

Solide

Frauen
f .Trinkhallen

gesucht .
Hoch .

Dotzheimcr
Str . 109 . 1 .

1. Verkäuferin
in . Jahreszeugn .
1 . Häuser sucht
Stell . , auch als
Leiterin einer
Konditorei oder

Konfitüren¬
geschäft . Svrach -
kenntnisse , evtl .

Beteiligung .
Ang . u . E . 670
an Tagbl .-Verl .

Adelheiditr . 20 .
1. St .. 6 - Z .-W ..
evtl . m . Garage ,
zu verm . Näh .

Pelzgeschäst .
Gemeindebadg . 4
Tel . 22726 und

20520 ,

Nicht benötigte Bewerbungs - Unter¬

lagen lZeugnis - Abschriften , Licht¬
bilder usw .) bitten wir schnellstens
evtl , anonym , jedoch unter Angabe
der Lhiffre , dem Arbeitssuchenden
zurückzusenden . Der Verlag .

S - W . - Mhn .
Klovstockstr . 19 ,

Westendstr . 1t
4 - Zim .-Wobn „

1 . St . . Balkon .
Sonnenseite . 8.

VestempWene
Frau ob . Mädch .
tür alle Haus¬
arbeiten i . Vor¬
mittags gesucht .
Für Einzelvers .
eventl . auch ein
Zim . im Hause .

Tel . 21877 .

Sck . 4 - Z . -Part . -
W . z. 1 . 7 . zu
cm . Karlstr . 37 ,
bei Triboulet .

eeeeeeeeee
Junge unabh .

Frau
sleist . u . sauber ,

sucht täglich
6 bis 8 Stunden
Zimmerarb . in
Hotel . Pension
ob . Sanatorium .
Ang . u . E . 666
an Tagbl .-Verl .
eeeeeeeeee

Friseuse
gesucht .
Kühn ,

der Friseur ,
Kirchgasse 44 , 1

Erohe
2 -3im .-Wohn . ,

Part . , z. 1 . 6 .

Luisenitr . 24
Wein - u . Lager¬
keller in jeder
Er ., mit Büros ,

Packräumen ,
hydr . Ausz . . ganz
oder geteilt , zu
vermieten . Näh .
Tapetenwetz , das .

Notz Watz frei
für einige Wag .

und Bor .
Garage Dörr .
Kirchgasse 50 .

Telephon 23371 .

für Ende Juni
Helles warmes
Zim . m . einger .
Bad . Zentr . o .

Autob .-Verbdg .
Preisangeb . mit
Licht u . Heiz . u .
U . 668 an T .-V .
Sielt . Dame sucht

2 leere WM

Neuzeit ! , moderne

F - Zimmer - Wohn .
mit fliest . Wasser , Heizung , Bad ,

WWW
22 Jahre , sucht
8. 15 Mai Stell ,
als Hausmädch .
( zuletzt in Gast¬
stätte tätig ge¬
wesen ) . Zuschr .
u . E . 5 . 177 an
Allgem . Werbe -
gesellsch .. Erfurt .
erbeten . Kl 18

MHollllifie Bifla
nahe Kuranlagen , in la Zu¬
stand . auch für 2 Familien
geeignet . Garten und Garage .
Preis 26 000 RM . bei nur
1500 RM . Anzahl . 8g . Bickel ,
Erohe Burgstrahe 13 .

Gewerblich« Pemnvi

Tiicht . Hilfs¬
kraft sucht

Foto -Atelier .
Kirchgasse II .

Auto - Mechaniker
ledig , allen An¬
forderungen ge¬
wachsen und an
selbst . Handeln
gewöhnt , sucht
Stelle auch als

Reise -
Chauffeur .

Ang . u . 3 . 669
an Tagbl .-Verl .

Gr . Burgstr . 17
4 - oder 3 - Zim .-
Wohir . sofort zu
vm . Näh , Part .

HMlWlll
sofort gesucht .

3 . Frank .
Kranzplatz 5/6 .

Jüngere

Sontoriflin
die in Buchfübr .
bewandert ist ,

sofort gesucht .
Bewerbungen u .
H . 668 an T .- V .

Mmstratze 3
schöne 4 - Zim .-

Möbl . Zim . mit
kl . Küche , Sait ,
bill . zu vermiet .

Eltviücr
Str . 19c . 3 Iks .

Schöne
4 - od . 5 - Z »

Wohnung
mit Bad und

Seite 1 » . Nr . 122 .

van . . 6. j • V.
zu verm <reft -
miete 40 RM .

Mädchen ,
15 Jahre , sucht

Beschäftigung ,
am liebsten bei
Kindern . Ana .
u . W . 669 T .-V .

| Mimnlichi! Peisöäm

Besseres
Hausmädchen .

i . Zimmervutzen
erfahr . , gesucht .
Vorzust . 14 - 17 .
Hotel „ Adler "

,
Badhaus .

Sofort od . spät .

Hnttieii

Kaufm. u . wirtsch Leiter für ganzjährig
geöffnetes Sanatorium oder Kurhaus.
Herr aus d . Hotelfache (48 Jahre ,
verh . , k . Kinder ) tüchtig in Buch¬
haltung , Eink . , Organis . ; absolut
gewandt im Umgangmit verwöhnt .
Gästen , prakt . , zielbewust , prima
Handschrift , s . gelegentl . Leitung
in größerem Sanat . oder Kurh . in
Wiesbaden oder Umgegend . Nur
Dauerposlen kommt in Frage .
Kaution kann gestellt werd . Gef .
Angebote unter „ Sanatorium “

M . B . 7105 bef . Ann . - Exp . Carl
Gabler G . m . b . H . , München I ,

Lackierer .
Schriftmaler ,

längere Jahre
selbständ .. sucht
pass . Beschäftig . ,

evtl . Beteilig .
Ang . u . D . 671
an Tagbl .-Verl .

Mimliche Pilsmäl
Emerblichez Personal j

zu miet , ge¬
sucht . Angeb .
mit Preis u .
M . 679 T .-V .

Ml . Mchen
sucht Stell , in
Prlvathausb . z.
1 . 6 . Zeugnisse
Vorhand Angeb .
u . S . 669 T .-V .

Unabh . Frau ,
sleist . u . sauber ,
sucht für einige
Stb Beschäftig . ,
tägl . od . einige¬
mal wöch . Ang .
u . B . 671 T .-V .

Mbl . Mans . m .
Herd zu verm .
Neugalle 19 . 4 l .

®ut möhLM
IN . fl . Wasser zu
verm . Oranien -
straste 6 , 2 lks .
Gut möbl . Zim .
zu vm . Oranien -
straste 25 , 1 . El .
Mbl . Zim . z . v .
Oranienstr . 48 ,
Mtb . 1 . Stock .
Möbl . Balkon -
zim . f . Berusst ,
vreisw . zu vm .
Querstr . 4 , 2 .

Möbl . Zimmer
zu verm . Rhein¬
str . 88 , Gartenb .
rechts , 2 . St .
Gut mbl . Mans ,
zu vm . Schierst .
Straste 11 , 3 r .

Möbl . Zim .
frei . 2 .50 RM .
Braun . Sckiier -
steiner Str . 55a .
Mbl . Ms . n . a .
Hrn . Schwalb .
Straste 73 , 1 .

Reisender
oder Vertreter

der bei Bäckereien in Wies¬
baden und Umgebung bestens
eingeführt ist . von leistungs¬
fähiger Bäckereibedarfsartikel -
grohhandlung sofort gesucht .
Angebote unter E . 6779 an
Anzeigenfrenz . Mainz . F74

Sprechstunden¬
hilfe

sucht Stelle zu
Arzt oder Zahn¬
arzt . Gute Zeug¬
nisse vorhanden .

Schreibm .
Ang . u . F . 666
an Tagbl . -Verl .

! frwttoi

Junge Frau
sucht die Führ ,
eines Ecschästs -
haüshaltes od .
frauenl . Haus¬
haltes . lieber «
nehme a . Pflege
von ält . Herrn
o . Dame . Zeug¬
nisse vorhanden .
Ang . u . D . 670
an Tagbl . -Verl .

Gesucht
ehrl . anständig ,
kath . Mädchen ,
nicht unt . 18 I . ,
in vornehmen
Haush . v . 4 Er¬
wachs . Gelegen¬
heit kochen zu
lern Anfangsl .
20 Mk . Kallen
frei . Ängeb . u .
W . 668 an T .- V .

Richlltr . 22 . 2 r .
Am Kais .- F .- R .
schöne 4 - Zim . -
Wohnung zu
vermieten . Näh .

Schmidt .
Rheinstrahe 69 .

Scharnborststr .32
3 St .. Sonnens ..
4 - Z .-Wohn . mit
Zub . . Bad sof .
zu verm . Becker .

KüMltzacher
Ltratzei, 2A .
4 Zimmer mit
Mans , zu verm .
Näh . 3 . St . An -
seben 12 -3 Uhr .

Weilstrahe 22
schönel - Zimmer -
Wobn . zu verm .

Tüchtiges ,
nickt zu junges

Mädchen
für Geschäft und
Haushalt sofort
gesucht . Erfrag .
Bärenstr . 6 , P .

Stundenfrau
wöch , einmal u .
zur Wäsche ges .
Vorrustell . 8 b .
10 Ähr Nassauer
Straße 40 . 1 .

Friedrichstr .44,2
3 gr . Zim . mit
Balk . . Küche so¬
fort zu vermiet .

Bes . 10 - 12 . 3 -5 .
Heinrich Jung .

LanWusüM
mit Obstgarten
mietet Pension .
Beamter . Ang .
u . O . 670 T .-B .

Sonnige
4 - Zim . - Wobn .
mit Zubehör

zum 15 . 6 . 1936
zu verm . Nah .
Müller , Schwal -
bacher Str . 47, . 3
oder o . Briel ,
Porckstr . 19 . 1 .
Telephon 20388 ,

2 - W . - WW .

Htb . 1 , an ält .
ruh Ehepaar »-
verm . Monatl .
40 RM . Ang .
u . I . 670 T .- V .

3Röbl . Zimmer
mit Zentr . - Heiz .»
sev . . 15 . 5 . s . 0 .

Sonnenbergrr
Strobe 31 , Part ,

Möbl Mans ,
ohne Wäsche für
3 RM . zu verm .
Taunusstr . 40 , 3

Möbk ^ Mans . ,
Kochofen , elektr .
L . . z . v . SBeber -
gasse 9 , (Safe .
Sck . möbl . Zim .
an Berufst , bill .

zu vermieten
Wilbelminen -

st raste 4 . P . r .

Lang .
Wellritzstr . 9 , 2 .

Beamt , sucht
3— 4 - Zimmer -

Wohnung .
West bevorzugt ,
evtl , zum 1 . 10 .
Miete b . 70 M .
Ang u . G . 668
an Tagbl .-Verl .

WflhMlflg
Weimer

Slrafle 62
Hinterh . 1 . St . ,

zu vermieten .
Näh . daselbst b .

Heinzmann ,
Vordh . Frontsp .

3 - 4 - Zimmer -

Wohnung
zu v . Eottfried -
Kinkel - Str . 1 .
Schöne 3 - Zim . -
Wohn . zu verm .
Näh . b . Minor ,

Schwalbacher
Straste 49 , 2 .
3 - 3im . -Wohn .

Vdb . 2 . Wellritz¬
straste . 450 RM .
Fr . - M .. zu vm .
Ang . u . T . 663
an Tagbl . - Verl .

1 . 7 . 36 zu vm .
Steinmetz .

4 -3im . -Wohn .

AliiiiWlWWel
sofort gesucht . Wilhelm Möbus ,
Stein - und Bildhauerei . Zoll -
saus Nassau .

Dreiweiden¬
strabe 5 ,

drei Zimmer
Part . , z . 1 . Juli
zu verm . Näh .

Hessemer ,
Blsmarckring 8 .
Dreiweidenjtr . 7

( links ) schöne
3 - Zim . - Wohn .

zum 1 . Juli zu
vermieten . Näh .

Schmidt .
Rheinstr ? 69 .

mit halb . Pens . .
Kavellenstraste

und Umgebung
bevorzugt .

Ang . mit Preis -
ang . u . SB . 659
an Tagbl .-Verl .

Raum gesucht
s. Mietwäscherei
mit Kraft - und

Wasseranschluß ,
ca . 30 gm . evtl ,
mit W ., Wiesb .
od . Ums . Ang .
u . A . 934 T .-V .

mit Zubeh .. im
1 . St . von frei¬
stes . Villa zu
verm . Zentralh . ,
fl . w . u . k. Wall .

2 Ballone .
Anfragen Post¬
schließfach 65 .

Zim . frei Dotz -
heimer Str . 31 , l
Sch . m . Z . Er -
bacher Str . 8 . 2 1.
Möbl . Zimmer ,
neu hergerichtet ,
in Villa , zu vm .
Fischerstr . 3 .
Sch . möbl . son .
Zim . , Zentrum ,
sof . an berufst ,
örn . z . v . Stieb «
richsfr . 57 , 3 r .
Sev . mbl . Zim .
z . v . Eneisenau -
str . 10 , Hochp , l .

3m 5entrum
Sch . möbl . Zim .
mit reicht , voll .
Pension billig
zu verm . Seul ,
Ecke Marktstr . ,
Erabenstr . 2 , 1 r
Möbl . Zim . frei .
Kochgels . Hell -
mundstr . 28 , 3 l .
Seo . möbl . und
ein anderes Z .
zu verm . Herrn -
gartenstr . 16 . 1 .
Telephon 28306 ,

• Hübsch mbl .
sonn . Zim .

mit all ’ n Be -
aueml . billig zu
vm . Kaiser - Fr . -
Ring 46 , 2 r .
Möblierte Zim .
z. v . Karlstr . 2 .

Dauergäste •
Zimmer bei bester Verpflegung
mit oder ohne Möbel abgegeben .
Fließend . Wasser — Telephon —

Zentralheizung . Anfragen unter
T . 670 an den Tagblatt - Verlag .

Suche z. 15 Mai
ält . erfahrenes

Hausmädchen
bei gut . Lohn .

Link .
Neugalle 22 .

Jüngeres verf .

Zimmermädchen
für Hotel ( 40
Betten ) sofort
gesucht . Ang . m .
Lichtb . u . Zeug¬
nisabschrift . an
Postfach 183 .
Tücht . Mädchen
m . gut . Zeug » ,

sofort gesucht
Martinstraste 16
Telephon 27293 .

Dauermieter
find . gem . Heim
Wörthstr . 19 , 2 r .

MrMIlee
möbl . Zim . mit
Bad od . Notk .
zu verm . Näb .
im T .- Vl , Zn
Eemütl . mbl . Z .
P . ( Kurl . ) sof .
an Herrn z. vm .
Pens . od . Pflege
w . übern . . Ang .
G . 669 T .- Verl .
In Waldesnähe
geleg . Landbaus
ist ein möbliert .
Zimmer zu ver¬
mieten . evtl , für

Wochenende .
Ang . u . L . 663
an Tagbl . - Verl .

3ur
Mitbeteiligungj

für
Möbelgeschäft -

w . Verkäufer ! in ) -
Buchhalter ( in ) .3

Schreiner , Tape¬
zierer , Lackierer
gesucht . Ana . fl
F . 671 an T .- V .

WWöiWi
mit 1500 RM .

z. Vertrieb einer
Markenware j

gesucht . Ang . u .
U . 670 an T .-V .

Adolfstraste 3
Laden

m . reicht . Zub . ,
zu vermieten .

Faulbrunnen -
str . 3 , H . Erdfl .,

Geschäftsräume
1 grösterer mit

Kraftstrom -
anschl .. 3 kleinere
( auch als Büro )
zu verm . Näh .
Vdb , 1 . St . lks .

Höh . Beamt .
( 3 Pers .) sucht
zum 1. Oktober

5 — 6 -Zimmer -
Wohnung

mit Bad . Heiz ,
u . allem Zubeb . .
Maui . ( Kurg .-
Viertel ) . Ang .
Viertel . Aneeb .
m . Preisang . u .
L , 669 an T .-V .
Suche Wohnung
mit Werkst , für
Polst .. Zentrum
der Stadt . Ang .
mit Preis unter
F . 670 T .-Berl .

Beamter
sucht sofort gut

möbl . Zim .
( sep .) . Ang . mit
Preis u . K . 670
an Tagbl .-Verl ,
Dame sucht mbl .
Zimmer . Kochg .
Preisaiigeb u .
L . 670 an T .-V .

Dauermietcri »
( Wwe .)

kuckt

sucht zum 1 . 6 .
1 schönes Zim .

und Küche
im Abschluh .

Ang . u . T . 657
en Tagbl . -Verl .

Sielt . Ehep . s.
abg . gr . 1 - Zim .-
Wohn . Westend¬
viertel . Ana . u .
K . 667 an T .-V .

Berusst . Dame
sucht 2— 3 -Zim .-

Wobnung
zum 1 . Juli . cd .
väter . Ang . u .

B . 666 an T .-V .
Ältst . Dame sucht

2 — 3 - 3 .- Wohn .
freie Lage , llmg .
Wiesbad . . Pari ,
bevorzugt , weit
Hund . 30 bis 40

RM . Boraus¬
zahl . . 1. Juni —
1 . Juli . Ang . u .
T . 669 T .-Verl .

3 - Zim, -Wohn .
m . Mans . . 1 . ob .
2 Et . , b . 55 M .

Friebensmiete ,
ll . 10 . gesucht .
Bcvorz . Gegend
unt . Rheinstr . ,
Adolfsallee . ( K .
Teitw .) Ang . u .
O . 668 an T .-B .

3 - Zim .-Wohn .
zum 1 . 7 . von
Festangest . ges .

Ang . m . Preis¬
ang . u . S . 669
an Tagbl .-Verl .

Schlosser sucht

Schöne
3 - Zim .- Wobn .

zum 1 , 7 . 36 zu
verm . Rebhan ,
Weber « . 58 . Ld .

1. Etage
Wilbelminen -

ktraste

o6 . Nerotal
Herr ! . Aussicht .
3 gr . Zimmer ,

Küche . Bad ,
2 gr . Maniard ..
Terrasse . 2 Balk .
Zentralh . z. 1 . 7 .
1936 zu verm .
Ang . u . D . 669
an Tagbl .-Verl .
ober Tel . 26805 .

Schöne sonnige
3 - Zim . - Wohn .

mit Veranda u .
Zubehör zu ver¬
mieten Wiesb .-

Sonnenberg .
Wiesbadener

Straste 83 .
Rüb . 2 . Stack . .

| Privat - Mäuse

Gelegenheit !
Mod . Silber «

besteck , 18 Teile ,
in . Etui . bill . vk .

Dotzheimcr
Straste 31 . 2 r ,
Eleg . guterhalt .

Damentieider
( Er . 42 — 44 ) , z.
verk . bei Zevst
Saatgasse 38 , 2.
Mittw . v . 10 1

Schwarz . Crepe -
Georgette - Kteid

( Eröste 46 ) .
billig zu verk .

Loreleiring 1 . 1
von 10 — 16 libl

20 Zentner

NoggeMoh
zu verkaufen .
Enders , Born ,

Bad Schwaiba «

_____ Land .

M . Mel
28 Jahre , flink
u . sauber , sucht
St . als Zimmer¬
mädchen . Angeb .
u . K . 669 T .-B .

s Jmmodllien -Lerläuses

Einfamilien -
Billa

Lanzstraste 31
mit gr . Garten .

873 qm . in -
schönster Wohn¬
lage . nahe am
Wald . 8 - 9 Z ,
Z .- Heiz . . zwei
Bäder . W .-Wass
evtl . z . Umbo «
geeignet , soso «
billigst zu verk
dch . Bereinsban !
Wiesbaden .

Tel . 59461 . .

sZiMM . -KauWu - es 1

Suche 1

Etogenhans
mit Torfalirt . j

A . Häffner . 1
Adetheidstr . 90,1

Jwtfffl .
’

§ 0115
mit Aiansardcn .
mögt . m . Gärt - 1
chen . « eg . Kalla
v . 18 - b . 20 OOU
RM . zu kaufen
gesucht . Zuschr .
u . A . 932 T .-B . s

Frisense
verf . in Wasser¬
wellen , Ond . u .
Manicure , in

Dauerstellung
gesucht . Ang u .
M . 669 an T .-V .

Bismarckring44 ,
sch. son . 5 -Zim .«
Wohn . . 3 . St . ,
auch « et , zu vm .
Näh . Part , r .

Emser Stt . 46
sehr schöne

5 - Zim .-Wohn .
mit reicht . Zub .
z . 1 . Juli z. vm .
Näb . im 2 . 6t .

Albrecktstr . 10,3
mbl . Mansarde ,
Kochherd , elektr .
Lickt zu verm .
Bertramstr .9 . 2 l .
sonn . mbl . od . 1.
Zim . a . Berufst .
zu vermieten .
Rheinstr . 88 , I ,
möbl . Zim . z . v ,
| RüdrslnStr . 9
| 2 I . , 1 -2 gut
■ möbl . Südz . .
» Bad , Balkon .

IRüdesh
.Str .9

2 l . . fl . möbl .
Mansarden .__

Gut mbl . sonn .
Zimmer mit

Küchenben . bill .
z. v . Bisrnarck -
NNLL2 , 1 r .____
Mbl . Zim . z . v .
Bismarckr .25,2 l ,

Sonn . Mans . ,
sauber . möbl .,
an Berusstät . z .
vm . Er . Burg -
straste 5 , 2 . St .

Luxemburgpl . 4 ,
2 - Zim .-Wohn .

( Teitw .) 48 .— .
Menzel , 2 . St .

Sonn . 2 -Zim . -
Wohn .. Stb . 2
Näheres Bdh . 2 .
Adetheidstr . 59 ,
Sch . freigel . tun .

2 - Zim .-Wodn .
mit Zubehör

sofort zu verm .
Näh . Adetheid -
straste 86 , 1 . St .

2 Zim . u . Küche
z. 15 . Mai oder
1 . Juni an ält .
Ehepaar 0 . einz .
Perfon zu ver¬
mieten Atbrecht -
str , 21 b , Hagl .
2 leere sonnige

Zimmer
m . Balkon und
Bad als Küche
an einä . Person
zu vermieten

Dotzbeimer
Straste 84 , 2 .
2 -Zim - Wobn .

Feldstr . 14 . Htb .
1 . St ., z. 1 . Juni
zu verw ' ^ en .

Schöne
2 -Zim .-Wohn .

mit Küche und
eingericht . Bad ,
Zentralheizung ,
in Landhaus , z .
1 . 6 . zu vermiet .
Lahnstraste 67 .

2 -Zim .-Wobn .
Fried .- M . 40 .— ,
z. vm . Oranien¬
str . 2 . P . Kraft ,
Rheinstr . 70 , 1 .

2 schöne leere
Zimmer

m . Balkon . Not¬
küche od . Küch . -
Benutzung . als
Teilwobnung b .
Dame an solche
0 . Berufst , z^ v .
Preis 38 RM ..
Zietenring 4,1 r .

Hauspllsmiil

Alleinsteb . ält .
Fran

zur Führ , eines
frauenl . Haus¬
halts gesucht .
Ang u . A . 928
an Tagbl . - Verl .

F . Arzthaush .
auf dem Lande
( Ehep . . 5jührig .

. Mädch . ) w . ält .
kdlb . Persönlich¬
keit ( Rentnerin )
gesucht z . Ent¬
last . der Haussr .
Mädchen vorh .
Näh - od . Koch¬
kenntnisse erw .

Fam .- Anschlust ,
Taschengeld .

Anfr . m . Lebens -
lauf erbeten u .
A . 933 an T .- V ,

Neubau - Finanzierung
Hypotheken - Umschuldung

durch günstige

Altbausparverträge .

Auskunft erteilt : E . Dietz ,
Frankfurt a . M . , Moselstraße 40

perfekt in allen
Sausarb . . Büg . .
Servieren und
Nübkenntn . er¬
wünscht . Angeb .
m . Empfehl , er¬
beten u . A . 931
an Tagbl .- Verl .

Hausmädchen
sucht

Metzgerei
Herrmann ,

Walramstr 6 .
Tel . 27502 .

Gut möbl . Zim .
mit Frühstück ,

an festangestellt .
Herrn . Dame o .
Kurgast zu ver¬

mieten Karl -
traste 17 , 2 . St .

Mbl . 3 . vrw . z .
v . Karlstr . 22 . 2
Ent möbl . Zim .
in . 2 B . sof . z . v .
Kirchfl . 11 , 2 l .
Mbl . Mani . - Z . .
in gut . Hause ,
sonn . Lage , zu
v . Klarenthaler
Straste 19 , 1 .___
Schön , sonniges
Zim , 2 Betten ,
billig Lehrstr . 4 .
2 . St . , Zentrum .
Mobl . Zim . nur
an berufst . Hrn .
zu vrn . Luisen -'
traste 39 , 1 .

Wohn - Schlafz . .
sev . . gut möbl . ,
fl . Wasser , mit

guter Verpfl . ,
sof . zu vrn . Näb .
Lurernburgstr . 5 ,
Eckladen ._______

Sonniges
gut möbliertes

Zimmer
zu vermiet , an
Berufst . Zentr .-
Heiz . , Bao . fl ,
Waller vorband .

Schröter ,
Mainzer

Straste 25 . Part .
Möbl . Mans ,

billig zu verm .

Gr . leeres son .
Zimmer ,

Raum z. Kochen ,
ob . Küchenben . ,
bis ca . 20 RM ..
von Dame zu
mieten gesucht .
Miete wird im
voraus bezahlt .
Ang . u . S . 670
an Tagbl . - Verl .

Beamtenw .
sucht 1 — 2 Zim .
m . Küche in g .
H . z . 1 . Ium .
Ang . u . F 66
an Tagbl .- Ver

Einz . Dame ,
vünktl . Zahl . ,
sucht zum 1. 7 .
abgeschl . sonnige

2 -Zim .- Wohn .
in . Küche , Bad ,
Z . - Heizg, . evtl ,
-zrontspitze in
Villa . Nur Pr .-
Ang . B .669 T .-V .

Aelt . Ehepaar
s. in r . Hause fr .

2 - Zim . -Wohn .
nebst Küche und
Mans . , Frtsp ., z.
1 . 8 . 36 . Mieivr .
35 — 38 M . mH .
P . Zahler . Ang .
u . I . 668 T .- B .
Ruh . Ebeo . suÄ
zum 1 . 6 . 36 ob .
später sonnige

2 -Zim .- Wobn .
Pktl . Mietzahl .
Ang . mit Preis
V . 670 T .- Berl .

Aelieres
Lehrerehevaar

sucht zum 1 . 10 .
( evtl , früh .) in
gut . Hanse , in
Wiesb . o . llmg .

2 — 3 -Z . -Wobn .
mit Bad und
Heiz Preisang .
unter U . 669 an
Tagbl . -Verl .

AWNlM -Stsll - ^ 1

Dauer -
Angestellter 3

sucht sofort Bon 1
Privat 300 M
( Rückzahlung in1
10 Monatsrat .j j
en . Bürge . Zu - 4
schr . E . 671 T -D l

Pens . Offizier 1
acht Dari , oon ]

350 0 .
gegen Sicherheit . !
Ang . u . L . 668
an Tagbl .- Verl . ^

Beamter
sucht ein Dar - ;
leben von 1

1000 RÄ » .
auf zwei Jahre
geg . gute Sicher¬
heit und Zinsen
zu leihen . Ang .
unter K . 668 a . 1
Tagbl .-Verl . J

Hellmunditr . 34 ,
sch . 3 - Z .- Wohn . .
im 2 . Stock zum
1 , 6 . 36 zu vm .

Rbeingauer
Str . 20 , 1 . Stock
schöne geräumige

3 - Zim .- Wohn .
mit Zubeh . . zum
1 . Juli zu vm .
Bes . 10 — 4 . Nah .
Parterre lks .
Winkeier Str . 9
3 schöne Zim .
m . allem Zubeh .
zu verm . Näh .
Part , rechts .
Wörthstr . 15 , 3 ,
2 schöne son . gr .

3 - Zim . - Wohn .
mit Bad u . all .
Zubeh . . neuher¬
gerichtet . sofort
und 1 . Juii zu
verm . ( Festm .
65 u . 70 Mk .)
Näh . 1 6t . t .

Bahnhofsnahe .
3 - Zim .- W . zu v .
Goethestr . 18 , 1

Schöne

3 - M . - MP .
Balkon , Mans .,
zum 1 . Juli , ev .
früher , zu verm .
Adolfstr . 7 . 2 . N .
bei Haberstock .
Sonn . 3 - Zim -

Wobn . z . 1 . 7 .
zu o . Bierstadier
Höbe 58 .

Gr . I . Zim . m .
Kochg . Helenen -
straste 31 , 2 lks .

Groh . sonn . l .

et >. Küchenben ,
sofort zu verm .
Oranienstr . 1 , 2 ,
Ecke Rheinstr .
Leer . Zim . mit
Kochgel . zu vm .
an einz . Person
Tannusstr . 19 . 3

Leer . Südzim .
zu v . Wallufer
Straste 2 , 1 lks .

Erostes sonn .
Zimmer ,

leer . m . Küchen -
benutz . . zu vm .
Adr . T .-Vl . ZI '

Gr . leer . P .- Z .,
n . Nerotal , zum
1 . 6 . an Dame
zu verm . 11 — 1 .
Näh T .- Vl . Zi

Zimmer
zu verm . Kais .-
<rr . - Ring 16 . 1 .
Gr . leer . Zim .,
Balk . . evtl , mit

Wohnküche ,
zu vermieten
Klarenthaler
Straste 5 , 3 r .

eeeeeeeeee
Er . sonn . 4 >3 .5
Wohn . , 3 . St ..
Scharnhorst str .24
sofort zu verm .
eeeeeeeeee

Biebrich .
Eaugalle 3 .

4 -Zim .-Wohn .
1 . St . , sofort ob .
später an vktl .
Mietzahler z . v .
Friebm . 40RNk .
N . Wiesbaden ,
311b red )titr . 42 ,

3 . St . links .

zum 1 . Juli an
ruß . Leute zu
vrn . Näh . Zelt -
maan , Part , r .

Dotzh . Str . 28
graste ,

4 - W . - MHN .
2 . Stock , sofort
zu verm . Näh .
bafelbit , norm .

Eckernfärde -
straste 4,1 ,

schöne

4 - W . Mn .
monatl . 78 RM .
z. 1 . Juli , evtl ,
früher zu verm .
N . Eckemförbe -
straste 1 , 2 r .
Gneisenaustr . 24
1 . Stock , schöne

4 - Zim .-Wohn .
mit Babezim . u .
Zub . z . 1 . 7 . 36
zu verm . Näh .
b . Karl Michel ,

Parterre .
Serderftraste 12 ,

3 . Stock .
sch . 4 - Z .-Wohn .
sofort zu ver -
miet . Näh , das .

Hellmundstr . 34 ,
Laden , evtl , mit
sch. 3 -Z .-Wohn .
zu vermieten .

Karls ! raste 2
Laden

zu verm . Näh .
3 . St . Henning .
Marktstraste 22 .

gr . Laden
mit ober ohne

Lagerräume .
Einrichtung für
Elektro -Jnstall .-

Eeschäft . Wohn ,
usw . . auch « et ., z.
nm . Näh . bat 6
Griesel ober bet
Meier , Kaiser -
Friede .-Ring 48 .
Telephon 26601 .

Laden
mit 2 - Z .-Wohn .
zu vm . Scharn -
horststraste 3 ,

FürWod .

BmvMelke
1 gr . leeres
Zimmer und

Nebenraum
m . Benutzung
b . Wartezim .,
falt . u . warm ,
fliest . Waller ,
zu vermieten .
Dr . Klingel -

Hofer ,
Wilhelm -

itrage 60 , 1.

Serderftraste 12 ,
2 . Stock .

Ecke Luxemburg ,
platz , schöne son .

5 - Zim .-Wobn .
sofort zu ver -
miet . NLH . das .

Klingerstr . 1 , 1 ,
schöne

5 -Zim .-Wohn .
z. 1 . 7 . zu verm .
Friedensm . 800 .
N . das . Mager .

Schöne « roste
5 - Zim . -Wohn .

Albrechtstr . 16
( an der Adolfs¬
allee ) sof . od . sp .
zu vm . N . 1 . St .
Besicht , norm . u .
bis 4 Uhr .

safte ( Woolworthhaus ) ist
zum 1 . Oktober ein mod .

Laden
vreisw . zu Derrn .

’ durch
Dr . jur . H . Senn . Friedrich -
straste 42 . 1 ( Woolwortb -
baus ) . Telephon 25141 .

Geschäfts¬
räume

1 . Stock ( bisher
Friseurgeschäft )

Mans . -Wvhn .
1 Zim . u . Küche .
*u um . Bäckerei
Hellmundstr . 56 .
1 sch. Zim . und
Küche , m . Balk .

( Teilwobn .)
an ruh . Mieter
z. 1 . Juni zu v .

Schwalbacher
Strahe 46 , 1 .

Anziehen 4 — 6 .
1 Z . u . kl . Küche
im Anbau , zu
vermieten . Näh .

Kraus ,
Winkeier Str . 9
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. Luxemburg -

Woh
rhe am
1- 9 3

zwei
B .=9Baü .

Umboa
, soso
iu ner
>insba
en .
>9461 .

scheit !
Silber «

18 Teile .
. bill . vk .
eimer
31 . -8 r_.j
uterbolt

E
"

Wenig gebr .
lafzimmer

und Küche
bill . zu vk . , ev .
1 Sim . u . Küche

W . mitzuvermiet .
imstrabe 5 .
( Schwarz )

Bett mit Svr . -
R . und Matr .

verkaufen .

Krake 13 .,

>rfab rt . --- -------------- -
iffner , t Enterb , lischt .

eschäst
ifer ( in )
ter ( in ) ,
. Tave -
ackierer
Jin « , u .
n T -B ,

rag
ildung

Wölfer
( Leinölsässer )

ca . 200 Ltr . Jnb .
Stück 3 RM .

verkauft 6356
Karbeu -Rörig ,
Marttstrahe 6 .

^ -Geige . Man¬
doline . Gram -
wovdon mit Pl .
zu verk . Ra

'
uen -

tbaler Str . 6 ,

Eroh . Steil .
Ankleidespiegel

zu verkaufen
Philivvsberg -

. Kr . 10 , P . rechts .

bill . zu verkauf .
Ällfnergasse 3 , P .

. Ang . !
668 a. j

llter 3
rt von
N» M
nng in
tsrat .) ,
e . 3u -
lÄi

age .

Dietz ,
raße 40

Sckrank -
Grammophon

. f elektr . Antol . .
und gr . einkl .

Haustüre
m . Rabmen

sstr . 90 -

fom . -

us
lnsarden .
i . Gärt -
p, Äaiia

20 000
i kaufen

Zuschr .
12 T .-V .

entner j

Moli
kaufen .
, Born ,
bwalbaib
md .

Auszugtisch
zu verkaufen .

Elsässer Platz 7 .
4 rechts . _______
Marm . -Waschr . .

guterb . Gaskoch ,
mit Tisch , neue
Wockenendbetttt .

Bilder , beller
Offiziersmantel
billigst zu verk .

Eraff , Nieder -
waldtttahe 7 .
Staubsauger
( Elektro -Lux ) .

Waschtisch mit
Marrn , u . Sv .,
gr . Trum .- Sv . .
gr . Tisch , weth -
lack . Kückenschr .
3t .Brandkitte vk .
Wörtbstr , 9 . 1.

Rait neues

Wlöooi
günstig zu ver¬
kaufen . 3u be -
sichtigen

Bootsbaus
Scholten .

W .- Schierstein .
Klepper -

Kaltboot - Zweier
( Mod . 1928 ) m .
Segel , zu verk .
Ang . u . W . 670
an Tagbl .-Berl .

Mercedes -

Limousine
8/38 , fahrbereit ,
billig zu verk .

I . A . Sntra ,
Adolfsallee 44 .

che

4>M . ’

nchus

ilOa
la Zu -
imilicn
Yarage ,
i nur
Bickel ,

Klavier m . ein¬
gebaut . Phouola
( Sunfeld ) , mit

Rollen , billig
tu verk . Bis -
marckring 4 . Hp .

I Schlafzimmer
enche . Büfett . Kredmiz . mod .

■ - (Ueibertor . . Daunen -Plumeau .
«Pilbei . versm . alte Waisen zu
verkaufen . Hermes , Nettelbeck -

„ Suver
"

. komb . .
5 R . . wen . gebr . .
125 Mk . zu verk .

| Adr . T .- Bl , Zm

Büfett
( Eicke ) 35 Mk .
zu verk . Weber ,

< Morin '
. _ ••• <

Weg . Berklein ,
d . Hausb . zu vk .
vollst . Scklafzim .

mit 2 Betten .
Flurgarderobe .

. Tito . Stühle .
Klavier . Mang . .

Wätoetorank .
Kückentorank .

Geschirr , Gläser
usw . Knrner -

ttrake 5 , 2 lks .
Hockmodernes

Schlaf¬
zimmer

( Eicke ) , äuherst
günst . abzugeb .

Sckucharü : ,
Sckiersteiner

Strahe 3 .
Neues

Schlafzimmer
u verk . Guterb .

Motorrad . 200
cem , wird in
Zahl , genomm .

Krissel ,
ainzer Str . 164

er (in)
0 RM .
b einer
nwares

se 38 , 24
v . 10 1
. Creve -
te - Kleid ,
; e 46 ) . 1

Schlosserei .
Sckwalbacker

_ Strahe 41 .
Er Kleid . - ob .

Wäscheschrank .
Nuhb . Handarb .
Klavier , braun ,

Schaukelstubl .
Küche , 1 - und
2tiir . Eisschrank

. weg . Räumung
sehr billig zu

verk . Näheres
Herrnmübl -

Sasse 7 , Part .

nebst v . Schrank
zu verk . Stein -

&■ nasse 15 , 2 lks .
Weiht , eis . Bett
mit 3t . Rohh .-
Matr . . Federb .
u . Nachtt . 65 M .
zu verk . Porck -
ttrahe 10 , 1 .

Jahre
Sicher - .
Zinsen

betbeit
L . 688
l . -Bcrl .
ter I

Dar -

Weg . Räumung
neue Küche

Schleiflack
billigst zu verk .

Sckreinerei
Sckiersteiner

^ - . Strahe 55a .

Höhensonne
. gut erb . , sehr
billig zu verk .
„ Dotzheimer
Strahe 38 . P .

--- I dJW | |Wl |UJlUIW?
*

16 Uhr E billig zu verk .

Metallbett ,
Matratz . . Nacht¬
tisch und Wasch -
tisck zvs . 28 .— z .
verk . Teutonen -
strahe

'
10 , P , r .

Nuhb .- vol . Ver¬
tiko . Schreibtisch .

Tisch , Stühle
vreisw . zu verk .
Näh . Babnbof -
itrahe 22 , 1 .

2 - Sitz . . 180 M .,
10/40 Opel !

IX To . . 350 M ..
fahrbereiter Zu¬
stand . zu verk .
Albert Weimer ,

Ludwigstr . 6 .
Telephon 22614 .

Revaraiurbed .
Motorrad

170 ccm , f . 40 —
1 Bowle bill . zu
vk . Rauentbaler
Strahe 4 , Part .

Motorrad -
Lichtanlage

zu v . Hellmund -
strahe 46 , Stb , l
Fast neuer mod .

Möemogen
bill . zu verkauf .
Schlageterstr .136
1 . Stock ( Nähe
Kahlemühle ) .
Guterb . Kinder -
wagen , weih , zu

verk . Taunus -
str . 34 , 1 rechts .

Kleiderstoffbüste
Gr . 42 . m . Rock¬
gestell 9 Mk . .
Klavierstuhl 4 .
gr . Sinkbütte 2
zu verk . Anzus .
nur zw . 12 u .
2 llbr . Adr . i .
Tagbl .- Bl , ZK

Kinder -
kvortwagen

gut erhalten , zu
verkaufen .

Wielandstr . 27,4
Mod . Kinder -

( Kast . -) Wagen
u . komb . Herd .
Anz . nur vorm .
Osen -Kaus , Bis -
marckrg . 28 , P . l .

Euterhaltener
Kinderwagen

zu verk . Adr . i .
Tagbl . -Bl Za .

Einmachgläser .
Eurkentöpfe ,

Krautständer
u . vsch . m . bill .
z . vk . Bismarck -
ring 4 . Hockv .

Gasherd , 4fL .
m . Backofen 10 ,
kl . Küchenherd
m . Schiff 11 M .
zu verk . Nero -
ftr , 18 , Stb 2 r .

Elasichild
Bäckerei —
Konditorei

zu verk . Wald -
ttrahe 144 , Part .

Bersch . Türen ,
sch. Holzk . , Büg .-
Eisen bill . zu vk .
Oranienftr . 58 ,
Mtb . 2 . St , lks .

Eauerkrautfäss .
b . abz . Keller ' s

Reformhaus ,
Faulbr .- Str . 13

nkleider ; ।Luxernburg -
— 44 ) , d Srahe 9 , P . r ,
- i Zevi ,

"

iilien -
Ic
lhe 31
Garten
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Seifei

in üiofem

GARTENMÖBEL

Gartenschirme
Liegestühle
Scherenbetten
Federnde Holzmöbel
Rohrsessel
Rasenmäher
Gartenschlauch

Große Auswahl ! Preiswert !

UNG

Samstag
vormittag

Alkis -

Uoslhe
mit

Brillanten
verloren .

Geg . Belohn ,
abzugeben

Friedrichstr .7
Gartenh . 2 r .

billig zu verk .

Harmonikas

Orient

Gebr . guterbalt .
Autobox

u . weiher Herd .
55X80 . gesucht

Hirschochs .
W .- Schierstein .
Zeilitrahe 20 .

Puvvenwagen
gesucht . Sckmidt ,

verl . Biktoria -
strahe ( Riesaer )

Fachmann

2 Glasschilder
1 .60 — 2,00 Mir . .
40 — 50 cm breit ,

2 Regals
1 Transoarent

1,00X0,30 Mir . ,
gesucht . Näb .

Telephon 25241
Dotzb . Sir . 11 , P .

Schönes
Nubb .- o . Eich .-

Büfett
Bücherschrank .

Ledersofa .
Sessel u . Stühle ,
Äuszieb - u . and .

Tische .
Cbaiselongue .

spanische Wand .
Gartenmöbel .
Schreibtisch .

Waschkommode
zu verk . Henze .
Rikolasstr . 17 .
eeeeeeeeee

Motor -

Kirckgasse 50 , j Jabnstrahe 29 .
Telephon 23371 . Hjh Parterre ,
eeeeeeeee * bet Keuckler .

Billige
Gute - / T

Möbel - Reiflich
Frankenstraße 9
Bahnhotstraße 6

Ehestands - , Kinderreiche -Darlehen .

rüder
geg . Kasse zu vk .
336 .. 350 ccm .

steuerfrei .
3400 km gelauf .
BMW .. 250 ccm .

Garage Dörr ,

Alte gute
Metzgerei

mit 3 - Ziin .-W ..
komvl . a . Fack -
mann abzugeb .
Näh . Weihen¬

burgstr . 8 . 1 r . .
Bei "

Stürz .
12 — 2 und 6 — 8 .

| Händl« - Mäuse |
Modernes

Speise» .
Eicke m . Nuhb . .

einige

Ws
Ausziehtische ,

Stühle

FlllffMt
verk . preiswert

Hiiil - iiste
Kl . Kirckgasse 4 .
g . Mauritiuspl .

Teppiche
antike Möbel

Eoldschmuck
Gemälde

Zinnsachen
kauft

E . Ludwig .
Webergasse 23 .

Telephon 26854 .
Ich suche aus

gut . Hause ein

Piano .
Angeb . nur mit
Preis u . A . 929
an Tagbl .-Berl .

Herrenzimmer
gebraucht

( Renaissance )
in gut . Zustand ,
äu kauf , gesucht .
Ang . u . ll . 667
an Tagbl . -Berl .

Möbel
Badeeinr ., ditto
Wanne . Wand -
watob . Teppiche
u . sonst . Ino . s.

E . Klavver .
Webergasse 37 .

Telephon 28627 .
Runder Tisch

hell Eiche , zu k.
sei . Ang . unter
T . 668 T .-Berl .

Rohrvl . -Koifer
zu kauf , gesucht .
Ang . u . O . 669
an Tagbl - Berl .
Eröherer Pötten

Dachziegel
Falz - Si - dl .-

Ziegel
zu kauf , gesucht .
Ang . u . E . 669
an Tagbl .-Berl .

für Beruf , Sport u . Hausmusik ,
alle Weltmarken in gr . Auswahl ,
sowie alle Musik - Jnitrumeute
riesig billig . Stets Eelegenbeits -

täufe in gekv . Inttr .
Gnjftyf Instrumentenbau .
JllUll . Iabnstr . 34 . 1 . Tel . 23263 .

Herrschaft ! .

KAchimmer
m . 3teil . Garde¬
robe - u . Wäicke -
schrank ( 2 Mir .) .

Ächterzimmer
Me

u . a . Möbel
i . A . bill . vk . d .

E Klapper ,
Ausstellungssäle
Webergasse 37 .

Tel . 28627 .
Kommission .

Ankauf , Tausch .
Modernisieren .

Möbel
und andere

Einr .- Eegentt .
aller Art . Ee -

schästsinventar
usw . durch

E . Klavver ,
Äusttellungs -

Säle ,
Webergasse 37 ,
Telephon 28627 .

Schmd -

maldiinen
( auch Reise -
maschinen ) .

Gröhte Ausw .
Walter Grase ,

am Schillervlatz .
Reparaturen .

Herd , schwarz u .
Plattberdchen

[ MsgMe l tt 18 1 J J bar zu kauf . ges .
,

* Sckwender .
Müblgasse 17 ,

Küuse Model
und Rohhaar .

Hobe Bezahlung .
O . Kannenberg .
Sckwalb . Str .73 .

Tel . 23129 .
Tadellos erh .

Klonen - Aulo
4 - Sitz ( Kabriol .
bevorzugt ) zu
kaufen gesucht .
Ang . mit Preis
erb . unt . S . 668
an Tagbl . -Berl .

EMMA
(Empfehlungen

Verloren

Gefunden

8ung !
Günstige

Transvort -
gelegenheit '.

Sabre am
Donnerstag . 7 . 5 .

Strecke Würz¬
burg . Mitnahme
v . Mob . all . Art .
Albert Weimer .
Ludwigttrahe 6 .

Tel . 22614 .

KelWhrer
mieten Autos b .

Maurer
u . Hegmann .
Moritzttr . 50 .

Telephon 25584 .

Damenkchirm
stehen gelassen
Haltest . Zirieden -
strahe Abzugeb
Fundbüro .

Schirm
mit silb . Griff
am Sonntag im

Bäckerbrunnen
hängen nelaffen .
Gegen Belohn ,
abzugeben Bach -
mayerstr . 7 , 1 .

Verloren

eine goldene
Damen «

Arrndanduhr
auf dem Wege
von Kirckgasse
bis Hindenburg -
allee . Der ehrl .
Finder wird ge¬
beten , die llhr .
da es sick um
ein Andenken
einer Hausange¬
stellten handelt ,
gegen Belohn . ,
Möhringstr . 9 ,

E . Brezing
BertramsiraOe 15

Tel . 23016

Portemonnaie
m . hoher Geld¬
summe verloren .
Geg . Belohn , ab -
zug . b . Weimer ,
Adlerstr . 62 . l .

FlMlUl
für alle Klassen

Ml '

IW Ml
an Selbstfahrer

tage - und
stundenweise

Hausverwalt .
f . gröh . Häuser
suckt Jnd .- Kfm .
mit guten Fack -
kenntn . i . Aufz .
u . Heiz .- Wesen .
Rechn , w . fachm .
gvr . Ang . Stein ,
Wettendstr 19 .

SCHAU

Die Beerdigung von

Frau Oberst

L . SCHELLENBERG
’SCHE

HOFBUCHDRUCKEREI

WIESBADENER TAGBLATT

Schwerhörige .
Sofort gut hören , selbst bei stärkster Schwerhörig¬
keit durch das ärztl . empf . Otophone . Neueste Aus¬
führung . unanssallig - und Bequem im Ohr tragbar .
Unser Sachverständiger ist am Donnerstag , den
7 . Mai 1936 , von 10 — 6 Uhr im Hotel „ Grüner
Wald "

, Wiesbaden . — Deutsche Otophone - Eomp . ,
G . m . b . H . , Berlin -Weihensee , Lehderstrahe 24/5 .
Gegründet 1910 . F56

UNSERE REICHHALTIGE

MUSTER

schöner und guter Drucke jeder
Art steht Ihnen zu unverbindlicher
Besichtigung stets zur Verfügung .
Sie finden hier mancherlei An¬

regung und vielerlei Wege wie
Sie Ihren Bedarfs - und Werbe¬
drucken das zweckbetonte Aus¬
sehen geben . Machen Sie sich
diese Fundgrube guter / IS '

x
Ideen bei Neudruck AzSstA
Ihrer Bedarfs - und Wer - J
bedrucke nutzbar .

Dome
aus guter Fam .,
Ende 30 . evgl . .
häuslich , gesund
und lebensfroh ,
wünscht die Be¬
kanntschaft eines
ebensolck . . natur «
u . wandersreud . .
nur gebildeten
Herrn von 40 b .
50 Jahren zw .
Heirat . Ang . u .
H . 670 an den
Tagbl .-Berl .

^ elWedeoes

Lastzug
Rückladung

von Duisburg
vergibt

Weinbau -
Jacobi .

Luise von Hohmeyer
findet am Mittwoch , den 6 . Mai , vor¬
mittags 9 Uhr vom alten Friedhof
aus statt .

Mr die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme bei
dem Heimgänge meines lieben Mannes , des , . — i-

geb . Schneider .

Wiesbaden , im Mai 1936 .

• APPELL
« 11 I fabh an die Kauflust

sind Anzeigen
| im Wies b ad, ®» ,er Tag blatt

Todesfälle in Wiesbaden
Carl Schilp . Obervottdirektor i .

R . . 70 Jahre , Nerobergstrahe 7 ,
t 2 . 5 .

Meta Sckmittel , geb . Heiderick ,
50 Jahre . Hochstrahe 2 . t 2 . 5 .

Kathinka Jäger , geb . Leicker ,
Witwe , 70 Jahre . Rothstr . 21 ,
t 2 . 5 .

Luise von Hohmeyer , geborene
Dormann , Witwe , 70 Jahre ,
Friedrichstraße 24 . t 2 . 5 .

Eduard Wüstbos . Rentner , 79 I . ,
Leberberg 3 . t 3 . 5 .

Karl Diener , Architekt . 68 -j >. .
Albrechtttrahe 19 . t 3 . 5 .

Anna Baer , geb Klotz . Witwe ,
87 I .. Kavellenttr . 55 . t 3 . 5 .

Gultao Erkel . Kaufmann . 39 3 . ,
Langgasse 17 , + 3 . 5 .

Karl Bruno , Kaufmann . 71 3 „
Nikolasstratze 39 . t 3 . 5 .

Rudolf Sauer , Kaufmann . 46 3 . .
Arndtstrahe 1 , t 3 . 5

Johann Rieth . Dachdecker , 68 3 . ,
Neugasse 22 , f 3 . 5 .

Polizeirats i . R .

Heinrich Beudt
sprecke ich hiermit meinen herzlichsten Dank aus . Ins¬
besondere danke ick dem Herrn Polizeipräsidenten . Frei¬
herrn von Eablentz . dem Herrn Regierungsrat Schade ,
sowie dem Vertreter des Westerwgld - Klubs für den
ehrenden Nachruf am Grabe des lieben Verstorbenen .
Ebenso herzlichen Dank für das Ehrengeleite durch die
Vertreter des Offizier - Korps der Schutzpolizei Wies¬
baden . der Sckutzvolizeibeamten und ihrer Kapelle .

3m Namen der Hinterbliebenen :

Frau Marina Mt

Bestellschein

Der Unterzeichnete bestellt hiermit das

Wiesbadener Tagblatt

ab Sonntag , den — — -- --- 1936

Der Bezugspreis beträgt 94 Pf . für 14 Tage frei Haus . Die erschie¬

nenen Fortsetzungen des Romans wollen Sie mir bitte nachliefern .

Name : ------ — ---- ------ ------------ -----------------

Ort : — - ---- ---------------- - — .......... ... .

Vdh __ Stock

Straße ---- . .. -- Nr Mtb . ---- „

Hth -- -

4 . Mai 1936z . Z . Wiesbaden
St . -Josephs - Hospital

Die glückliche Geburt eines

gesunden Töchterchens zeigen
hocherfreut an

Heinrich Peucker u . Frau
Irma , geb Dazian

Heiraten

MiMt

weichen
die Hühneraugen
auf . so datz sie auf¬
hören . Sie zu quälen . Die
Schwellung geht schnell zurück . Sie
können oft Schuhe tragen , die eine Num¬
mer kleiner sind , und bequem den ganzen
Tag geben . Saltrat Rodell ist in allen
einschlägigen Geschäften erhältlich .
Kosme tik m . b . H . . Berlin SO 36 .

TaWeren
die Rolle 0 50 .

Garantiert für
jahrelange Halt¬
barkeit . la Arb .

Karl Sommer .
Amöneburg .
Wtesbadener

Stratze 48 .
Maler¬

und Anttrricker -
arbeiten .

Möbellackieren
( Svritzoerf .) .

erstkl . Ausfübr . .
Fassad . . Trevv .-

Häuser , empf .
Wilh . Kröck .

Blücherstrake 22

Sommerkleider
Mänt . . Komvl .
werden fadcll . u .
preiswert nach
Bild angefertigt
in u . auf ?, dem
Haufe . Kufeuick ,
Moritzttr . 49 . 2 .

Diese erstaunliche Entdeckung ermög¬
licht es Ihnen , heute den Qualen , die
Sie durch das Stechen der Hühneraugen ,
durch brennende , geschwollene Fähe .
Hornhaut und Schwielen erleiden , ein
Ende zu machen . Das Mittel ist einfach ,
billig und sicker wirkend . Stellen Sie
Ihre Kühe in ein Bad mit warmem
Wasser , das eine Handvoll Saltrat Rodell
enthält . Dieses sauerstoffhaltige Bad
lindert sofort den Sckmerz und die Ent¬
zündung . Die kräftigen und wirksamen
Salze dringen tief in die Poren und

Deutsche Gesellschaft für Pharmazie und

MeÄülmenmam
rverüm von selbst Mich unö

hören auföieM quälen -
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Beiratssitzung des Wiesbadener Einzelhandels
Die neue Beitragsordnung für 1936/37 .

ann der

Die Beitragspflichtigen aus

betragen für Veitragspflich -
7 bis 31 und der Zweckver -

10 001
20 001
50 001

100 001

Zuschlag für je RM 1000
Umsatz des geiamtcn
Jahresunrayes aus
Einze handel 1935

pro Mille

Betriebe mit einem
Jahresumsatz aus

Einzelhandel 1935:
bis

10 000
20 000
50 000

100 000
und darüber

Einzelhandel bis zu 50 000 RM . werden von der Wirtschafts -

Gruppe Einzelhandel oder den damit beauftragten Stellen zu
Jahresbeiträgen veranlagt ! dabei tönnen die Beiträge auf
volle Reichsmark je Vierteljahr abgerundet werden . Die
übrigen Beitragspflichtigen haben die Höhe ihrer Beiträge
selbst 511 errechnen .

Die Wirtschaftsgruppe Einzelhandel hat das Recht , alle
Unterlagen für die Veitragsrechnung nachprüfen zu lassen .

Geritztssaal .

Die Uniform und Ehre des SA . - Mannes

0 .30
0 .35
0 .40
0 .45

. rhresumfatz

RM Dort

tzirund
beitrag

NM

10
10
12
16
20

mit einem

Postschecks . Berlin 21194 ( Verwaltungsstelle 3 der Wirtschafts¬
gruppe Einzelhandel ) , oder das Konto der Deutschen Giro -
Zentrale , Berlin 224 33 , unter Angabe der Mitgliedsnummer
zu überweisen . Für die Beitragsberechnung gilt vorläufig
noch der Einzelhandelsumsatz 1934 . Ab 1 . 10 . erfolgt eine
Neuregelung .

Von den übrigen Punkten der umfangreichen Tages¬
ordnung . die in dem Bericht erörtert wurden , erwähnen wir
u . a . folgende : Das Rahmenabkommen über die Abgrenzung
Großhandel und Einzelhandel , die neue llrlaubsregelung des
Treuhänders der Arbeit für das Wirtschaftsgebiet Hessen ,
Schaufensterwettbewerb , Frühjahrsgehilfenprüfungen und
Lehrgänge der DAF ., Sommerschlußverkäufe , Sammel¬
bestellungen und Sammellieferungen . Erfassung der noch vor¬
handenen Außenseiter im Einzelhandel , neue Entscheidungen
und Gutachten betreffend unlauteren Wettbewerb .

mutz verteidigt werden .

Heidelberg , 4 . Mai . Am letzten Sitzungstag fällte das
Heidelberger Schwurgericht ein bemerkenswertes Urteil .
Ein Scharführer der SA ., der 25jährige Bernhard Modery
aus Malsch bei Wiesloch , war wegen Körperver¬
letzung mit Todesfolge angeklagt , weil er einen
körperlich stärkeren Mann , der ihn tätlich angriff und mehr¬
mals zu Boden geworfen hatte , mit seinem SA .-Dolch sich
vom Leibe zu halten versuchte und ihm im Handgemenge
dann einen Stich beibrachte , der noch am gleichen Tag den
Tod zur Folge hatte . Das Schwurgericht stellte sich auf den
Standpunkt , daß jeder SA .- Mann seine Uniform vor Belei¬
digungen zu schützen hat und er als politischer Soldat in der
Notwehr von der Waffe nicht nur Gebrauch machen darf ,
sondern datz es geradezu seine Pflicht ist , sich ganz energisch
zur Wehr zu setzen . Aus diesen Gründen stellte das Gericht
das Verfahren gegen den Scharführer ein . da er höchstens
wegen einer Überschreitung der Notwehr hätte bestraft
werden können , er aber für dieses Vergehen nach dem
Amneftiegesetz st r a f f r e i bleibt .

Die Tat selbst hatte sich am 23 . März d . I . in Malsch
ereignet Modery befand sich spät nachts auf dem Heimweg
mit einem SA .- Kameraden , der einige Meter mit seinem Rad
vorausfuhr . Plötzlich hörte der Angeklagte eine wüste
Schimpferei , und als er seinen Kameraden eingeholt hatte ,
belegte auch ihn der 35 Jahre alte Josef Bös , der früher
der SA . angehörte , wegen Verfehlungen aber ausgeschlossen
worden war , mit wüsten Schimpfnamen . Es gelang den
beiden SA .- Männern noch einmal den Streit zu vermeiden ;
da aber Bös sich nicht auf den Heimweg , sondern in einer
anderen Richtung davonmachte , beschlossen die beiden , ihn
zu beobachten , besonders weil in dem Ort in letzter Zeit
Plakate beschädigt worden waren . Vor dem Rathaus in
Malsch trafen sie wieder auf Bös , der sofort zu schimpfen
begann und , als sich Modery die Beleidigungen verbat und
darauf hinwies , datz er in Uniform und SA .- Mann sei ,
gegen diesen tätlich vorging . Dreimal warf er den viel
schwächeren Modery zu Boden , als dieser in höchster Notwehr
feinen Dolch zog und um sich schlug . Als Bös immer noch
nicht von ihm ablietz , sondern erneut auf ihn eindrang , stietz
Modery zu , wobei er Bös den tödlichen Stich beibrachte .

^ eder Beltragspslichtige hat zu den Fälligkeitsterminen ohne
weitere Aufforderung seinen Beitrag unter Angabe der
Mltgliedsnummer an die für seine Fachgruppe oder Zweck¬
vereinigung zuständige Verwaltungsstelle abzuführen ; eine
Einziehung der Beiträge durch Kassierer erfolgt nicht

Gegen die Festsetzung der Beiträge und anderer auf
Grund der Beitragsordnung ergehenden Entscheidungen oder
Verfügungen ist ein Einspruch nicht gegeben ; jedoch kann der
Leiter der Wirtschaftsgruppe Einzelhandel oder die von ihm
bestimmte Stelle in begründeten Einzelfällen auf Antrag
Stundung , Herabsetzung oder Erlaß von Beiträgen oder
sonstige Erleichterungen gewähren , wenn die Anwendung der
Beitragsordnung eine unbillige Härte sein würde .

Vereinbarungen , die die Wirtschaftsgruppe Einzelhandel
mit dem Reichsnährstand , der Reichskulturkammer oder mit
anderen Gruppen der Organisation der gewerblichen Wirt¬
schaft zur Regelung von organisatorischen und beitrags¬
mäßigen Überschneidungen abschließt , gelten als Bestandteil
dieser Beitragsordnung .

Für die Mitglieder der Fachgruppe 1 , Nahrungs - und
Genußmittel , ist eine besondere Beitragsordnung erlassen ,
ebenso bezüglich der Fachgruppe 6 , Kohlen .

Für die Mitglieder der Fachgruppe Textil - Einzel -
handel ist abweichend von der Anordnung für die übrigen
Fachgruppe folgendes bestimint :

Die Mitglieder zahlen ab 1 . April 1936 ihre Beiträge
halbjährlich und zwar am 1 . April und 1 . Oktober auf das

Die Kreisgruppe Wiesbaden der Wirtschaftsgruppe
Einzelhandel hatte die Leiter sämtlicher Fachgruppen zu
einer Beiratssitzung einberufen . Geschäftsführer Schüler
erstattete den Bericht . Über die neue Beitragsordnung führte
er u . a . folgendes aus : Nach Anhörung des Beirates hat der
Leiter der Wirtschaftsgruppe Einzelhandel die neue Beitrags¬
ordnung für das Haushaltsjahr 1936/37 erlassen . Sie gilt
für alle Unternehmer und Unternehmungen , die der Wirt¬
schaftsgruppe Einzelhandel auf Grund der Anordnungen des
Reichswirtschaftsminifters und der Satzung der Wirtichafts -
gruppe Einzelhandel angeschlossen sind,

'
sowie für den reichs¬

nährstandszugehörigen Einzelhandel . Beitragsmaßstab ist
der gesamte im Kalenderjahr 1935 erzielte Umsatz ( verein¬
nahmte Entgelte ) aus Einzelhandel . Die Beiträge sind
vierteljährlich im Voraus fällig und innerhalb von 10 Tagen
nach Quartalsbeginn zahlbar . Überfällige Beiträge werden

gebührenpflichtig angemahnt oder beigetrieben . Die Beitrags -
vflicht neu eröffneter Geschäfte beginnt mit dem auf den
Tag der Eröffnung folgenden Kalendervierteljahr .

Die Jahresbeiträge
tige der Fachgruppen 2 bis 5 ,
cinigungen für :

VWge EntMilg des Glmtfoims im Mre 1935 .

Hebung der Steuerehrlichkeit und - Pünktlichkeit .

Grundsätzliche Ausführungen
des Staatssekretärs Reinhardt .

Ilmenau , 4 . Mai . Staatssekretär Reinhardt hielt an¬
läßlich der Eröffnung der Reichsfinanzschule in Ilmenau eine
groß angelegte Rede über die Steuerpolitik des
nationalsozialistischen Staates und gab zu¬
gleich Kenntnis von neuen Richtlinien über die Ausbildung
des Nachwuchses in der Reichsfinanzverwaltung .

Jede Steuerzahlung , so führte Reinhardt aus , erfolgt
durch den einzelnen Volksgenossen nicht fremder Interessen
wegen , sondern mittelbar um seiner selbst willen . Steuer

zahlen heiße nicht Opfer bringen , sondern
seine Pflicht tun . Vergehen gegen die Steuerpslicht
seien Vergehen gegen die Volksgemeinschaft und gegen die
Nation .

Reinhardt ging dann aus die Erfolge der nationalsozia¬
listischen Finanzpolitik ein und stellte fest , daß der Finanz¬
bedarf der Arbeitslosenhilfe im Jahre 1935 um rund zwei
Milliarden RM . kleiner gewesen sei als 1932 . Auf der
anderen Seite stieg das Steueraufkommen des Reiches trotz
der Steuervergünstigungen , Steuerbefreiungen und - senkun -

gen um rund drei Milliarden RM . gegenüber 1932 . Dies ist
eine Entwicklung , die das Ergebnis des erfolgreichen Kampfes
um die Verminderung der Arbeitslosigkeit fei . Das Steuer¬

aufkommen im März 1936 fei um 156,3 Mil¬
lionen größer gewesen als in der gleichen
ZeitdesVorjahres , und im gesamten Rechnungs¬
jahr 1 9 3 5 , also in der Zeit vom 1 . April 1935 bis 31 . März

1936 um 14 4 5,2 Millionen größer als im Rech¬
nungsjahr 1934 , ein Ergebnis , das alle Erwartungen
übersteige .

Staatssekretär Reinhardt gab dann davon Kenntnis , daß
die Liste der säumigen Steuerzahler erstmals
im Sommer 1936 aufgelegt werde . Grundsätzlich
sollen in diese Liste alle diejenigen Säumigen ausgenommen
werden , die am 31 . Januar 1936 mit den Steuerzahlungen
oder Vorauszahlungen im Rückstand waren , die vor dem
1 . Januar 1936 fällig gewesen und nicht gestundet worden
sind . Die Zahl der in der Liste der säumigen Steuerzahler
aufgenommenen Steuerpflichtigen sei wesentlich kleiner als
bei der erstmals angekündigten Liste oorauszufehen war , ein
Beweis dafür , daß die Steuerehrlichkeit und
- Pünktlichkeit sich in den vergangenen zwölf
Monaten erheblich gebessert habe . Durch einen

Erlaß an die Finanzämter werde angeordnek , daß den in der

Liste genannten Steuerpflichtigen eine letztmalige Frist von

zwei Wochen zur Beseitigung ihrer vor dem 1 . Januar 1936

fällig gewesenen Steuern gegeben werden soll . Diejenigen
Steuerpflichtigen , die ihren Rückstand innerhalb von zwei
Wochen beseitigen , sollen in die endgültige Liste nicht ausge¬
nommen werden . Es könne denjenigen Volksgenoffen , die
mit Steuerzahlungen aus der Zeit vor dem 1 . Januar 1936

noch im Rückstand
'

sind , nicht dringend genug empfohlen wer¬
den , diesen Rückstand unverzüglich aus der Welt

z u schaffen . Unter bestimmten Voraussetzungen solle im

nächsten Winter die Aufhebung der Sperre für den Beruf des
Steuerberaters in Aussicht genommen werden .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Mittwoch !

Reichssendung : 20 .15 Uhr vom Deutschlandsender :
Stunde der jungen Nation . Musik der Jugend . 22 .30 Uhr von
Berlin : Olympische Streiflichter .

Berlin : 16 .30 Uhr : Dichterstunde . 16 .45 Uhr : Siebe ?
von Franz Schubert . 19 Uhr : Musikalisches Brettl . 20 .45 Uhr :
Schatzkästlein .

Breslau : 16 .20 Uhr : Neue italienische Cellomusik .
16 .40 Uhr : Schlesische Verse . 19 .15 Uhr : Deine Lieblings¬
melodie . 20 .45 Uhr : „ Gericht im Dom "

. Ein Spiel . 22 .45 Uhr :
Tanzmusik .

Köln : 16 .30 Uhr : Unterhaltungskonzert . 17 .30 Uhr :
Die kleine Bücherkiste . 20 .45 Uhr : Mit Musik durch die Welt :
22 .45 Uhr : Unterhaltungs - und Tanzmusik .

Königsberg : 17 Uhr : „ Frühling in deutschen
Landen "

. Eine Hörfolge . 19 .05 Uhr : . .Der Diamantenjäger
"

.
Ein Spiel . 20 .45 Uhr : Unterhaltungskonzert .

Leipzig : 17 .40 Uhr : Wir Jungen tragen die Fahne .
18 .05 Uhr : Virtuose Kleinigkeiten . 19 Uhr : Das deutsche Lied .
20 .45 Uhr : „ Die Pflicht

"
. Hörspiel .

München : 16 .10 Uhr : Vom Maienbrauchtum . 17 Uhr :
Märchenstunde . 18 Uhr : Bunter Feierabend . 19 .30 Uhr :
Schallplatten . 20 .45 Uhr : Heiterer schwäbischer Abend . 22 .45 :
Orchesterkonzert . 23 Uhr : Tanzmusik .

Stuttgart : 17 .30 Uhr : Madrider Bilderbogen .
20 .45 Uhr : Wort und Handwerk . 21 .15 Uhr : Heitere Klassik .

DAF .- Nachrichtendienst int Reichssender Frankfurt a . M .

Ab 15 . Mai 1936 wird im Reichssender Frankfurt a . M .
im Anschluß an die Spätmeldungen ein DAF .- Nachrichten -

dienst eingerichtet , der an allen Dienstagen und Donners¬
tagen wichtige Ereignisse der DAF . und der NS .- Gemein -

schaft „ Kraft durch Freude
"

bringt .

Vermischtes .

* Wie alt werden unsere Waldbäume ? Während die
moderne Waldwirtschaft unseren Waldbäumen höchstens ein
Alter von 150 Jahren gönnt , ist das wirkliche Lebensalter
der Waldbäume wesentlich größer . Zu den Nadelhölzern mit

höchster Lebensdauer gehört wohl die Eibe , die angeblich
mehrere tausend Jahre alt werden kann . An die Eibe

schließen sich Eiche und Linde als Patriarchen unserer Wäl¬
der an . Wie die „ Umschau in Wissenschaft und Technik "

( Frankfurt a . M .) berichtet , konnte man bei einer in Meck¬

lenburg gefällten Eiche über 1100 Jahresringe zählen . In
diesem Revier befindet sich auch die stärkste Eiche Deutsch¬
lands , die bei einer Hohe von 40 m in Brusthöhe einen
Durchmesser von 3,5 m hat . Bei Alpenlärchen wurden bis

zu 700 , bei Kiefern und Tannen 500 Jahresringe gezählt !
Ahorn , Buche und Wildobstbäume können ein Alter von

einigen hundert Jahren erreichen . Hingegen gelangen
Birke , Pappel und Weide im günstigsten Fall an die Grenze
des 2 . Jahrhunderts .

Moderne Heimbeleuchtung . Da die Möglichkeiten der

Beleuchtung mit modernen Lampen noch viel zu wenig be¬
kannt find , haben es sich die „ Deutsche Lichttechnische Gesell¬
schaft

" und das Amt für „ Schönheit der Arbeit "
zur Auf¬

gabe gemacht , die Allgemeinheit auf diese Fragen besonders
aufmerksam zu machen . Wie Dipl .-Ing . Hildebrand in
der „ Umschau in Wissenschaft und Technik "

( Frankfurt a . M l

berichtet , ist die direkte Beleuchtung , die durch
scharfe , örtliche Erhellung st arte Schlagschatten her¬
vorruft , in keinem Fall zu empfehlen außer zur Platz¬
beleuchtung . Die vorwiegend direkte Leuchte — als

geschlossene Trübglasleuchte in Küche und Keller — wirft
den größten Teil ihres Lichtes auf die Nutzfläche , gibt aber

auch dem übrigen Teil des Raumes genügend Helligkeit .
Doch dürfen diese Leuchten nicht zu klein sein , damit ihre
Helligkeit nicht das erträgliche Maß übersteigt . Darin sieht
Dipl . - Ing . Hildebrand die wichtigste Aufgabe der modernen

Bestrebungen , daß die unangenehm reizende , blendende

Helligkeit z . B . unverkleideter Birnen vermieden wird . Bei

elektrischen Kronleuchtern soll deshalb besonders darauf ge¬
achtet werden , daß die häufig in Schalen sitzenden Leuchten
nicht über den Schalenrand herausblicken . Bei neueren

Modellen werden deshalb die Glühlampen in den Schalen¬
halter eingebaut . Die halb - indirekte Beleuch¬

tung eignet sich am besten für größere Wohnzimmer . Ein

seidenumspannter Schirm mit einem Lichtschützer , der unter¬

halb der Birnen gespannt ist , und halb indirekte Schalen

geben dem Raum marines und gutes Licht . Sehr ruhig und

festlich wirkt die indirekte Beleuchtung , die aber

an wohnlicher Wärme entbehrt und sich deshalb mehr für

größere Festsäle und Eßzimmer eignet . Eine ganz neue

Beleuchtungsart wird durch die Linestraröhren und

Leuchtkästen erreicht . Die Röhren bestehen aus Opal¬

glas und haben geringe Leuchtdichte . Sie geben ein gleich¬

mäßiges nicht zu Helles Licht und eignen sich vorzüglich zur
Beleuchtung von Ankleideräumen und Garderoben . Am

Spiegel angebracht wirken sie dekorativ und erfüllen voll¬

kommen ihren Zweck .
* Wie entstehen Erkältungskrankheiten ? Ein großes

Fragezeichen in der medizinischen Wissenschaft bildet die

Ursache der häufigsten Krankheit , des Schnupfens und der

gewöhnlichen Halsentzündung . Beide Krankheiten entstehen

nicht nur durch Verkühlung , sie sind auch stark übertragbar .

Hat erst ein Familienmitglied seinen Frühjahrsschnupfen ,
dann macht et bald die Runde . Es ist also klar , daß es sich
bei den Erkältungen um Infektionskrankheiten handelt , deren

Erreger Bakterien oder ähnliches sind . Trotzdem ist die

Frage mit dem Eindringen bestimmter Erreger in den

Körper noch nicht gelöst . Wie Geh .-Rat Prof . Dr . K i ß -

kalt in der „ Umschau in Wissenschaft und Technik
" ( Frank¬

furt a . M .) berichtet , har er Bakterien auf Nährboden ge¬

züchtet und sie sich auf die Mandeln aufpinseln taffen : eine

Erkrankung trat nicht ein . Als besonders ausschlaggebend
betrachtet Prof . Kißkalt die Disposition , die besondere

Empfänglichkeit des Körpers für die Bakterien . Dadurch

erklärt
'
sich die Häufigkeit der Erkältungskrankheiten im

Frühjahr und Herbst . Vermehrte Luftfeuchtigkeit , Regen ,

naffe Füße und Kälte begünstigen die Erkrankungen . Trotz¬
dem darf nicht Erkältung und Abkühlung verwechselt wer¬

den . Die Maßnahmen gegen Erkältungen sind verschiedener
Art : Eine richtige Abhärtung in jedem Lebensalter mit ent¬

sprechender Vorsicht eingeleitet , gilt als bester Schutz . Zur

Verhütung wirken am besten heiße Getränke . Ein Grog ist

durchaus nicht nötig , genau dieselbe Wirkung hat heißer Tee ,
überhaupt jede Menge heißer Flüffigkeit .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

'Cuo

Sc
1050

1»

16

c>
> n
'16.—

Die Erwärmung über dem europäischen Festlande hat
weitere Fortschritte gemacht und uns am Montag vielerorts
Temperaturen von mehr als 20 . Grad im Schatten gebracht .
Bei gleichförmiger Luftdruckoerteilung und gleichzeitiger
Zufuhr kalter Luft aus Nord haben sich flache Störungs¬
gebiete entwickelt , die in Ost - und Mitteldeutschland bereits
Anlaß zu Gewitterbildungen gaben . Sie lassen auch bei uns ,
bei an und für sich freundlichem und wärmerem Wetter noch
keine volle Beständigkeit aufkommen .

Witterungsausfichten bis Mittwochabend : Im

ganzen freundlicher , besonders am Nachmittag , Ausbildung
örtlicher Gewitter , veränderliche Winde .
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Klavier , ----- . - „
spaziergang durch die rheinhessischcn Fluren bis nach Mainz
beschloß den Maiensonntag im Glanze der reichen Blüten¬

pracht der Sauerkirschen .

nung , daß wir mit der Zeit auch in diesen Strecken den

internationalen Größen näherkommen .

Aufstieg und Konkurrenz bei den Springern .

Eine Heidenarbeit ist da in aller Stille geleistet worden .
Und der Erfolg ? Ja . Springen ist immer Glückssache ge¬

wesen . Nerven und Punktrichter sind manchmal Kismet .
Aber da steht jetzt bei uns eine Springergarde auf den

Brettern und auf dem Turm , die sich mit konsequenter

Regelmäßigkeit gegenseitig schlägt . Und das ist gut so , zu¬
mal sie alle eine Menge können . Bei den Frauen wird

relativ besser gesprungen , sie brauchen in der Mehrzahl nicht

umzulernen , bei ihnen kam die Jugend gleich richtig in die

Lehre . Ob ' s reichen wird , gegen die Artisten aus USA . aus¬

zukommen , ist fraglich , aber in Europa marschieren wir so
klar an der Spitze , daß mit einer kleinen Portion Glück . . .
Wie gesagt Glück . . . !

Wasserball — Mann gegen Mann .

So war
' s früher , denn nach dem Amsterdamer Olympia¬

sieg kam der große Rückschlag . Nichts glückte mehr , man

steckte fest . Man murkste recht und schlecht , bis man sich ent¬

schloß auch die Wasserballarbeit auf eine breite Basis zu

stellen . Und siehe da , es ging auswärts . Noch steht die

Nationalmannschaft nicht . Dafür aber rund zwei Dutzend

Spieler zur Auswahl und das ist ein großer Fortschritt , nach¬
dem man sich früher immer auf zwei Nationalmannschaften

stützen mußte . Man hat wieder Spielkultur gefunden ,

Stellungsspiel und Bewegungsfluß . Das andere kommt von

selbst . Das Holzen , Mann gegen Mann , ist endlich über¬

wunden . Und sollten unsere Jungen denn wirklich weniger

begabt sein als die Ungarn ?

Der Kampf um die Höchstleistung .

Csik verfolgt Fischer .

Erst vor acht Tagen mußte der ungarische Europameister
im 100 - Meter - Kraulschwimmen F . Csik den Europarekord

mit 56,8 Sekunden an den deutschen Meister Helmuth Fischer
abgeben . Nun unternahm der Ungar im Budapester Kaiser¬

bad auf der Margaretheninsel den Versuch , den Europa¬

rekord zurückzuholen . Der Rekordversuch scheiterte mit 57 Sek .

zwar ganz knapp , aber an die großartige Leistung von Fischer
war er dennoch nahe herangekommen . Sehr gut schwamm

auch Dr Nemes , der die 100 - Meter - Strecke in 60 Sek . zurück -

Nixe Charlottenburg verbesserte mit den

Schwimmerinnen Fritsche , Engelmann und Knuth in Darm¬

stadt den bisherigen Rekord in der Zxigg - Meter - Bruststaffel

von 4 :33,8 auf 4 :32,9 Minuten .

Das reichsoffene Frauenschwimmfest des Bezirks Frank¬

furt a . M . im Gau Eüdwest war mit seiner hervorragenden

Besetzung von rund 300 Schwimmerinnen aus den ganzen

Reich ein Erfolg auf der ganzen Linie . Der Höhepunkt der

Veranstaltung war der neue deutsche Staffelrekord von

Germania Dortmund mit der Mannschast Heilrng ,

Wagner und Maus über 3xl00 - Meter -Lagen mit 4 : 14,4 Min .
+ •

V ) iesbadenec fyandbaU .

HK . Bad Kreuznach — Sportfreunde Wiesbaden 8 : 4 .

Nr . 122 . Seite 13 .

Die Rudcrgesellschaft Wiesbaden -Biebrich rüstet sür das

olympische Sportjahr .

Nachdem in dieser Rudersaison sämtliche Regatten in

Anbetracht der olympischen Spiele vorverlegt wurden , hat

/ die Rudergesellschast 1888/1900 frühzeitig damit begonnen ,
ihre Mannschaften für die im Eroßjahr des deutschen Sportes

auf allen Regatten zu erwartenden besonders schweren
Kämpfe vorzubereiten . Es ist ihr dabei gelungen , den be¬

kannten . mehrfach ausgezeichneten Amateurtrainer Herrn
± Willi Collrepp , der jahrelang den ehemals international

hervorgetretenen Achter der Mainz - Kasteler Rudcrgesell -

schaft schulte , zu gewinnen . Das Training ist trotz schlechter
Wetterlage bereits soweit vorgeschritten , daß unter Herrn
Collrepps tatkräftiger Führung zwei Vierer - Mann¬

schaften im Rennboot rudern , die zu einem oiclver -

sprechenden Achter zusammengesetzt werden können , nachdem
es sich durchweg um erfahrene , vielfach siegreiche Renn -

E rüderer der Rudergesellschaft handelt . Ein bedeutungsvolles
Ereignis konnte im Rahmen der sportlichen Aufbauarbeit
des hiesigen Vereins am 3 . Mai am Bootshaus der Ruder -

■ gesellschaft gefeiert werden , als an diesem Tage drei

Boote getauft wurden , und Zwar ein neuer Rennachter ,
ein Gigachter und ein Schüler -Eigvierer , der den Namen

! ; „ Eorch Fock
"

tragen wird und der der Rudergesellschaft die

Möglichkeit gibt , in diesem Jahre Schülermannschaften auf
:: Regatten zu

'
schicken . Die Schüler selbst werden von dem

1 vorjährigen erfolgreichen Trainer der aktiven Mannschaft ,
Herrn Fritz Mittelbach , betreut und bei guter Veran -

iagung zweifellos zu Erfolgen kommen . Weiterhin hat
i ’ic Rudergesellschaft Wiesbaden - Biebrich am 3 . Mai ihre

ff - Senioren und Junioren zu strengem Training unter der
8 : Flagge des Deutschen Reichsbundes feierlich verpflichtet .

Der Spielverkehr über die Eaugrenzen hinaus laßt
immer wieder erkennen , daß trotz aller Bemühungen an

höchster Stelle die Ausbildung der Schiedsrichter noch nicht
im ganzen Reich nach einheitlichen Richtlinien erfolgt und

daß die Auslegung der Spielregeln durch die Unparteiischen

sehr unterschiedlich ist . Das mußte der Post - SV . Wiesbaden

an Ostern zu seinem Nachteil im Gau Niederrhein erfahren ,
und den „ Sportfreunden

"
ging es am Sonntag im Gau

Mittelrhein nicht bester . Mit dem Drehen ,
der Angreifer

gegen die Verteidiger wird es anderswo offenbar nicht so

genau genommen wie im Gau Südwest , wo man etwas

übertrieben die gewiß nicht immer schöne , aber doch auch

nicht welterschütternd wichtige Erscheinung zum Steckenpferd

machte , das nun nach allen Gangarten ( Hinein - und

Herausdrehen !) geritten wird . Begegnen dann unsere

Mannschaft auswärts einer weitherzigeren Auffassung , so

sind sie in Verlegenheit . Besonders Torhüter und Abwehr

sind die Leidtragenden ; sie lasten sich leicht überrumpeln ,
denn sie warten bei derartigen Angriffen vergeblich auf das

ihnen gewohnte Eingreifen des Schiedsrichters . So war es

auch in Bad Kreuznach . Ehe die Wiesbadener sich versahen ,

lagen sie mit 0 :7 im Hintertreffen . Es zeugt von erfreu¬
lichem Kampfgeist , baß sie nach diesem Empfang die Flinte

nicht gleich ins Korn warfen , sondern sich umstellten und

retteten , was noch zu retten war , und das war immerhin

noch aller Achtung wert , denn die weiteren drei Viertel des

Spieles entschieden die „ Sportfreunde
" mit 4 :1 für sich . —

Die Jugend verlor unter denselben Umständen 4 :7 ; auch

hier endete der zweite Teil mit 2 : 1 zugunsten von Wies -

TV . Breckenheim ( 2gd .) gegen Sportverein
Wiesbaden ( 2gd .) 2 :20 .

Kampf det Hadet .

Richter siegt in Kaiserslautern .

Einen guten Besuch hatten die Radrennen in Kaisers¬
lautern mit 4000 Zuschauern gefunden , die begeistert den

Kämpfen auf der Bahn im Eselsfürth folgten . Bei den

Berufsfliegern war der deutsche Meister Albert Richter

seinen Landsleuten aus Köln , Steffes und Oszmella , klar

überlegen Prächtige Kämpfe lieferten auch die Nachwuchs -

Dauerfahrer von denen der Kölner Leuer der stärkst ,

Fahrer war , der auch in der Gesamtwertung Sieger wurd »

Paluda in Mannheim .

Auf der Mannheimer Phönix - Bahn wurden am Sonn¬

tag aus Süddeutschland und dem übrigen Reich sehr gut be¬

schickte Radrennen ausgetragen . 2m Mittelpunkt der Ver -

anstaltuna stand ein 144 - Minuten - Mannschastsrennen , das

die Stuttgarter Weimer / Mühr mit 31 Punkten zu ihren

Gunsten entschieden . Zweite wurden Postler / Schmidt
( Bielefeld ) vor Berner / Paluda . Die Ergebnisse :

Omnium ( Bahnfahrer gegen Strchenfahrer ) : 1 . Weimer /

Mühr ( Bahnfahrer ) 15 P . ; 2 . Wachtmeister / Paluda

( Straßenfahrer ) . .
Zweimal Toni Merkens .

2m Mittelpunkt der Kölner Radrennen , die von 3000

Zuschauern besucht waren , stand der Start der Nationalmann¬

schaft mit
'

Weltmeister Toni Merkens an der Spitze , — er

Kölner ließ es diesmal nicht wieder,auf eine Überraschung

ankommen und siegte sowohl im Zeitfahren vor Krnnle und

Karsch , als auch im Malfahren vor 2hbe und Hastelberg .

Jhbe/Klöckner waren im Zweisitzerfahren die besten . Eebr .

Walter gewannen das 30 -lrm - Mannschastsfahren .

Bautz und Oberdeck im „ Großen Straßenpreis
des Saarlandes " .

Unter größter Anteilnahme der saarländischen Bevöl¬

kerung kam am Sonntag der „ Große Straßenpreis des Saar¬

landes " für Berufsfahrer und Amateure zur Durchführung .

Nach einer Fahrzeit von 8 :08,14 Stunden für die 267 Kilo¬

meter siegte bei den Berufsfahrern der Dortmunder Bautz

im Spurt vor Weckerling und Siebelhoff . Oberdeck

( Hagen ) war der Sieger der Amateure , die über eine auf

110,5 Kilometer verkürzte Strecke gingen .

D i e Sechstagefahrer Kilian und Vopel ,

die in Amerika und Kanada in diesem Winter nicht weniger

als acht Sechstagerennen siegreich beendeten , sind mit der

Bremen " wieder in der Heimat eingetroffen . Der Deutjme
Radfahrer -Verband hat bekanntlich für die erfolgreichen

Westfalen eine besondere Ehrung vorgesehen .

Süddeutfdfet ffußball in FaH/err .

Pokalspiele im Gau XIII :

FSV . Bergen — SB . Flörsheim 3 : 3 n . V .

Opel Rüsselsheim — Phönix Ludwigsha,en 2 : 1 n . B .

Ferner : Union Niederrad — SpVgg . Sandhosen 2 : 1 .

Eintracht Frankfurt — Jahn / Schwarzweiß Worms oVV.

Olympia Lampertheim — Kickers Offenbach 2 :4 . _ FB .

Diefflen — Borussia Neunkirchen 1 :0 . FV . Saarbrücken —

Karlsruher FV . 3 : 1 . VfL . Neustadt - FK . Pirmasens

1 :2 n . V .

fhis den V et einen .

Schwimmklub 1911 Wiesbaden .

Infolge der fortgeschrittenen Jahreszeit , die bald ein

Training im freien Wasser ermöglicht , und auch im Hin¬

blick auf das Beispiel der Städte Offenbach , Frankfurt und

Darmstadt , wo während der Sommerzeit in den Hallen¬

bädern keine Vereinsübungen abgehalten werden , führt der

Schwimmklub 1911 Wiesbaden in diesem ^ ahre erstmalig
und teilweise eine schon lang gehegte Absicht durch . Er gibt

seinen Freitags - llbungsabend während der Sommermonate

auf Er führt somit nur seinen übungsabend Dienstags¬

abends durch . Einteilung : 19 .30 bis 20 .30 Uhr : Familien -

bad 20 30 bis 21 .30 Uhr : Training der Wettkampfmann -

ichaft Es wird gelehrt : Anfängerunterricht , Sport¬

schwimmen , Lebensrettung , Wasserball , Kunstschwimmen
und Figurenlegen .

On das Gebiet det Steppenflota
mit dem Westerwaldverein ( Ortsgruppe Wiesbaden ) .

Der Himmel öffnete seine Schleusen , als am Sonntag¬

morgen die Unentwegten am Sammelplatz sich einfanden
und über das „ Kleinfeldchen

" nach Dotzheim zustrebten .

Sie verschwanden alsbald in einem Hohlweg , der vereinsamt

zur Höhe hinzieht und der gleichsam mit seinem reichen

Buschwerk ein Sammelplatz der Vögel ist , wie sie auch so
übervoll mit einem Sonntagsliedchen erfreuten . Droben

auf der Schiersteiner Heide angelangt , war das Gewölk zer¬

rissen und die Sonne lugte schelmisch herab . Der Blick

schweifte über die Stadt zum Gebirge und hinüber zum

Rhein . Die dunklen Kiesernwaldungen am Lenneberg
traten nur schwach aus dem Dunstkreis hervor . Die Wan¬

derer stiegen hinab zur Schiersteiner Hölle und näherten sich
dem Schienenstrang , der sie bis nach Niederwalluf begleitete .
Aus den Anlagen von Goos & Koenemann strömte lieblicher

Fliederduft . Am Rheinuser angelangt , setzte man mit dem

Motorboot nach Budenheim über . Nahe dem Sportplatz

öffnete die Waldgaststätte „ Zum Taunus " ihre Pforten .

Während der ausgedehnten Frühstücksrast hatte man Gelegen¬

heit , sich an dem Ausblick auf den Rhein und den Gebirgs¬

stock der Hallgarter Zange zu erfreuen . Die Wanderer

lenkten nunmehr ihre Aufmerksamkeit auf die unter Natur¬

schutz stehenden Pflanzen , wie Kuhschelle , Adonisröschen und

das ganz seltene Salzkraut . Gleich nach dem Waldaustritt

beobachteten sie die emsigen Spargelstecher bei ihrer Arbeit .

Dann kam die Brauerei Königsborn in Sicht , woselbst auf

kurze Zeit die Nachhut verschwand . Finthen wurde durch¬

eilt und gegen 4 Uhr traf man sich bei der Schwabenwirtin ,

Metzgerei Fischer , „ Zum Mainzer Hof
"

, in Drais . Dieser

Tag bedeutete für alle ein Erleben nach dem schönen , gemüt¬

lichen Treffen , das sie dem bewährten Führerpaar ( Herrn
und Frau Weber ) zu verdanken hatten . Der 2 . Vor¬

sitzende , Herr Kohlhaas , stattete auch hierfür besonderen
Dank ab und hieß die stattliche Teilnehmerzahl ( 85 ) herzlich
willkommen . Anschließend erfreute Herr Kohlhaas mit

einem botanischen Vortrag , der dem Standort der -Steppen¬

flora galt , ferner gab Herr Eichhorn einen geologischen

Landschaftsquerschnitt über die durchwanderte Gegend . So¬

mit ging es in den gemütlichen Teil über , wobei die

Gesangsabteilung ihr Bestes yergab . Auch Gesangsvorträge
von Frl . Fischer in Drais , begleitet von Herrn Simon am
Klavier , hoben die gemütliche Stimmung . Ein Abend -

M . Die Saarbrückener Ruderregatta findet
f nunmehr endgültig am Pfingstsonntag , 31 . Mai , statt , nach -

K dem dieser Termin durch die Absage der Trierer Regatta
£ freigeworden ist .

G . von O p e l un d W . F ü t h , die beiden Skuller vom
/ Rüsselsheimer RV ., nehmen auch in diesem Jahre an den
k Internationalen Regatten in Gent am 21 . Mai und Ostende

£ ans 31 . Mai teil . 3n Ostende haben sie die Herausforde -

y rusgspreise im Einer und Doppelzweier zu verteidigen .

Deutsche Schwimmrekorde sprechen für sich .

Natürlich wird es noch einige kleinere und auch größere

.Hallenveranstaltungen bei den Schwimmern geben , aöer sür

t nie re Olympia - Kernmannschaft ist die Hallensaison be -

; cnaet . Die Reichs - Olympia - Prüsungskämpfe in Dortmund

waren der Abschluß der vorletzten Etappe der Vorbereitungs¬

arbeit ; am 1 . April begann eine Zwangspause , die bis Ende

Mai dauern wird . Und dann gehts mit Macht in die letzte

Etappe , ins freie Wasser und über die Meisterschaft zu den

Olympischen Spielen nach Berlin .

Was wurde geleistet ?

Erstaunlich viel . Schon die in den letzten acht Wochen

oer Kampfzeit erzielten 17 neuen Einzelrckorde — 15 davon

wurden im offenen Wettkampf errungen — sprechen eine

deutliche Sprache . Daß es aber nach dieser Hetzjagd durch

alle deutschen Gaue noch möglich war , zum Abschluß auf der
”

schweren
" Dortmunder Bahn drei neue Rekorde und dazu

wichtige Rekorde zu erzielen , stellt unserer Spitzenklasse ein

qutes Zeugnis aus . Sie ist nicht nur schnell , sondern be -

| ständig , härt und zuverlässig geworden . Die systematische
5: Arbeit , der Wechsel zwischen Ruhe und Kamps , die Rennen

gegen stärkste Konkurrenz und aus verschiedenen Bahnen

haben reiche Früchte getragen .

Die Brustschwimmer , unsere stärkste Waffe .

Es ist eine eigene Tradition um unsere Brustschwimmer -

klasse . Der Weg von Bathe , Lützow , Rademacher zu Sietas ,

Schwarz und Balke verläuft genau so gradlinig wie der von

Erna Murray über Hilde Schrader , Lotte Mühe zu Martha

I © cncngcr und Hanni Hölzner . Unsere Brustschwimmergarde
' war immer Weltklasse und ist es auch heute . Der lange

[ Hamburger Sietas schwamm in Dortmund , getrieben von

; Schwarz und Balke , wieder neuen Rekord , und Martha

f Ecnenger schuf Europabestleistung , Vio Sek . hinter dem

| Weltrekord ! Wenn auch Rekorde kein absoluter Maßstab
- sind , sie haben doch einen nicht zu unterschätzenden Ver -
' gleichswert . Außerdem sind wir gerade in dieser Disziplin

bi -ntc stärker denn je , weil nicht nur ein oder zwei Augen -
'

paare unsere Hoffnungen tragen , sondern rund ein halbes

Dutzend wirklicher Könner .

Im Kraulen — Stärke und Stil .

Bei einigen wenigen ist auch die international
i wünschenswerte Schnelligkeit schon da . So bei Meister
; Fischer , der mit erstaunlicher Zuverlässigkeit in den letzten

I Wochen regelmäßig die Sprinterstrecke unter 59 Sekunden

k/hiuunterjagte . Dann bei Gisela Arendt , die mit 1 :07,2 Min .

D zumindest olympische Endlaufchancen hat . Schließlich sogar

im Durchschnitt für die beiden Staffeln der Männer und

! Frauen , wo schon Bronze - Medaillen ein großer , durchaus

nicht unmöglicher Erfolg wären . Dazu bei allen Spitzen -

t haften endlich stilistische Reinheit und harte Formbestandig -

Bfcit . Sie sind heute für „ ihre
"

Zeiten „ gut
"

. Das war nicht

| immer so . Halten die ihr Versprechen auch auf der 50 - Meter -

p Bahn im freien Wasser , dann haben die Optimisten recht

behalten . So zum Abschluß noch der 400 - Meter - Rekord des

Siettiners Rüste mit 1 :55,1 Min . als willkommene Hoff -
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Unglück in einem portugiesischen Hafen .

Paris , 5 . Mai . ( Funkbericht .) Im Hafen von
L e i c o e s bei Porto in Portugal ereignete sich beim
Bergen des vor zwei Jahren gestrandeten Dampfers
„ Orania "

eine heftige Explosion . Ein englischer
Ingenieur und ein portugiesischer Arbeiter wurden auf
der Stelle getötet , drei andere Arbeiter wurden
verletzt .

Grubenunglück in Japan .

11 lote .

Tokio , 5 . Mai . ( Funkbericht .) Bei S a p p o r e auf
Hokkaido ereignete sich ein neues Grubenunglück . In¬
folge einer Gasexplosion fanden 11 Bergarbeiter den
Tod . Ihre Leichen konnten geborgen werden .

LZ . 129 „ Hindenburg " über München . Das Luft¬
schiff LZ . 129 „ Hindenburg

"
traf am Montag nach

21 Uhr , von der Bevölkerung herzlich begrüßt , auf seiner
Werkstättensahrt über der Hauptstadt der Bewegung
unerwartet ein . Es näherte sich rasch dem Stadtinnern
und überflog den Königsplatz , worauf es mehrere
Schleifen zog . Im Lichte des Vollmondes hob es sich
herrlich vom dunklen Himmel ab .

Kreuzer „ Nürnberg " in Lissabon . Anläßlich des Ve - ■

suches des deutschen Kreuzers „ Nünberg
" in Lissabon

fand in der deutschen Gesandtschaft ein Festessen statt ,
an dem von portugiesischer Seite u . a . der Marine¬
minister sowie der Bürgermeister von Lissabon , von
deutscher Seite der Befehlshaber der Aufklärungsstreit¬
kräfte Admiral Böhm und der mecklenburgische Reichs¬
statthalter Hildebrandt teilnahmen . Der deutsche Ge¬
sandte Freiherr v . Hoyningen - Huene betonte in
einer Rede die Bedeutung der Kreuzerbesuche als
Mittel zur Erhaltung des Friedens . Der portugiesische
Marineminister Ortins Bettencourt unterstrich diesen
Gedanken .

Hinrichtung in Münster . Am 4 . Mai 1936 ist in

Münster in Westfalen der am 15 . November 1904 ge¬
borene Leopold Weikert aus Freckenhorst hingerichtet
worden , der am 1 . Oktober 1935 vom Schwurgericht in

Münster wegen Mordes zum Tode und zum dauernden

Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte verurteilt worden
war . Weikert hatte im Dezember 1932 seine 30jährige
Ehefrau durch Gift ermordet , da er ihrer überdrüssig
war und in den Besitz einer bei ihrem Tode fälligen
Lebensversicherungssumme gelangen wollte .

„ Queen Mary
"

durch ein Erotzfeuer gefährdet . Ein

Großfeuer , das in den Vorratsspeichern und Reparatur¬

werkstätten der Royal Mail Dampfer - Linie in

Southampton ausbrach , gefährdete den in aller¬

nächster Nähe liegenden Dampfer „ Queen Mary
"

, der

zeitweise in dichte Rauchwolken gehüllt war . Die

Speicherräume enthielten große Vorräte von Öl , Farbe ,
Teer , Pech , Tauwerk und andere leicht brennbare Stoffe ,
die zum Teil mit explosivartigem Knall in Flammen
aufgingen .

Gelyncht . In P a v o ( Georgia ) überfielen Männer

auf der Landstraße einen Gefangenentransport . Six

entrißen dem Sheriff einen Neger , der unter Mordver¬

dacht stand , lynchten ihn und warfen dann seine kugel¬

durchlöcherte Leiche in den Hof einer Negerschule . Dies

ist der dritte Fall von Lynchjustiz , der sich inner¬

halb einer Woche in den Vereinigten Staaten abge¬

spielt hat .

Türkische Städte .

Von Dr . Fritz

Fortlebendes Altertum .

Die Westküste von Kleinasien ist das älteste Siedlungs¬
gebiet der griechischen Stämme . Ein Kranz von Ruinen , von
Troja bis Milet , zeugt noch heute von der beispiellosen
Blüte , deren sich dieses fruchtbare Land bis in das späte
Altertum hinein erfreute . Heute dringt kein Laut griechischer
Sprache mehr an das Ohr des Wanderers . Seit dem für die
Griechen so unheilvollen Ausgang des letzten türkisch¬
griechischen Krieges und dem danach verabredeten Bevölke¬
rungsaustausch mußte sich das Griechentum zur Zurücknahme
seiner Außenposten entschließen . Heute ist die Sprache und
Art rein türkisch ; der anatolische Bauer drischt sein Korn
zu Füßen des griechischen Tempels .

Eines der großartigsten und besterhaltensten Heilig¬
tümer ist der Zeustempel von Aizani , heute Tschaudar - Hissar
( Roggenburg ) , in der Nähe des durch seine Fayencen be¬
rühmten Kütahya . Ein gewaltiger Bau von acht zu fünf¬
zehn jonischen Säulen erhebt sich auf beherrschender Anhöhe ,
im Verfall vielleicht noch mächtiger als früher . Er wurde
zwar erst errichtet , da das Land als wohlhabendste Provinz
längst in das römische Kaiserreich übergegangen war . Aber
in seinen Formen wahrt er die Erinnerung an die Jugend¬
zeit ionischer Kunstübung .

Warm rotgolden leuchtet der feine Marmor , nur noch
überstrahlt von den Haufen reifer Garben , um die sich die
Bauern zu seinen Füßen mühen . Schlank wachsen die
Säulenschäfte empor , und die Sonne malt auf ihren
Kannelierungen ein lebendiges Spiel von Licht und Schat¬
ten . Weit am Horizont blaue Bergketten , davor die über -
glutete , schon abgeerntete Ebene . Ein tiefblauer Himmel
strahlt hinter Kapitäl und Gebälk . Körnig und kraftvoll ,
aber auch zart und geschmeidig wie lebender Körper fühlt
sich der alte Stein an . Inschriften in griechischen und
römischen , Lettern umrunden die Zellawand .

Im scharfen Schatten des Gemäuers , im blautiefen
Dunkel des Gewölbes , auf einer gestürzten Säule ruhend ,
so erlebe ich den südlichen Sommer , die Fruchtbarkeit und
Ewigkeit dieses Landes , das heute wie ehedem feine Gaben
spendet . Jetzt erntet hier der türkische Bauer den Lohn
seines Fleißes . Er stellte auch das graue Altertum mit
seinen Resten in seinen Dienst .

überall im Dors lebt noch Altertum , wenn auch in knech¬
tischer Gestalt . Dort trägt eine Säulenbafe statt des
schlanken Schaftes einen rohen Holzpfeiler , dort ist ein Kapi¬
täl zur Brunneneinfassung , eine Schmucktür aus dem Theater
zum Viehtrog geworden . Nur die beiden altersgrauen
Brücken über den Rhyndakosflutz dienen heute wie Ehedem
dem Verkehr .

Weit vor dem malerischen türkischen Dorf , dessen Häus¬
chen verstreut in üppigem Grün von Pappeln und Gärten
liegen , träumt , in eine Geländesenkung eingepaßt , das
Theater , vereint mit dem Langrund einer Kampfbahn .
Stufen und Sitzreihen sind ziemlich aus den Fugen getan .
Ginster und sonnenstrotzende Kräuter erhoben sich aus dem
Wirrwarr ungeschlachter Blöcke , der nur hier und da die
wunderbare geschwungene Linie des Halbrunds ahnen läßt .
Geißen klettern in den Trümmern , flinke Eidechsen züngeln
auf heißem Stein . Lautlos kreist hoch oben ein Adler .
Tod oder Leben ?

Weite Ebene zu Füßen der Bergabstürze , Pappel und
Mais , Büffel bis zum Hals im zähen Schlamm steckend , ein
steiler Paßweg . Endlich öffnet sich dann der Blick auf die
bleiblaue regungslose Fläche des Sees von Jznik . Das ist
der türkische Name für das alte Nikaia , Nizäa , das berühmt

von Rummel .

geworden ist durch die Kirchenversammlung , die im Jahre
32o in seinen Mauern tagte , um die Lehre des Priesters
Anus zu verwerfen .

. . .. Durch ein römisches , später von den Seldschuken ver¬
parktes Tor durchschreitet man den wohlerhaltenen Mauer¬
ring . 108 Türme in der Hauptmauer , 130 kleinere in der
durch einen Wassergraben abgetrennten Vormauer , das war
ein starker Panzer für Jahrhunderte . Die Seldschuken und
die Kreuzfahrer Gottfried von Bouillons , die Byzantiner
und die Osmanen haben sich erbittert darum gestritten . Hier
konnte das oströmische Kaisertum noch eine sichere Zuflucht
finden , solange die Lateiner am Goldenen Horn herrschten .

Innerhalb des Mauerrings trifft man zunächst nur auf
Odslachen , Gärten unb immer wieder auf dichte Maulbeer -
pflanzungen . Ruinen , überall Ruinen . Angefangen von den
im Boden wieder versunkenen Gewölben des von Plinius
dem Jüngeren als Statthalter von Bithynien erbauten
Theaters bis zu den in dem harten Ringen des letzten tür¬
kischen Freiheltskampfes in Rauch und Flammen aufge¬
gangenen Häusern . So ist der erste Eindruck von Jznik der
einer Totenstadt . Sie hat nicht die beschauliche Ruhe und
Versonnenheit einer antiken Ruine ; sie wirkt wie eine am
Boden verwesende Leiche . Genau so , wie die von den zahl¬
reichen Reihern gestochenen Fische am Strand des regungs¬
losen Sees verfallen , so , wie die Esels - und Büffelgerippe ,
die in der Sonne bleichen , wie das Schiff , das am Ufer seine
Eingeweide weist .

Tod zeugt neues Leben . Üppig wuchern Schilf und
Binsen um die Festungsgräben . Erstaunlich die Menge von
Wasservögeln , der Eulen , Turmfalken und Dohlen . Und vor
allem die Störche ! Kein Turm , keine Kuppel , auf denen
sich nicht ein Storchenpaar häuslich eingerichtet hätte . Bis
in die späte Nacht hinein ertönt das hölzerne Klappern
ihrer Schnäbel .

Die altchristlichen Heiligtümer , die Hagia Sophia und
die Koimesiskirche , verraten ihre alte Pracht nicht mehr .
Es ist , als ob sich die Stadt wieder zurück zur Erde sehnte .
Auf die großartigen Spuren der seldjchukifchen und osmani¬
schen Eroberer , unter denen „ Tschinili -Jznik

" vor allem durch
seine Fayencearbeiten hochberührnt wurde , sind heute in ret¬
tungslosem Verfall .

Ruinen und Tod ringsum . Es muß nicht leicht sein ,
in solcher Umgegend zu leben . Aber trotzdem rührt sich hier
fester Arbeitswille . Die türkische Siedlung drängt sich eng
im Mittelpunkt des viel zu weiten Mauerkranzes zusammen .
Die Seidenraupenzucht , ist der Erwerb der heutigen Be¬
wohner . Man muß diese gefräßigen Tiere bei ihrer einzigen
Beschäftigung gesehen haben : Auf niedrigen Holzgestellen
ausgebreitet , machen sie sich gierig über die Maulbeer¬
blätter her . Man hört die Kauwerkzeuge von
Tausenden von Tieren fieberhaft arbeiten .
Es ist , als könnten sie es nicht erwarten , zu
ihrem Ziele zu kommen , zum Schmetterling , der sie

'
doch

nie werden sollen . Die Kokons werden ins nahe Brussa ge¬
liefert , das seit alten Zeiten durch seine Soidenarbeiten
hohen Ruf genießt .

Abends ist der kühle Garten des „ Kasinos
" der Treff¬

punkt der vornehmen Welt , des Bezirksamtmanns , des
Bürgermeisters , der Vorsitzenden der Volkspartei . Ruhig
sitzt alles mit der Tasse , Kaffee um das runde Wasserbecken
und beobachtet das Plätschern des Springbrunnens . Ab und
zu fällt ein wohlbedachtes Wort . Das Licht erlischt . Nur
mehr die glühenden Enden der Zigaretten zeichnen das
Rund um den Wasserspiegel .

Musikpreis der Stadt Berlin verteilt .

Berlin , 4 . Mai . Die Berliner Kunstwochen haben
mit einer Mozartwoche eingesetzt . Staatskommissar Dr .
Lippert wies in seiner Ansprache darauf hin , daß
Berlin alles daran setzen wolle , daß es den Ehrennamen
einer Musikstadt mit Recht weitertragen darf . Die be¬
sondere Verbundenheit der Reichshauptstadt mit den
nachschaffenden Künstlern komme in der Stiftung eines
Musikpreises von 5000 RM . zum Ausdruck . Der Zweck
dieses Preises sei in der Förderung von begabten
Künstlern zu sehen , die noch nicht überall bekannt sind ,
von denen aber erwartet werde , daß sie dereinst die
Nachfolge der Großen antreten werden . Der Musikpreis
der Stadt Berlin für das Jahr 1936 wurde verliehen :

dem Geiger Siegfried Borries , Konzertmeister
des Philharmonischen Orchesters in Berlin ,

dem Pianisten Richard Sauge aus Kassel ,
dem Zernick - Quartett in Berlin , das unter

Führung des Konzertmeisters des Landes¬
orchesters Hellmut Zernick aus Theodor Schwinn ,

Heinz Kirchner und Hellmut Reimann sowie

Joachim Loeschmann als Vertreter des letzteren
im vergangenen Jahre besteht ,

dem Sänger Hans Eggert aus Königsberg ,
der Sängerin Lore Fischer aus Stuttgart .

Schiffszusammenstotz vor der Biskaya .

Paris ,
' 5 . Mai . ( Funkbericht .) Die Funkstation

Marseille hat einen Funkspruch des italienischen
Dampfers „ Assuncione "

aufgefangen , in dem mitgeteilt
wird , daß das Schiff mit dem griechischen Dampfer

„ Katingo "
zusammengestoßen sei . In der Nähe be¬

findliche Schiffe werden zur Hilfeleistung aufgefordert .
Das Unglück ereignete sich auf 48,10 Grad nördlicher
Breite und 6,8 Grad westlicher Länge .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

«Klimastation beim Stadt . SoridjungstnUttui .)

Datum 4. Mai 1936 «. Mai

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 2i Uhr 7 Ubr

brud < auf 0° unb Normalfckwere . . 751.9 749.5 748.6 747.2
red . 1 '

öufitemperatut (Celsius ) .......
Relative Feuchtiakeit «Prozente ) . . . .

1 ?.6 18.4 15.0 14.0
76 65 74 76

Windrickitung und -Stärke ...... ONO 2 ONO 2 ONO 2 ONO 2
Ntederichlagshöhe (Millimeter ) . . . . — — — —

Wetter ................ bedeckt Vrbedecki heiter heiter

4. Mal 1936 : Höchste Temperatur : 19.5.
Tagesmittel der Temperatur : 15.2.

5 . Mai 1936: Niedrigste Nachttemveratur : 9 9.
Sonnenschemdauer am 4 Mai 1936:

vormittags 1 Std . 35 Mm . nachmittags 6 Std . 30 Min .

19 .00 Unb jetzt ist Feierabend ! 19 .45 Deutschlandecho . 20 .00
Kernspruch , Nachrichten .

20 .10 Maiglöckchen . 20 .45 Stunde der jungen Nation . 21 .96
Von Augsburg : Schwäbische Unterhaltung .

22 .00 Nachrichten unb Sport . 22 .30 Olympische Streiflichter .
23 .00 Tanzmusik .

Kochbrunnen - Konzerte .

Mittwoch , den 6 . Mai 1936 .
11 Uhr : FrLh -Konzert

am Kochbrunnen , ausgeführt von der Kapelle Karl Bastian .

Kurhaus - Konzerte .

Mittwoch , den 6 . Mai 1936 .
16 .15 Uhr : Konzert

ausgeführt von der Kapelle Karl Bastian .
Dauer - unb Kurkarten gültig .

16 .30 Uhr im Weinsaal : Tanz -Tee .

20 Uhr großer Saal : „ Holländisches Musikfest ."

1 . Orchester -Konzert .
Leitung : Cgrl Schuricht .

Solisten : Julie de Stüers , Mezzosopran ,
Olli Folge Fanden , Violine ,
Paul Roes , Klavier .

21 Uhr : Tanz - und Unterhaltungsmusik .
Kapelle Otto Schillinger .

Tanzgastspiel H . I . Stottmeister und Hildegard Will .

Deutfehes Theater .

Mittwoch , den 6 . Mai 1936 .
Stammreihe C . 30 . Vorstellung .

Der Revisor .
Komödie in 5 Akten von Nikolaus Gogol .

Anfang 20 Uhr . Ende etwa 22 % Uhr .

Refidenz - Theater .

Mittwoch , den 6 . Mai 1936 .
Stammreihe I , 19 . Vorstellung .

Rätsel um Beate .
Lustspiel in 3 Akten von Möller und Lorenz .

Spielleitung : Dir . Max Müller .
Anfang 20 Uhr . Ende gegen 221t Uhr .

Der Rundfunk .

Mittwoch , den 6 . Mai 1936 .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .
6 .00 Ehoral , Morgenspruch . 6 .30 Von Berlin : Frühkonzert .

7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter .
8 .10 Stuttgart : Gymnastik . 9 .15 Kassel : Musik zur
Frühstückspause .

10 .00 Von Köln : Schulfunk . Nordische Märchen unb Lieder .
11 .00 Hausfrau hör zu ! 11 .15 Programm , Wirtschaft ,
Wetter . 11 .45 Sozialdienst .

12 .00 Von Saarbrücken : Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit , Nach¬
richten , Wetter . 13 .15 Von Saarbrücken : Mittags¬
konzert n . 14 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 14 .10 Dem

Opernfreund ( III ) . Szenen aus „ Genoveva " von
Alexander Ecklebe . 15 .00 Wirtschaftsbericht . 15 .15 Bilder
aus dem Rhein -Mamischen Städtekranz : „ Mainz ." Von
Anton Betzner . 15 .30 Deutschland ehrt flämische
Dichter ( II ) . 15 .45 Ein großer Hanseate . Aus dem
Leben unb Schaffen Adolph Woermanns .

16 .00 Freiburg : Wenn die Mailüftl säuseln und der Schnee
schmilzt im Wald . Volksmusik und Volksgesang . 17 .30
Unser tägliches Brot . . . Von der Tenne zum Brot
auf den Ladentisch . 18 .00 „ Heute marschiert die Elite "

.
( Unser singendes , klingendes Frankfurt . )

19 .45 Erzeugunasschlacht . 19 .55 Wetter , Sonderwetterdienst
für die Landwirtschaft , Wirtschaft , Programm . 20 .00
Zeit , Nachrichten .

20 . 15 Vom Deutschlandsender : Reichssendung : Stunde der
jungen Nation . Musik der Jugend . 20 .45 Beglückendes
Lachen .. 22 .00 Zeit , Nachrichten .

22 .15 Nachrichten , Wetter und Sport . 22 .30 Von Berlin :
Reichssendung : Olympische Streiflichter . 22 .45 Von
Köln : Nachtmusik und Tanz . 24 .00 Nachtkonzert .

Teutfchlandsender 1571/19L

6 .00 Glockenspiel , Morgenruf . 6 .10 Schallplatten . 6 .30 Von
Berlin : Frühkonzert . 9 .40 Kleine Turnstunde für die
Hausfrau .

10 .00 Don Köln : Deutsche Dichtung und Musik . 10 .30 Fröh¬
licher Kindergarten . 11 .30 Mutter Ringe unb die sechs
Ringelein . 11 .40 Der Bauer spricht — Der Bauer hört .

12 .00 Von Königsberg : Musik zum Mittag . 13 .45 Nachrichten .
14 .00 Allerlei — von Zwei bis Drei . 15 .00 Börse , Pro¬
grammhinweise . 15 .15 Schallplatten . 15 .45 Helden¬
tum unb Macht .

16 .00 Musik am Nachmittag . 18 .00 Winfried Wolf spielt :
Schubert , Liszt . 18 .30 Ein Expeditionsbericht .
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ist Dyrrachium geheißen ,
Cicero , den ehrenwerten

Tleuser & Co
ECKE FRIEDRICHSTRASSE UND NEUGASSEWIESBADEN

veile

Toilette - und Nagelpllege -

Artikel , Feinseifen ,

Gegr . 1882Tel . 27565

GroßeBurgstr . 1 ß
Fernruf 5933110

G UiT -El WERBEDRUC K S AC H EN

dient NEUSER & CO . der Herrenwelt . Auf

Grund jahrzehntelanger Erfahrungen verfügt

R . PERROT NACHF .

Ecke Große u . Kleine Burgstraße

auch für

Sie

Schutzmarke
Gegr . 1882

Î LTScheiienberg 'sche Hofbuchdruckerei
VÄ Wiesbadener Tagblatt

jRftSCWWlttÄß/ '
in allen Größen • Auch
schleifen und rep arieren

€ L Eberhardt Langgasse 46
Faulbrunnenstraße 6

Holz¬
abfälle

( Svlitter und
Hackiväne ) als

Anmachholz
Tack 0 .50 RM .

ab Lager
Westbahnboi

abzugeben .
Holzhandlung

Karl Müller ,
Kellerstraße 1 .

Stärkewäsche , Haushaltungswäsche ,

Pfundwäsche , Gardinen usw . nur zu

Emil Bensen Söhne

Im Lande Standerbegs
Von Dr . Walther Neubach .

Letzte Sendung
Saalkartoffeln

lfrühe und späte )
einflictroffen und empfehlen

Wen , 4 Co ..
Futtermtttelüandluns . ,

Wiesbaden . Wörthstrase 5 .
Telephon 28480 ,

Zwangsversteigerung .

Am Mittwock . den 6 . Mai 1936 . norm . 11 Uhr

versteigere ich in Wiesbaden , Nettelbeckstranr 24 :

1 Büfett , 1 Soiegelfchrank , 1 Schreibtisch , eine

Kredenz . 2 Photo - Avoarate . 100 versch . Bucher ,
2 Beireckkasten für Heilkundige u . a . m .

zwangsweise öffentlich meistbietend gegen Barzahl .
Versteigerung teilweise bestimmt .

Beutel , Obergerichtsvollzieher . Wielandstr . 6 .

mt altbewährter Leistung
NEUSER über äußerst leistungsfähige Einkaufsquellen . Die großen Vorteile dieser zum Teil bereits seit 30 Jahren be¬

stehenden Verbindungen und der kleine Spesenapparat machen es NEUSER möglich , zu den vielen lausenden alter

Kunden auch zahlreiche neue Geschäftsfreunde zu voller Zufriedenheit zu bedienen . Deswegen kaufen die Herren aus

Stadt und Rand immer gern beiNEU $ ER hochwertige Anzüge und Mäntel zu kleinen Preisen . Wer NEUSER - Kleidung

kennt , kommt immer wieder . Denn NEUSER geht es nicht um Augenblickserfolge . NEUSER wirbt um treue Kunden .

(Itn Muttertag
soll die Mutter durch Aufmerk¬
samkeiten erfreut werden . Ich
empfehle Ihnen :

Schokolade , Mokka , Vollmilch ,
Milch - Nuß , Halbsüß , rafel - .3o

nilllllllllllllllllllllllllllllllllllll
- Dia
- L. Schellenberg

’sci'e

1 Hofbuchdruckerei
i Wiesbadener Tagblati

Die

Parfümerie

Mobiliar . Orient Teppiche und Brucken ,
Silber : Kandelaber , ftlb . Teemaschine , ftlb .
Kaffeekanne , ftlb . Besteckkaften . Gemälde ,
Bramen . Porzellane , Fayencen , Service .
Beleuchtungen , prachtvoll gestickte Decken und
Wandbeb . _

Beftchtigungen Mittwoch und Donnerstag
von 9 — 1 und 3 — 6 Uhr .

Julius Jäger
Taxator , beeidigt und öffentlich bestellter

Versteigerer
Luisenstraße 9 . Telephon 22448 .

Größte und vornehme Ausstellungssäle .

schmolzen und in dicken Bleizylindern nach London geschickt.
Hier wird das Radium in ganz kleine Mengen aufgeteilt ,
um dann schließlich , in sicherer Blei - und Messingver¬
packung an Ärzte , Laboratorien und Krankenhäuser weiter¬
gegeben zu werden .

1934 gab es in *ber Welt rund 700 Gramm Radium .
Seit der Ausbeutung des kanadischen Erzes , mit der man
im vorigen Jahr begann , ist der Weltvorrat erheblich ge¬
wachsen . Allein in England , das allerdings der Hauptmarkt
des kanadischen Radiums ist , befindet sich zur Zeit ungefähr
80 Gramm . Dabei hat man die Radiumgewinnung am
Großen Bärensee noch nicht einmal auf der breitestmöglichen
Grundlage ausgenommen , da vorläufig noch erhebliche
Transportschwierigkeiten vorhanden sind .

Das größte Gemälde der Welt .

Zum ersten Male wieder seit 25 Jahren wird das größte
Gemälde ausgestellt , das jemals gemalt worden ist , und zwar
in Chicago . Das Bild ist 15 Meter hoch und 70 Meter
lang . Der Maler , ein Pole namens S t y k a , will 32 Jahre
zur Vollendung des Werkes gebraucht haben . Seine Un¬
kosten haben angeblich 600 000 Mark betragen . Ursprüng¬
lich sollte das Gemälde als Segel eines Schiffes verwandt
werden , ein etwas sonderbarer Daseinszweck eines Gemäldes .
Heute ist das Gemälde praktisch unverkäuflich , da sein Wert
hauptsächlich in der Größe besteht .

Neue Blusen

Neue Stoffe

in größter Auswahl

verlaufenden Gestade eine „ bukolische
" Landschaft sehen , so¬

fern kleine weiße Sandbuchten zwischen zerrissenem Fels¬
gestein , strahlende Himmelsbläue und Meeresgischt diese Be¬

zeichnung rechtfertigen . In Valona riecht man gewissermaßen
schon die Malaria , auch ohne die guten Ratschläge des

Schiffsarztes . Das Fieberklima seiner sumpfigen , aber

fruchtbaren Umgebung liegt sozusagen , mit den Augen sicht¬
bar , aus dem speckig - glänzenden Blätterdach seiner Oliven¬
haine , im Schlamm seiner Bucht , die nicht einmal kleine

Dampfer ans Ufer läßt , selbst in den Nadelspitzen seiner
Minarette , die wie Warnungssignale aus der slimmerigen ,
wie mit Wasserdämpfen gefüllten Luft über den Dächern der
Stadt stehen . „ Wir haben hier "

, erzählt mir der italienische
Schiffsagent , der im Weltkrieg als Offizier an dieser Front
lag , „ um Valone dreimal mehr Soldaten an Malaria und
anderen Seuchen verloren als im Kampfe gegen die Öster¬
reicher und die aufständischen Stämme ." Wer heute als

Geschäftsmann in diesem größten Zentrum des albanischen
Rordepirus lange leben muh , wird krank , krank an Körper
und Seele , wenn er nicht jede Woche einmal mit dem Flug¬
zeug dieser Stadt entfliehen kann . Noch ein dritter Hafen¬
ort , den aus mir vollkommen unerklärlichen Gründen selbst
die großen Adria - Dampfer auf dem Wege Venedig — Athen
anlaufen : Santi Quaranta , die „ Vierzig Heiligen "

.
Ich konnte nicht feststellen , in welchem Zusammenhang die

armen „ Vierzig Heiligen
" mit diesem aus Blechbaracken ,

Bretterhütten und Lehmbuden zusammengeklebten , dorf -

ähnlichen Gebilde stehen , ich habe mich nur innerlich mit dem

Gedanken abgequält , wer mir eigentlich in meinem bis¬

herigen Leben am meisten zugesetzt hat , und diese Person habe

ich auf eine Woche nach Santi Quaranta gewünscht .

Bilanz : fliege nach Albanien , wenn du dieses Land
kennenlernen willst , betritt es weder von Durazzo noch von
Valona oder der „ Vierzig Heiligen

" aus , denn du hast nicht
die Nerven und die Objektivität , um dann noch mit klaren

und gerechten Augen ein Elbassan , Berat , Argyrokastro oder

in einer anderen Stadt das echte Albanien zu sehen . Ge¬

wiß , es ist ein armes und geplagtes Land . Der quell¬

zerfressene Sumpfboden des Küstenlandes trotzt jeder
Seuchenbekämpfung , Erdstöße werfen selbst massive Stein¬
bauten wie Kartenblätter durcheinander , und es ist ein

naturgeschichtliches Wunder , mit welcher Zähigkeit die letzten

Reste der illyrischen Rasse sich auf diesem Boden bis heute

JCeea - SdioMode
Zartbitter - V ollmilch

Edel - Herb s Tafeln I . —

Prolinen (3eW . Sinnet ) , 6ebM
in schönen Geschenkpackungen

In anderer Sprache .

Radium wird billiger .

Nachdem man im vorigen Jahr in Kanada riesige

Lager von radiumhaltigem Erz gefunden hat , ist der

Radiumpreis erheblich gefallen . Man erwartet jetzt eine

sehr erhebliche Preissenkung .

Radium , das bisher bekanntlich nur in sehr kleinen

Mengen gefunden werden konnte , kostet zur Zeit rund

100 000 RM . pro Gramm . Vor dreieinhalb Jahren war

der Preis etwa doppelt so hoch . Der außerordentlich hohe
Preis ist nicht nur darauf zurückzuführen , daß die Radium -

gewinnuna sehr teuer ist , sondern vor allem darauf , daß der

belgische Kongo nahezu ein Radiummonopol innehatte . Die

außerhalb der belgischen Kolonie gefundenen Radium¬

mengen sind sehr gering .

Das kanadische Radiumerz wird am Großen Bärensee ,
im Nordwesten Kanadas gefuiiden , nur wenige Meilen vom

Polarkreis entfernt . Von hier aus wird es auf dem Luft¬

weg oder in Lastwagen annähernd 2000 Kilometer südlich

nach Edmonton in Alberta geschafft , um schließlich nach

Port Hope in Ontario transportiert zu werden , wo sich eine

große Radiumraffinerie befindet . Je 100 Milligramm des

gewonnenen Radiums werden dann in Glasröhrchen einge -

W - MWlW
Freitag , den 8 . Mai

oorm . 10 Uhr beginnend , durchgehend ohne
Pause , versteigere ich aus dem Nachlaß eines
Sammlers in meinen Versteigerungssalen

Wiesbaden , Luisenstr . 9

eine große Anzahl von erstklassigen chinesisch .
Kunstgegenständen :

Der Eoldhelm des albanischen Nationalhelden Skander -

h,a5 ruhte einst in einem Wiener Museum , wie so manches

ndere Prachtstück aus der Balkangeschichte , und als vor

Tunten einmal Albaniens König Achmed Zogu in der

Donaustadt ein Attentat über sich ergehen lasten mußte , nahm

Albanien die günstige Gelegenheit wahr , und wurde in

mien wegen des Skanderbeg - Helmes vorstellig , in der rich -

Vqcn Berechnung , daß jetzt der beste Augenblick für ein fol -

jes Verlangen gekommen fei . So viel mir erinnerlich ist ,
Imin man den Helm jetzt in Tirana bewundern , falls die Er -

r -chtukkg des Museums nicht ebensolange dauert , wie der

Rau der 32 Kilometer langen Eisenbahn von Durazzo in
- tc Landeshauptstadt . Beruhigend wirkt es in jedem Falle ,

aß der Bahnhof mit allen Zutaten schon einige Jahre lang

frstgestellt ist . und boshafte Adria - Bummler behaupten , man

ade sogar in Durazzo einen Mann angestellt , der so ähn -

ih roie eine Lokomotive pfeifen könnte und beim Einlaufen

ncs Dampfers diese seine Künste produziere , um den

fremden den Ort ein bißchen schmackhafter zu machen . Man

H beim Landen wirklich so ungefähr alles über Bord

Werfen , was man an Balkan - Romantik bis Albanien mit -

eschieppt hat , die Karl - May - Erinnerungen aus dem „ Lande

er Slipetaren
"

, das Gruseln vor Blutrache und ähnlichen

eroenzerreibenden Dingen , aber auch die Erwartung , daß

er Einfluß des modernen Italiens mit seiner hochentwickel -

ien Hotelindustrie den Gaststätten „ Hotel Imperial
" oder

wie anders sie heißen , ein wenig mehr gebracht hat als den

hochtrabenden Namen . Eine mir sehr sympathische und auch

opfere Berufskameradin , die als Balkanspezialistin gilt , in

allen Ehren : aber als ich kürzlich einmal von ihr die Be¬

zeichnung „ vergessene Riviera " im Hinblick auf die albanische

Küste las , da habe ich nun doch gestreikt . Zum Begriff

„Riviera " gehört doch mehr als eine in manchen Strecken

landschaftlich ganz schöne , im übrigen von Malaria ver¬

seuchte , mit Fiebersümpsen durchsetzte Küste ohne eine einzige
-Siedlung , die auch nur mit dem kleinsten Fischerdorf zwischen

Marseille und Genua zu vergleichen wäre . Und es nützt
'
mich gar nichts , daß Durazzo , einst Dyrrachium geheißen ,

dreimal die Perbannunq des seligen Cicero , den ehrenwerten

Mmpeius und die Tochter des großen Theoderich , Amalas -

wintha , gesehen hat . Aus der ganzen griechischen , römischen ,
Ayzantinischen , normannischen , türkischen und venezianischen

Vergangenheit ist nichts geblieben , als ein in dörflichem
-Getriebe erstarrtes , trostloses Hafennest , Unkraut , Einöde

und Langeweile , kurzum ein Platz , den man , ohne eine von

ihnen zu beleidigen , neben Vila Alhucemas und andere

chafenplätzc des spanischen Rif - Gebietes stellen kann . Aber

es gibt Leute , die in Durazzo länger als einen Tag bleiben ,
SHis purem Übermut , und die bann , an diesem Orte grausam

Enttäuscht , bergeinwärts im Autobus nach Tirana eilen , in

Me Hauptstadt unseres jüngsten europäischen Königreiches .

Nun gut ! Bezeichnen wir einmal die Umgebung als an¬

mutig ein paar Moscheen , das Basarviertel als sehenswert ,
die beiden Unterkünfte als erträglich ( mit der Einschränkung ,

daß es in Venedig nicht teurer , aber in Ragusa und Korfu

um viele Prozente billiger ist ) , aber das gibt es alles viel

schöner viel unverfälschter , mit viel wirkungsvollerem

Rahmen in Sarajewo , in üsküb , selbst in Trebinje oder einer

Beinen bosnischen Kleinstadt . Armer Karl May ! Du

würdest uns heute die Freude und das Entzücken unserer

Lausbubenjahre nicht mehr Bereiten können , wenn du letzt

ausinqst , Romane aus dem Lande der Skipetaren zu schreiben !

Man
'
freut sich , wenn in Durazzo die Dampfersirene ertönt

und wartet aus Valona . Dazwischen passiert man in der

launi siebenstündigen Fahrt eine Felsenhöhle , die in der

heute noch lebendigen Volksphantasie wie vor tausend wahren

Eingang zur Ünterwelt gilt . Man kommt in Versuchung ,

las selbst zu glauben . Wollen wir uns mal mit allem

Wohlwollen wappnen und wirklich in dem werter südlich

i alles für Handel,
s Industrie und Bewerbe
miH

'
iiiiiiiiiffliiiiiiiiiiiiiiiiiinii

Bürstenwaren,Rasierpinsel ,
Bade - und Toilette -

Schwämme

* Alle Markenartikel
zu Originalpreisen
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gehalten haben , unzugänglich für jede Beeinflussung ihres
Eigenlebens . Wo sich die italienischen Lire - Millionen aus¬
wirken , hat das Land seine Räuberromantik , seine Hirten¬
idyllen . sein morgenländisches Hindämmern abgestoßen , in
den Küstenstädten , in Tirana , auch in Skutari . Aber diese
westeuropäische Kultur bedeckt nur eine trügerisch dünne
Oberschicht , es hat allein Jahre lang gedauert , bis selbst der
mit allen Salben geschmierte Küstenalbanese sich bequemte ,
ein anderes Geld als die einheimischen Silber - und Kupfer¬
münzen anzunehmen . Es ist ein gewaltiger Sprung von
der Maultierkarawane bis zum sechsrädrigen Omnibus und

Flugzeug der Italiener , aber dieser Zwiespalt paßt so recht
zu den von Malaria und Tuberkulose zernagten Jammer¬
gestalten eines Santi Quaranta und den Töchtern der alba -
nifchen Großgrundbesitzer , die der Frühling in Korfu , der
Winter in Rom , Paris oder Athen steht .

Im Osten , im Nordosten liegt das w a h r e A l b a n i e n ,
ein Land , das sich heute noch gegen jeden Fremden und Ein¬
dringling wehrt ■ und allen Lockungen des rollenden Lire
Widerstand entgegensetzt . Das ist das Land um die
Prokletije - Berge , die „ verfluchten Gipfel

"
, die eine

halbe Million Albaner im Lande zwischen Ohrid - See
und A m s e l f e l d , die zum südslawischen Staate gehörigen
Arnauten Slldserbiens , vom Mutterland trennen . Hier
herrscht noch das pariarchalische Sippenwesen , der geheiligte
Familienkult , hier lebt man noch in urväterlichem Haus¬
rat und alter Volkstracht , hier schwingt auch noch die Blut¬
rache ihre Geißel und rottet Familien , Sippen , Stämme
aus . In diese Berge verkroch sich die mohammedanische Sekte
der B e k t a s ch i , die den Gottesdienst in der Moschee ver¬
wirft und nur eine Andacht an den Gräbern gestattet . Leer
stehen die Zwingburgen der mittelalterlichen Stammesge -
schlechter , leer die Moscheen ; hier liegt ein Kruje , das
noch in der Jahrhundertwende jeden Christen mit dem Tode
bestrafte , der nächtigend in seinen Mauern betroffen wurde .
Und die letzte Brücke nach Europa ist dann Skutari , das
heißumstrittene ' alt - illyrische Scodra . das von jeher seine
eigenen Wege ging und von jeher den Zwiespalt von Mor¬
genland und Abendland , Heidentum und Christentum , in
sich trug . Dort hat die meisterhafte Organisation der katho¬
lischen Kirche , die Arbeit des Jesuitenordens , den Islam in
die Mauern vereinzelter Paschapaläste zurückgedrängt und
damit diesem Stückchen Albaniens auch die Romantik der
Märchenwelt aus Tausendundeiner Nacht genommen .
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Handel

und Industrie Wlrlschaflstell
Landwirtschaft

Banken und Börsen

Der deutsche Geldmarkt .

Normaler Ultimo .

In der ersten Hälfte des zurückliegenden 14 Tage um¬
fassenden Berichtsabschnitts erhöhte sich am Geldmarkt das
Angebot dermalen , daß die in den ersten Monaten d . I .
beobachtete Geldfülle wieder eintrat . Auch die Anforderungen
für den Zahlungstag vom 20 . d . M ., sowie für Lohnzahlungen
vermochten an der sehr flüssigen Tendenz des Geldmarktes
nichts zu ändern . Der Satz für Vlanko - Tagesgeld
ermäßigte sich für erste Adresien sogar auf unter 2 % , und die
Diskont - Kompagnie sah sich infolge des großen
Angebots an Tagesgeld gezwungen , ihren Satz für herein -
zunehmendes Geld auf ein Viertel Prozent zu ermäßigen ,
einen Satz , der einen neuen Tiefstand bedeutet . An¬
gesichts dieser Geldsülle war es nicht verwunderlich , daß die
Illachfrage nach mittelfristigen Anlagen sehr lebhaft
war , da in Reichsschatzwechseln , Privat¬
diskonten und unverzinslichen Schatz¬
anweisungen das Angebot nicht sehr groß war und zum
Teil wieder sehr bald Matcrialknappheit eintrat ; so konnten
wieder erhebliche Beträge von Solawechseln der Gold -
d - rkontbank am Markt Unterkunft finden . Die Käufe in
Solawechseln waren recht beträchtlich ; daneben sanden aber
auch die laufenden Serien unverzinslicher Reichsschatz¬
anweisungen starke Beachtung . Nachdem sie ausverkauft
waren , konnten zwei neue Abschnitte zu den gleichen Diskont¬
sätzen wie bisher zum Verkauf gelangen , und auch in diesen
setzte sofort eine lebhafte Umsatztätigkeit ein . Es ist anzu¬
nehmen , daß sich der Umlauf an Solawechseln , der nach dem
letzten Ausweis der Golddiskontbank 750 Mill . RM . betrug ,
erheblich gesteigert hat .

Die leichte Versasiung des Geldmarktes kam auch darin
zum Ausdruck , daß der Ausweis der Reichsbank für die dritte
Aprilwoche im Zeichen einer allerdings verspäteten , aber
starken Entlastung stand , nachdem die mit dem Osterfest zu¬
sammenhängenden Störungen in der Entlastung überwunden

waren . So kam es , daß in den ersten drei Aprilwochen sich
die Gesamkentlastung des Noteninstituts auf nicht weniger
als 77,4 % der voraufgegangenen Quartalsultimo - Bean¬
spruchung stellte , verglichen mit nur 58,5 % : in der entsprechen¬
den Vorjahrszeit , in der der Ostertermin allerdings viel
später lag , und mit rund 79 % in den ersten drei Wochen des
Monats März d . 2 .

Auch in der vierten Aprilwoche war die Verfliissigungs -
tendenz am Geldmarkt vorherrschend . Infolgedessen blieb die
Anlagetätigkeit in der ersten Wochenhälfte weiterhin lebhaft ;
es wurden wiederum vor allem Solawechsel der Goldiskont -
bank gekauft . Mit dem Herannahen des Ultimo - Termins ließ
dann diese Anlagetätigkeit nach , während andererseits die
Sätze für kurzfristige Gelder die übliche Erhöhung erfuhren .
Die Abzüge zum Ultimo hielten sich in normalen Grenzen .
Es beweist die leichte Überwindung des Ultimo - Termins ,
wenn an den ersten Tagen des neuen Monats zwar noch
Nachwirkungen des Ultimo am Geldmarkt zu beobachten
waren , aber auch andererseits beträchtliche Rückflüße festzu -
stellen waren , sodaß sich bereits unmittelbar nach dem Ultimo -
Termin eine gewisse Erleichterungs -Tendenz einstellte .

5m internationalen Devisenverkehr
standen die Eoldoaluten nach wie vor im Vordergrund des
Interesses . Die wieder einsetzende Kapitalflucht aus Frank¬
reich im Zusammenhang mit den politischen Ereignissen und
insbesondere den Ergebniffen des Wahlganges brachte der
Bank von Frankreich einen weiteren Eoldoerluft . Der Druck
auf den französischen Franken , der trotz der Goldabgaben der
Bank von Frankreich anhielt , dehnte sich auch auf die übrigen
Goldvaluten , insbesondere den schweizer Franken und den
holländischen Gulden aus . Der schweizer Franken war den
Angriffen der internationalen Spekulation vornehmlich aus¬
gesetzt , sodaß auch die Berliner Notierung aus 80,66 herab -
gfefeht werden mußte . Erst gegen Schluß des Berichts¬
abschnittes trat eine Erholung des schweizerischen Franken
ein . Das Pfund und der Dollar haben sich nW wesentlich
verändert .

Berlin , 5 . Mai . ( Funkbericht .) Tendenz : Aktien
nachgebend , Renton wenig verändert . Das
Börsengeschäft blieb auch zu Beginn des heutigen Verkehrs
wieder ziemlich eng begrenzt . Die fehlenden Aufträge der
Bankenkundschaft veranlaßten auch den berufsmäßigen
Börsenhandel zur Zurückhaltung und gegebenenfalls

"
zu

Mattstellungen ; lediglich letztere vermochten das Kursniveau
verschiedener Märkte leicht zu drücken . Großes Angebot lag
indessen nicht vor , die ganze Entwicklung charakterisiert nur
eine natürliche Atempause , wie sie immer nach Perioden an =
haltender Steigerungen zu beobachten sind . Von Montanen ,
beiden Umsätze meist weit unter denen der Vorwoche lagen ,
sijnv Maxhütte , Stolberger Zink und Schlesische Bergbau mit
Ermäßigungen von je 1 % zu erwähnen , Hoesch gaben um

Harpener um % , und Mannesmann um Yi % nach . Von
Braunkohlenaktien zogen Rheinbraun weiter um 2 % an .
Kaliwerke blieben ohne besondere Veränderungen ( Salzdeth -
fnrth plus % , Westeregeln minus % % ) . Nahezu unverändert
blieben chemische Papiere . Farben eröffneten zwar % %
höher mit 169 , gingen aber sogleich wieder um 14 % zurück .
Von Gummiwerten begegneten Harburger Gummi auf Grund
des Jahresabschlusses noch einigem Interesse und kamen dem¬
zufolge Yi % höher an . Von Elektrowerten verloren Deutsche
Atlanten , die einen verhältnismäßig engen Markt haben ,

Reichsbank - Ausweis

Ende April 1936 .

Der Ausweis der Reichsbank vom 30 . April 1936 läßt
eine kräftige Inanspruchnahme des Noteninstituts erkennen .
Mit einem Zugang auf den Anlagekonten von insgesamt
563,2 Mill . RM . ist der vorjährige Zugang von 346 Mill .
RM . erheblich übertroffen worden , dagegen betrug am
31 . März die Erhöhung auf den Anlagekonten sogar 615

'
Mill .

RM . Die Steigerung im Verichtsabschnitt hängt neben der
laufenden Kreditbeanspruchung infolge der Frühjahrs -
belebung auch damit zusammen , daß die Abdeckung im April
mit 77,4 % der Ultimo März -Beanspruchung nicht so stark
gewesen ist , bann aber auch damit , daß der Lohntag mit dem
Ultimo April zusammenfiel . Im einzelnen haben die Be¬
stände an Handelswechseln und - schecks um 487,9
Mill , auf 4352,6 Mill . RM ., anLombardforderun -
gen um 36,8 aus 73,4 Mill . RM . und an Reichsschatz¬
wechseln um 68,9 auf 70,9 Mill . RM . zugenommen , da¬
gegen die Bestände an deckungsfähigen Wert¬
papieren um 30,4 auf 239,6 Mill . RM . abgenommen . Die
gesamte Kapitalanlage der Reichsbank stellte sich
am Stichtag auf 5055,9 Mill . RM . Andererseits sind an
Reichsbanknoten und Rentenbankscheinen zusammen 489,7
Mill . RM . in den Verkehr abgefloffen . Der Umlauf an
Reichsbanknoten stieg um 471,5 auf 4348,0 Mill . RM ., der an
Rentenbankscheinen um 18,2 auf 397,3 Mill . RM . , während
der Umlauf an Scheidemünzen um 133,1 auf 1561,2 Mill . RM .
zunahm . Der gesamte Zahlungsmittelumlauf
betrug Ende April 6643 Mill . RM . gegen 5733 Mill . RM . in
der Vorwoche , 6267 Mill . RM . im Vormonat und . 5848 Mill .
RM . zur gleichen Zeit des Vorjahres . Die Abnahme der
Eiroguthaben urn 34,2 auf 687,7 Mill . RM . entfällt auf
die öffentlichen Guthaben . Die Deckungsbestände sind
um 1,2 auf rund 75,4 Mill . RM . gestiegen und zwar nahmen
die Goldbestände um 1,1 auf 70,0 Mill . RM . und die Devisen¬
bestände um 0,1 auf rund 5,5 Mill . RM . zu .

bericht bestimmte die wirtschaftliche Aufwärtsentwicklung
auch im Berichtsjahre den Geschäftsgang des Unternehmens ,
-rrotz vermehrter Schwierigkeiten übertrafen die Auslands¬
lieferungen der Gesellschaft den Wert des Vorjahres um
mehr als 35 Die Entwicklung in den ersten Monaten des
neuen Geschäftsjahres entspricht sowohl für den Inlands - als
auch für den Auslandsumsatz den Erwartungen der Ver¬
waltung .

* Concorbia - Bergbau -AG ., Oberhausen Rhld . Für 1933
ergibt sich ein Reingewinn von 85 806 RM ., der sich durch
den Eewinnvortrag auf 154 961 RM . erhöht . Das AK . von
17,5 Mill . RM . bleibt wieder ohne Dividende .

*
Kürzung bet französischen Kohleneinfuhrkontingente .

Die französische Regierung beschloß , die Einfuhrkontingente
für fremde Kohlen mit Wirkung ab 1 . Mai um 10 % herab¬
zusetzen , um die Feierschichten der französischen Kohlengruben
zu vermindern .

Von den heutigen Börsen .

* Die Deutsche Kabelwerke , AG ., Berlin erzielte in 1935
einen Gewinn von 856 893 ( 879 503 ) RM . Daraus sollen
unv . 6 % Dividende auf 5 Mill . RM . StA . verteilt , 100 000

( 75 000 ) RM . an die Gefolgschaft vergütet , wieder 300 000
RM . dem Erneuerungs - und Urnstellungsfonds zugeführt und
0,12 Mill . RM . vorgetragen werden . — Nach dem Jahres¬

1 % , Gesfürel % % . Gesucht waren Chabe - Anteile ; Lir .
A — C zogen um 6 RM . an . Von Versorgungswerten gc - i
wannen Rheag 1 / % und glichen damit den Vortagsverlust :
teilweise wieder aus . Wasserwerke Gelsenkirchen notierten ?
1 % höher . Am Markt der Kabel - und Drahtwerte sind ■
Deutsche Kabel mit einer gegen den letzten Kassakurs um
2 % erzielten Steigerung zu erwähnen . Autoaktien bröckelten
bis 4A % ab . Von Maschinenbauwerten hatten nur Schubert
und Salzer eine größere Einbuße von VA % zu verzeichnen .
Von den übrigen Märkten , an denen meist nur Zusallsorders -
den Kurs bestimmten , fielen Holzmann mit einer Steigerung
von 1 % , sowie Stöhr u . Co . mit einer solchen um 1 % % aus , -
während Dortmunder Union einen Rückgang um VA , Eisen -
bahnverkehr und Reichsbankanteile einen solchen von je
1 % erlitten . Am Rentenmarkt gingen Reichsaltbesitz zu un¬
verändert 11314 % um , auch die Umschuldungsanleihe wurde
mit 87 unverändert notiert . Reichsschuldbuchforderungen
schwankten um % % nach beiden Seiten . Die Reichsbahnvor - ;
zugsaktien vermochten sich um 'A % auf 126 % zu erholen . Von -
Auslandsrenten waren Mexikaner und Ungarn etwas ange - 6

boten . Blankotagesgeld verbilligte sich weiter auf 3 — 3/ >. % . <

Frankfurt a . M ., 5 . Mai . ( Eig . Drahtmeldung .) j
Tendenz : Schwäch e r . Die Börse war am Aktienmarkt nach
uneinheitlichem Beginn im Verlauf schwächer . Die unge¬
klärte außenpolitische Lage veranlaßte Zurückhaltung . Ins¬
besondere erwartet man die Ausführungen Mussolinis . Die -

Kulisse schritt zu weiteren Glattstellungen , während sich die :
Privatkundschaft völlig zurückzog . Im Durchschnitt gaben die
Kurse um 1 bis 1 % % nach . Etwas fester lagen lediglich
Scheideanstalt mit 235 , ferner von Auslandswerten Ehade - ‘

aftien bei Erhöhungen von 6 bis 9 RM . Der Rentenmarlt
war überwiegend fester , und im Verlauf auch Verhältnis - 1

mäßig lebhaft . Besonders Altbesitzanleihe gefragt . Ziemlich
lebhaft späte Schuldbuchforderungen mit 98 % Am Kassa - 4
rentenmartt ßiquibationspfanbbricfe überwiegend höher . !

Stadtanleihen befestigt . Eoldpfandbriefe wie gestern . Tage ? -
^

gelb unverändert 214 % .

Berliner Devisenkurse .

S leuergutscheine .

Berlin , 4 Mai . DUB .-Telegraphische Auszahlungen lür
2 Mai 13. 6 4 Mai nsfi

Gz-d Br e) Geld Briet ।
Aegypten . . . . I ägypt . £

”
12 .585 12 .615 12 63 12 .66 '

Argentinien - e ! Pap .-Peso 0 .682 0 .686 0 .683 Ob 7
Belgien . . . . . 100 Belga 42 07 42 . 15 42 .16 42 24
Brasilien . . ..... 1 Milr . 0 136 0 .138 0 . 136 0 . 138
Bulgarien . . . . . 100 Leva 3 .047 3 .053 3 04 / 3 .053
Canada . . . 1 Canad . Dollar 2 .485 2 .486 2 4r4 2 . 488
Dänemark . , . . 100 Kronen 54 86 54 .96 55 .05 55 17
Danzig . . . . . 100 Gulden 46 . 80 46 .90 46 .80 46 . 90
England . . - . . 1 £ Sterling 12 .285 12 . 315 12 .33 12 .36
Estland . . . . 100 estn . Kr . 67 .93 68 17 67 93 68 07
Finnland . . . . 100 finn . M. 5 .415 5 425 5 435 5 445
Frankreich . . . . . 100 Fr . 16 375 16 .415 16 36 16 40
Griechenland . . 100 Drachmen 2 .353 2 .357 2 353 2 397
Holland . . . . . 100 Gulden 168 .82 169 .16 168 48 169 62
Island . . . . 100 isländ . Kr . 55 . 10 55 22 55 30 55 42
Italien . . . . . . 100 Lire 19 .60 19 .64 19 60 19 64
Japan . . . . 1 Yen 0 .718 0 .720 0 720 0 722
Jugoslawien . . . 100 Dinar 5 .654 5 .666 5 .654 5 666
Lettland . . . . . . 100 Latts 80 .92 81 08 80 92 81 08
Litauen . . . . . . 100 Litas 41 83 41 91 41 .83 41 91
Norwegen . . . . 100 Kronen 61 .74 61 86 81 97 62 ü9
Oesterreich - . . 100 Schilling 48 .95 49 .05 48 95 49 . 05
Polen . . . . . . . 100 Zloty 46 .80 46 .90 46 80 46 SO
Portugal . . . . . 100 Escudo 11 .16 1118 11 20 11 .22
Rumänien . . . . . 100 Lei 2 .488 2 .492 2 .488 2 492
Schweden . . . . 100 Kronen 63 .35 63 .47 63 57 63 .63
Schweiz . . ..... 100 Fr . 80 .84 81 00 80 32 80 98
Spanien . . . . . . 100 Pes . 33 .95 34 .01 33 .91 33 97
Tschechoslowakei . 100 Kronen 10 .275 10 .290 10 .265 10 .285
Türkei . . . . . . . 1 türk . £ 1 .975 1 .979 1 .973 1 .977
Ungarn . . . . . 100 Pengö — —— —_— — —
Uruguay . . . . 1 Gold .-Peso 1 . 174 1 . 176 1 . 179 1 . 181
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 488 2 .492 2 .486 2 . 490

2. 5. :.G 4. 5. «6 | ! 2. 5. ?6 | 4. 5. 30
...... 1934 | 103 .30 ...... 1937 1111 .50 111 . 50
...... 1935 107 .30 | ....... 193« 1111 .40 111 .40
...... 1936 111 .37 111 .37 || Verrechnungs -Kurs 108 .90 108 .90

Wasserstaus des Rheins

am 5 . Mai 1936

Bingen : Pegel 2,60 ,m gegen 2 .74 in geile in

Mainz : w 1 66 n n 1 .80 „ ,,
Kaub : M 3,02 tf 3,18 „ ,
Köln : ff 3,30 ff ft 3,28 „

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatis .

Rhein - Main - Börse

Banken 2 5. 36] 4. x5. 36

A. D . Kreditanstalt 77 .75 76 —
Bank f. Brauindust . 129 — 130 . 50
Comm .- u.Privat -B . 88 .— 87 .50
Dedi -Bank . . . . 88 .75 88 .75
D . EfL - u .W .-Bank 83 .50 83 50
Dresdner Bank . . 88 75 88 50
Frankf Hyp . Bank 93 . 13 93 .13
Pfälz . Hvp .-Bank . 83 .25 84 .—
Reichsbank . . . . 184 .— 184 .—
Rhein . Hyp .-Bank 135 .25 135 25

Verk .- Untern .
Hapag ..... 15 .25 —.—
Nordlloyd . . . . 16 .63 16 .50

Industrie
Akkumulatoren . 187 .75 185 .75
Aku ...... 52 — 52 .25
AEG . Stammaktien - —. 35 .25
Aschalfenb . A.-Br . — e- 115 -

Zellstoff . . 94 .50
Bad . Masch . Durl . . -
Bast , Nürnberg . . 195 .50 195 .50
Bayer Spiegelglas . 38 .25 39 .50
Bömberg . . . . 89 .75 93 .50
Ilremen -Besigheim . —
Erown,Boveri &Co 89 .75 89 . 50
Buderus ..... 106 37 —.—
Gement Heidelberg 138 .25 138 .50

, Karlstadt . 144 - 144 .—
I . G . Chem . Basel . 217 .501— 130 000 . . 217 .50

130 001 ab . . 165 25 165 .—
Chem . Albert . . . 114 - 115 —
Gl,ade ..... 373 — 377 50
Daimler -Benz . . . 107 . 13 106 .75
Deutsch . Erdöl . . 121 .— 119 .25
Dtsch .Gold u .Silber 232 — 233 50
Deutsch . Linoleum 174 - 174 . 25
Dycaerhotf &Widm . 137 — 137 .—
Eich bäum -Werger . 95 — 95 —
Elektr Lkfer .-Ges . 126 .75 123 —

2. 5. 36 4 . 5 . 36

Elekt -Licht u .Kraft 146 . 50 146 . 50
Enzinger Union . . — .—
Eschweiler . . . . ----,----
Eßlinger Maschinen _____.----- 89 . 50
Faber & Schleicher . 61 .— 61 .25
I .G. Farbenindust . . 169 .37 169 .-
Femmechan .Jetter . 81 .— 81 .—
Felten &Guilleaume 123 .— 121 . 50
Gesfürel . . . . . 138 .— 137 . 25
Goldschmidt Th . 114 — 107 .25
Gritzner Masch . . . 30 .— 30 . -
Grün & Bilfinger 220 .—
Hanfwerke Füssen . —. — 82 .75
Harpener ..... 127 . 13 127 .75
Henninger Brauerei 118 — 118 —
Hindr . Auffermann 121 - 120 .—
Hochtief ..... 124 .— 123 .25
Holzmann , Phil . . — .— 117 .75
Ilse Bergbau . . . —- —
Inag Erlangen . . 53 .— 53 .—
Junghans Gebr . . . 90 .— 90 —
Kali chemie . . . . 136 .75 138 .—
Kali Aschersleben 129 .50 128 .75
Klein ,Schanzi . & B. — .—
Klccknerwerke . . 98 . 13 97 .75
Knorr Heilbronn . 205 .— 206 .—
Konserven Braun . 74 . 25 73 . 88
Lahmever & Co. . 135 — 134 -
Laurahütte . . . . 23 .50 23 —
Lechwerke . . . . —.— —— —
LindeEismaschinen 148 - 147 .50
Lokom . Krauß . . ■ 104 .50 104 .-
Mainkraftwerke . - 97 .— ——.--
Mainzer Aktien -Br " 69 .- 69 . 50
Mannesmann . . " 94 . - 93 .88
MansfeldcrBergbau 140 .— — .—
Metallgesellschaft . 125 . 37 124 .88
Miag Mühtenb . . . —- —
Moenus . 92 . 50 92 —
Motoren Darmstadt 104 . 25 105 . -
Neckarw . Eßlingen 112 .25 114 .—
Xordw . Kraft . .
?ark -u.Bürgerbrau 116 .50 116 .50
Rh .Braunk . u Brik . — . —
Rh .elekLMannheim — - 131 .75

2. 5. 36 4. 5. 36 2. 5. 36 4. 5. 36

Rhein . Metallwaren | —.— 138 .25 4’/I,/,N .I.b .Gold ll 96 .75 96 .75
Rhein . Stahlwerke 126 — 125 .50 4■/. •/. » „ 6,7

4•/»•/. . 12, 13
96 .75 96 . 75

Riebeck Montan . 106 .50 106 .— 96 . 75 96 . 75
Rückforth . . . . 75 — 76 .— 4*/, •/, . „ 4-5 96 .75 96 .75
Rütgerswerke . . . 129 .75 129 .75 51l,«l. „ .. Li . 101 . 10 101 . 10
Salzdetfurth . . . ----.---- —. — 4>/, •/, „ G.-Kom .l 93 .75 93 .75
Schöfferhof - Bindg . 174 .— 4' /, °/. . 5 93 . 75 93 . 75
Schramm Lack . . 88 .75 88 .75 4' /, °/. . 6,7 . 8 93 . 75 93 .75
Schriftgieß .Stempel £ 9 .50 59 .50 4’/, •/. . 2 93 . 75 93 .75
Schuckert & Co . . 141 .— 140 .63 4’/, •/. . „ 9,10 93 .75 93 . 75
Siemens & Halske . 186 37 4*/••/ ..... 3 93 .75 93 .75
Sicinens -Reininger . 101 .25 101 .50 D. Kom . Sam .Anl . 116 .251116 .75
Süddtsch . Immobil . do . ohne Ausl . 23 . 75
Süddeutsch . Zucker 204 .— 208 .— I . G. Farben -Bonds 135 .50 135 . 25
Teilus Bergbau . 105 .— 105 . - 4°/0 Oesterr . Goldr . —- -
Thüring .Lief .Gotha 120 .50 4°/0Oesterr .Staatsr . 1 — 0 .99
Unterfranken . . . 124 — 124 .— 7°/e Rum . äußere . 45 . 25
Ver . Dtsch . Oelfabr . — — 5®/6Rum .vereinh .O3 6 .75 6 . 75
Ver . Stahlwerke . . 92 . - 92 .— 4’/, •/. » „ 13 9 .70 —
Ver . Ultramarin . . 140 .- 137 .50 4*/, 5 . 50 5 .57
Voigt & Häffner . ——.— —.— 4°/0 Türk . Bagdad I — — .-
Westeregeln Alk . . 129 .37 128 .— 41/? / . Ung .St -R .14 8 .88 9 —
Zellstoff Memel . . 49 .— 49 .— 4®/g Ung . Goldrente 9 .05 9 .05

„ Waldhof . 131 75 131 .50 4»/e Ung . St . v . 10 — .— — .—

Versicherung Berliner Börse
Allianz -Stuttg .-L . -

250 .— 248
*
— Banken

Mannheimer Vers . . Bank f. Brauindust . 129 .75 130 .—
Berliner Hdls .-Ges . 114 . 50 114 . 50

Renten Com.-u . Priv .-Bank 88 .— 87 . 50
100 .63 100 .75 Dedi -Bank . . . . 88 .75 88 .75

yi,ole Yonganleihe .
Anl .-Ausl . (Altbes .).

103 .— 102 .88 Dresdner Bank . . 88 .75 88 . 50
113 .20 113 .40 Reichsbank . . . 184 — 184 .50

4°/0Schutzgebiet . l 3 10 . 70
91 50
97 .—
97 .—
97 .-
94 .75
94 .75
97 76

10 .75 Verk . -Untern .
4 ‘/J,/ »Wiesb .St .v .28
47,7 , Pr .L .Pfbr . 19
47,7 . „ . 10
47,7 . . .. 21
47,7 . „ Kom . 20
47,7 . , - 6
41/!0 r N Lb .Gold 1

91 .7 b
97 .—
97 .—
97 .-
94 .75
94 .75
94 . 75

AG. für Verkehrsw .
A.Lokalb . u . Krftw .
D. Reichsbahn Vz.

Hbg .-Südam .- Dpf .
Nordlloyd . . .

118 25
138 . 13
126 . 63

15 . 13
29 —
16 .88

117 .37
136 . 50
126 .37

15 .25
28 .75
16 .50

'
2 96 75 97 .75 Industrie

47 ? /; „ „ 3 96 .75 96 .75 Akkumulatoren . . 183 . 25 — .-
47 . 7 , . 8,9,10 96 .75 I 96 .75 Aku ...... . 51 .88 52 50

2. 5. 36 4. 5. 36 2. 5. 36 4. 5. 36—
AEG . Stammaktien 35 75 35 .25 Klöcknerwerke . . 97 - 98 .—
Aschaffenbg . Zellst . 94 . 25 94 . 88 Lahmeyer & Co. . 135 — 134 .50
Augsburg Nbg .- M. 110 .50 110 .— Laurahütte . . . . 23 .25 23 .37
Bayer . Motoren -W . 131 .50 131 .— Leopoldgrube . . 98 . 50 100 . 88
Bemberg ..... 90 .75 93 .- Mannesmann . . . 92 88 93 .88
J . Berger , Tiefbau 136 . 25 136 — Mansfeld . Bergbau . 138 75 138 .25
Berlin -Karlsr .- Ind . —- — 128 .50 Masch .-Bau -Unt 91 88 91 . 2d
Berliner Maschinen 125 . 15 146 88 Maximilianhütte 171 .50 __ —.
Braunk . u . Briketts —.— Metallgesellschaft . 125 - 124 .50
Bremer Wollkäm . . . 188 .75 ——— Montecatini . . . . ___ —,
Buderus ...... 105 .50 105 .— Niederlaus . Kohle . 183 .75 135 50
Charl . Wasserw . . » 114 25 114 13 Oberschi es. Koks . 130 88 132 . 13
Chem . Heyden . . 122 .75 122 .88 Orens tein & Koppel 85 25 84 .—
Chade ...... 376 - 380 .— Rh . Braunk .u .Brik . 229 .75 233 —
Conti -Gummi . . . 181 __ 180 — „ Elektr . Mannh . 132 .- 132 —

Linol . Zürich 185 .— 185 . 88 „ Stahlwerke . . 125 .— 125 .25
Daimler -Benz . . . 107 .37 106 .50 „ -Westf . Elektr . 131 .75 131 .—
DL Ati .-Telegr . . . 116 . 88 Rütgerswerke . . 128 63 129 .37
Dt . Cont . Gas . . 134 — 133 .— Sachsenwerk . . — — — ——•
Deutsche Erdöl . . 120 .75 120 25 Salzdetfurth . , . 184 63 183 .75
Deutsche Kabel . . 144 . — -- «—• Schles .Elekt . u. Gas 143 .88
Dt . Linoleum . . ; 173 .50 175 .— Schubert & Salzer 143 88 141 .50
Dt . Tel . u . Kabel . — .- — — Schuckert & Co. 141 25 140 . 88
Dt . Eisenhandel . 128 .75 127 .88 Schultheis Patzenh . 107 .— 10 7 .—
Doitm . Union Br . . 204 .— 204 .75 Siemens & Halske . 185 .75 186 .—
Dynamit -Nobel . . 90 . 25 89 .25 Stöhr , Kammgarn . 120 .25 118 .50
Eintracht Braun . 188 — Stollberger Zink 78 .— 75 .—
Elektr . Lief .-Ges . . 127 .75 127 .50 Süddeutsch . Zucker 203 .50 206 50
Elekt .Licht u .Kraft 146 25 145 .25 Thüringer Gas . . - 135 .25
Engelhardt , Br . . . 93 25 82 .75 Ver . Stahlwerke . . 90 .75 92 .—
I . G. Farbenindust . 169 50 168 .63 Vogel Tel .-Draht . ———— 147 .—
Feldmühle . . . . 125 - 125 . 13 WasserGelsenkirch . __ —-
Felten &Guilleaume 122 .50 121 .37 Westd . Kaufhof 39 . 25 38 .63
Gesfürel ..... 138 — 137 .50 Westeregeln Alk . . 129 . 13 128 .—
Goldschmidt , Th . . 114 .50 108 — Zellstoff Waldhof . 129 .— 131 .75
Hamburg . Elektr . . 139 - 139 .—
Harburg Gummi . 168 .— 167 .50
Harpener . . . . .
Hoesch ......

126 75
102 50

lt7 25
102 13 Kolonial

22 .75 23 .50Holzmann , PhiL . 117 . 25 117 .- Otav . Minen . . <
Hotelbetr .-Ges . . . 90 .— 89 .75
Ilse -Bergbau . . .
Ilse Genussch . . .

165 .—
132 .37

165 —
132 .37 Beaten

Kalichemie . . —.— 136 .50 6"/, Krupp -Obligat . 104 . 50 104 25
Kali Aschersleben , 130 .— 128 .75 7' / . Ver .Stahlw .-O, 104 .25 104 . 1 *
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